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c J JU—JFandwirtſchaftsrat und Fleiſchnerſorgung.
Dem Reichstage hat der Vorſtand des Deutſchen Landwirt

ſchaftsrats ſoeben eine Denkſchrift über die Fleiſchver-
ſorgung der deutſchen Bevölkerung zur Kenntnis-
nahme und mit der Bitte überreicht, der Reichstag wolle dafür
eintreten, daß in den Maßnahmen, welche gegen die Ein
ſchleppung von Viehſeuchen aus dem Auslande ſeit einer Reihe
von Jahren zum größten Segen der deutſchen Viehproduktion
getroffen ſind, auch künftig keine Aenderung eintreten wird.

e e bhündung dieſes Antrages fü
Reſumé u. a. folgendes aus

Jn erſter Linie wird die knappe Futterernte des Jn
und Auslandes im Jahre 1904 und die dadurch bewirkte Preis-
ſteigerung der zur Erzeugung von Schlachtvieh erforderlichen
Futtermittel für eine Steigerung der Vieh und Fleiſchpreiſe be
ſtimmend geweſen ſein. Hierdurch erhält die Vieh und Fleiſch
teuerung den Charakter einer vorübergehenden Er-
ſcheinung, die verſchwindet, ſobald die neue beſſere Futterernte des
In und Auslandes im Jahre 1905 ihren Einfluß auf die Preis
bildung ausüben kann.

Wenn ſomit zugegeben werden muß, daß die knappe Futter
ernte von 1904 naturgemäß Anlaß zu einer Preisſteigerung von
Vieh und Fleiſch gegeben hat, ſo iſt damit noch nicht die Frage
entſchieden, ob ſie allein, oder wie weit ſie für den tatſächlich er
reichten höchſten Stand der Vieh und Fleiſchpreiſe verantwortlich
gemacht werden kann. Als weitere Faktoren, die zu einer Steige
rung der Preiſe über das dem Angebot der Produktion allein
entſprechende Preisniveau und ſomit zu einer Verſchärfung der
Preisſituation für die Konſumenten geführt haben, ſind folgende
zu nennen:

a) Die künſtlich in der Preſſe und in Verſammlungen geſchürte
öffentliche Aufregung über ein Steigen der Fleiſchpreiſe und
das zum Zweck einer planmäßigen Agitation gegen die be
ſtehenden veterinärpolizeilichen Maßnahmen geprägte
Schlagwort von der „Fleiſchnot“. Jn Wirklichkeit kann
nicht von einer Fleiſchnot, ſondern nur von einer „Fleiſch
teuerung“ geſprochen werden, da nach den Ergebniſſen
der Schlachtvieh und Fleiſchbeſchau und der Einfuhrſtatiſtik
die deutſche Bevölkerung in dieſem Jahr ebenſo
viel Fleiſch pro Kopf konſumiert hat wie
im Vorjahre. Die aus Anlaß der vorübergehenden
Fleiſchteuerung geſtellten Anträge auf Aufhebung der Vieh-
und Fleiſchzölle in den neuen Handelsverträgen, welche erſt
am 1. März 1906 in Kraft treten, laſſen erkennen, daß die
ganze Agitation zum Teil nur deswegen in Szene geſetzt iſt,
um die neue Handelspolitik des Deutſchen
Reiches zu durchbrechen.
Die vielfache bis dahin in gleichem Maße nicht beobachtete

Nichtberückſichtigung des Angebots von
Schlachtvieh und die häufige Verweigerung der
Abnahme von im voraus gekauftem Vieh ſeitens
des Viehhandels, Erſcheinungen, welche von den Viehzüchtern
allgemein auf Uebereinkommen in den Kreiſen des Vieh
handels (Ringbildungen) zurückgeführt werden und ſich auch
nur durch ſolche erklären laſſen.
Die wachſenden Koſten und Gebühren der
Schlachthäuſer und die in vielen Städten noch be
ſtehende Schlachtſteuer, die vielfach zu ergiebigen
Einnahmequellen der Städte geworden ſind. Ferner die Ge
bühren der Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau. Alle
dieſe Koſten haben zu einer Steigerung des durch
ſchnitt lichen Niveaus der Vieh und Fleiſchpreiſe bei
getragen und dadurch bewirkt, daß die Preiskurve bei ſteigen-
den Vieh und Fleiſchpreiſen um ein beträchtliches Stück
höher hinaufgeht, als es ohne ſie der Fall ſein würde.
Aehnlich wirken die wachſenden Koſten des
Zwiſchenhandels, d. h. der Vermittelung des
Viehes vom Produzenten an den Konſumenten, die aus der
ſtetig zunehmenden Zahl der Zwiſchenhändler und der ſteigen
den Mietspreiſe und Arbeitslöhne für die ſtädtiſchen

b)

d)

Fleiſcher entſtehen.
Der durch die ſteigende Einfuhr von Speck, Talg und
Schmalz gedrückte Preis dieſer Produkte zwingt den Fleiſcher,
mr das friſche Fleiſch einen höheren Preis zu er-
zielen.
Auch der ſteigen de Wohlſtand und die beſſere
Lebenshaltung der deutſchen Bevölkerung, welche zu

e)

einem bevorzugten Konſum der qualitativ beſſeren Fleiſch
teile der Schlachttiere führt, trägt zu einer Steigerung des
durchſchnittlichen Preisniveaus bei.
Das im Verhältnis zur Preisſteigerung geringe Angebot
von Vieh und Fleiſch ſeitens des Auslandes infolge
der dort gleichfalls herrſchenden Fleiſch
teuerung.

Die ſtädtiſchen Konſumenten ſollten bei der Beurteilung der
Fleiſchpreiſe mehr die Tatſache würdigen, daß von dem Preiſe,
den ſie für Fleiſch im Kleinhandel zahlen, faſt die Hälfte
der Fleiſcher und Zwiſchenhandel erhält, während der
Landwirt als Produzent ſich mit der anderen Hälfte des Preiſes,
ähnlich wie beim Brotpreiſe, begnügen muß. Dazu kommt,
daß der Konſument bei niedrigen Viehpreiſen, infolge des dann
relativ noch größeren Aufſchlages des Fleiſchers und Zwiſchen-
handels, einen weit höheren Fleiſchpreis bezahlen
muß, als den Viehpreiſen allein entſprechen würde.

Eine Abſchwächung oder gar Beſeitigung der veterinar-
polizeilichen Maßnahmen, welche bei der Einfuhr von Vieh und
Fleiſch aus dem Auslande nunmehr ſeit einer Reihe von Jahren
unverändert beſtehen, darf deshalb im dringendſten Jntereſſe
einer wirkſamen Bekämpfung der Viehſeuchen und im vitalſten
Jntereſſe der geſicherten Fleiſchverſorgung
unſeres Vaterlandes auf keinen Fall zuge-laſſen werden. Denn dieſe geſicherte Fleiſchverſorgung
würde durch nichts ſo ſehr gefährdet werden, als durch eine Er
ſchütterung des Vertrauens unſerer Viehzucht trei-
benden Bevölkerung auf einen unbedingt geſicherten Schutz gegen
die Einſchleppung von Viehſeuchen.

Zugleich aber würde damit der deutſchen Land-
wirtſchaft auch noch der Produktionszweiguntergraben werden, der ihr als einziger
Rettungsanker verblieben iſt.

Die deutſche Viehproduktion hat ihr Schwergewicht im
Kleinbetrieb; ſie bietet 3 Millionen landwirt-
ſchaftlichen Kleinbetrieben faſt die einzige
Exiſtenzbe dingung und gewährt außerdem zahlreichen

g

e der nicht rein land wirtſchaftlichen Bevölkerung,
insbeſondere des Handwerkerſtandes und der in

duſtriellen Arbeiter bevölkerung
Quelle ihres Einkommens.

Das bei der modernen Entwickelung des deutſchen Wirt
ſchaftslebens beſonders glückliche, ausgleichende und ver-
ſöhnende Moment der deutſchen Viehzucht liegt in dem Um-
ſtande, daß ſie zur Dezentration und damit zur Erhaltung und
Vermehrung der ſelbſtändigen Exiſtenzen beiträgt im
Gegenſatz zur Konzentrationsbewegung der Jnduſtrie.

Jn dem deutſchen Viehſtand ſteckt ein ſehr großer Teil des
geſamten Nationalvermögens, und der Wert der jährlichen Pro
duktion an Schlachtvieh und Milch iſt ein ſo enorm hoher,
daß kein anderer nationaler Erwerbszweig,
ſelbſt keine unſerer großen Jnduſtrien, der
deutſchen Viehproduktion auch nur annähernd
die Wage haltenkann.

Je mehr, ſo ſchließt die Denkſchrift wuchtig und überzeugend,
unſere Bevölkerung und deren Bedarf an Lebensmitteln ſteigt,
umſomehr wird nicht nur unſere wirtſchaftliche Wohlfahrt,
ſondern zugleich unſere nationale Unabhängigkeit in
Kriegs- und Friedenszeiten von der Leiſtungsfähig
keit der einheimiſchen Landwirtſchaft in der Erzeugung der wich-
tigſten Nahrungsmittel bedingt. Die Erhaltung und dauernde
Steigerung unſerer Vieh und Fleiſchproduktion namentlich
durch ſtrengſten und wachſamſten Seuchenſchutz bedeutet daher
einen der wichtigſten Faktoren für die Sicherheit und Unab-
hängigkeit des Deutſchen Reichs.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 30. November.

Südweſt.
Die offenen Kaiſerworte der Thronrede haben im

Reichstage und ſicherlich darüber hinaus auch im ganzen
deutſchen Volke einen ſehr wohltuenden Eindruck hinter
laſſen. Jnsbeſondere auch wird die Nation dem Kaiſer
Dank wiſſen für die hohe Anerkennung der Tapferkeit
unſerer in Südweſtafrika kämpfenden Offiziere und Mann-
ſchaften, und um ſo wärmer iſt dieſer Dank, als leider lange
Zeit ſolche Anerkennung vermißt wurde. Mit Recht weiſt
die Kaiſerrede auch darauf hin, daß die großen Opfer an
Blut und Geld, die dem Vaterlande auferlegt werden, nicht
umſonſt gebracht ſind, daß die letzten Meldungen über die
Unterwerfung der Witbois zu der Hoffnung auf die baldige
Wiederherſtellung von Friede und Ordnung in den ſchwer-
geprüften Schutzgebieten berechtigen und daß es nun gelte,
den aufs neue erkämpften Boden fruchtbringend zu be-
reiten. Gleichſam als eine Jlluſtration zu dieſem Kaiſer-
worte brachte der Draht zu gleicher Stunde die Mitteiluüng,
daß der Gouverneur v. Lindequiſt zur Uebernahme der Ge
ſchäfte im ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebiete eingetroffen iſt.
Man ſieht ihm in der Kolonie mit einem Vertrauen ent-
gegen, wie es wohl niemals einem neuen Gouverneur dar-
gebracht iſt. Denn ausgeſprochenerweiſe iſt Herr v. Linde-
quiſt. der erſehnte Mann ebenſo der weißen Bevölkerung
von Südweſtafrika wie in der Heimat der wohlunter-
richteten nationalpolitiſchen Kreiſe geweſen. Und dieſer neue
Mann hat das in ihn geſetzte Vertrauen bereits inſofern
vor ſeiner Abreiſe gerechtfertigt, als er es mit Beharrlichkeit
durchzuſetzen wußte, daß ihm in der Kolonie auch in
militäriſchen Fragen die höchſte Gewalt zugeſtanden iſt.
Damit iſt den unerquicklichen und unerträglichen Reibereien,
unter denen das Schutzgebiet bisher ſo ſehr gelitten hat,

eine weſentliche

endlich ein Ende geſetzt. Die Unterwerfung der Witbois
aber wird dem neuen Gouverneur gleich Gelegenheit geben,
in der Eingeborenenfrage Beweiſe der richtigen Taktik und
des Scharfblickes zu bieten. Es iſt allgemein in Deutſchland
aufgefallen, daß in der amtlichen Mitteilung von Samuel
Jſaaks Unterwerfung nichts über die Bedingungen
der Uebergabe geſagt iſt. Zu Herrn v. Lindequiſt wird
man das Vertrauen haben dürfen, daß er den Meuchel
mörder Burgsdorffs nicht etwa als Vertreter einer krieg
führenden Partei behandeln, ſondern mit aller Strenge für
ſeine Ruchloſigkeiten beſtrafen wird; denn dies iſt nicht
nur eine Forderung der Gerechtigkeit, ſondern auch eine
ſolche der politiſchen Notwendigkeit. Die „Kölniſche
Zeitung“ hat ſich vor einiger Zeit über die dem neuen
Gouverneur nächſtliegenden Aufgaben verbreitet und dabei
ſehr zutreffend ausgeführt, daß die Behandlung der Ein
geborenen des Schutzgebietes nicht über einen Kamm ge-
ſchoren werden dürfe. Denn während man mit dem im
Namalande, losgelöſt von ihren Stammesverbänden,
wohnenden Hereros wirtſchaftlich und politiſch recht günſtige
Erfahrungen gemacht hat, liegt eine allmähliche Aufreibung
der ſtaatlichen Gebilde der von jeher müßigen, un-
beſtändigen und von Räuberei lebenden Hottentottenvölker
durchaus im deutſchen Jntereſſe und in dem der ordnungs-
liebenden farbigen Bevölkerung des Schutzgebietes.

Da Südweſtafrika keine Ackerbaukolonie im eigentlichen
Sinne, ſondern ein Viehzuchtland iſt, ſo wird eine dienende
farbige Bevölkerung dort auch niemals entbehrlich er-
ſcheinen. Um ſo mehr freilich wird an den Volksſtolz und
das ſittliche Verantwortlichkeitsbewußtſein jedes Koloniſten
die Mahnung ſich richten, das deutſche Blut dort ebenſo
rein von farbiger Vermiſchung zu halten, wie die Buren
dies ſtets getan haben.
Dem neuen Gouverneur aber erwächſt aus der Ein-
geborenenfrage zugleich die nächſtwichtige Aufgabe: den
Landbeſitzſtand der Farbigen grundſätzlich zu regeln und
das den Verbrechern abgenommene und freigewordene Land
in richtiger Weiſe der Beſiedelung zu erſchließen. Jm un-
mittelbaren Zuſammenhange hiermit ſteht die allerwichtigſte
Aufgabe, nämlich die grundſätzliche Auseinanderſetzung mit
den Konzeſſionsgeſellſchaften. Jndeſſen ſteht dieſe zunächſt
dem deutſchen Reichstage zu, deſſen zu dieſem Zwecke ein-
geſetzte Kommiſſion hoffentlich ihrer Pflicht gewachſen iſt.

Der Entwurf zum Militärpenſionsgeſetz, welcher nach
der Genehmigung durch den Bundesrat vorausſichtlich ſchon am
heutigen Donnerstag dem Reichstage zugehen dürfte, berückſichtigt
im weſentlichen alle Abänderungsvorſchläge, welche die Budget-
kommiſſion zu dem vorjährigen Entwurf gemacht hatte. Feſt-
gehalten hat der Entwurf an der Penſionsſkala, welche
mit etwa des früheren Dienſteinkommens
beginnt. Neu aufgenommen in den Entwurf iſt die
Beſtimmung, nach der in Zukunft das 12000 Mk. über-
ſteigende Gehalt nicht mehr nur zur Hälfte
penſionsberechtigt ſein ſoll. Denn nachdem für Reichs und
preußiſche Staatsbeamten dieſe Frage im vorigen Jahre dahin
geſetztlich geregelt worden iſt, daß der Penſionsberechnnng auch
das 12 000 Mk. überſteigende Gehalt voll zugrunde geſtellt
wird, war es nur ein Gebot der Gerechtigkeit, auch für
Offiziere dieſe Beſchränkung fallen zu laſſen. Trotzdem
aber hat ſich die Militärverwaltung nicht entſchloſſen, zu be-
antragen, daß die Gehälter über 12 000 Mk. in ihrem ganzen
Umfang bei der Penſionsberechnung in Anſatz gebracht werden,
ſondern es iſt aus finanziellen Gründen ein Mittelweg vorgeſchlagen,
der zwar gen die früheren Beſtimmungen eine Beſſerung
bedeutet, die den Zivilbeamten gemachten Vorteile aber nicht
erreicht. Da übrigens die Zuſammenſetzung der Kommiſſion
im Reichstag kaum weſentlich anders ausfallen dürfte, und die
Arbeit der früheren Kommiſſion ſchon im Geſetz berückſichtigt
iſt, müßte eine Verabſchiedung des Geſetzes vor dem 1. April
1906 bei gutem Willen möglich ſein. Daß die Militär-
verwaltung damit rechnet, geht übrigens auch daraus hervor,
daß in dem neuen Etat die durch das Geſetz entſtehenden
Mehrausgaben für 1906 auch enthalten ſind.

Der Geſetzentwurf betr. Abänderung der Wohnungsgeld-
zuſchüſſe. Der dem Reichstage zugegangene Geſetzentwurf betreffend
Abänderung des Geſetzes über die Bewilligung von Wohnungsgeld-
zuſchüſſen lautet: Nach S IV ſoll der dem Geſetze, betreffend die Be-
willigung von Wohnungsgeldzuſchüſſen an die Offiziere und Aerzte des
Reichsheeres und der Kaiſerlichen Marine, ſowie an die Reichsbeamten,
vom 30. Juni 1873 beigefügte Tarif zu IV und VI mit Wirkung vom
1. April 1906 ſo geſtaltet werden, daß für Leutnants und Aſſiſten z-
ärr z t e der Wohnungsgeldzuſchuß für das Jahr in Berlin 570, in Servis-
klaſſe J 330, II 240, III 225, IV 216 Mk. betragen ſoll, für Unter
beamte in Berlin 360, I 270, II 216, III 362, IV 108 Mk. 8 2
beſagt: Bei der Betriebsverwaltung der Reichseiſenbahnen
werden die im Etat für die Verwaltung der Reichseiſenbahnen auf
das Rechnungsjahr 2906 unter Kap. 87, Tit. 13 der fortdauernden
Ausgaben ausgeworfenen Gehälter der Unterbeamten um je 60 Mk.
erhöht. Die Bemeſſung der daneben zu gewährenden nichtpenſions-
fähigen Zuſchüſſe wird für 1906 dem Reichskanzler übertragen. S 3
lautet: „Dieſes Geſetz tritt gleichzeitig mit dem Geſetz betreffend die
Srnens des Reichshausthzalts und die Tilgung der Reichsſchuld in
raft“.

Jn der Begründung wird zunächſt darauf hingewieſen, daß
die Erhöhung des Wohnungsgeldzuſchuſſes für die zur Leutnants und
Aſſiſtenzarztklaſſe gehörigen Offiziere uſw. in den Orten der Servis-
klaſſen A. und I durch die im Etatsentwurfe für 1906 vorgeſehene



Beſeitigung des Perſonalſerviſes bedingt wird. Der Entwurf ſchlägt
die entſprechenden Erhöhungen der Wohnungsgeldzuſchüſſe in Klaſſe A
und I vor, während die Wohnungsgeldzuſchüſſe in den
Orten der übrigen Servisklaſſen unverändert bleiben
ſollen.

Der Entwurf ſieht ferner eine durchgängige Erhöhung des
Wohnungsgeldzuſchuſſes für die Unterbeamten um
50 v. H. der nach dem Geſetz vom 30. Juni 1873 gewährten Beträge
vor. Die Erhöhung des Wohnungsgeldzuſchuſſes über
den Kreis der Unterbeamten auszudehnen, verbiete, wie es
in der Begründung heißt, die Finanzlage im Reich. Die Koſten
der vorgeſchlagenen Erhöhung des Wohnungsgeldzuſchuſſes für die
Leutnants- und Aſſiſtenzarztklaſſe belaufen ſich auf 841 745 Mk., für
Unterbeamten auf 624 842 Mk. Auf ihre Deckung iſt im Etatsentwurf
für 1906 Rückſicht genommen.

Der Finanzminiſter und die Finanzvorlagen. Die Annahme,
daß der Schatzſekretär v. Stengel die Finanzvorlagen nach dem Beiſpiele
des von der preußiſchen Regierung im Landtage regelmäßig beobachteten
Verfahrens durch einen beſonders auf die Tagesordnung des Reichs
tags zu ſetzenden erläuternden Vortrag einführen werde,
beſtätigt ſich n i ch t. Herr v. Stengel würde die bereits veröffentlichten
Darlegungen wohl auch kaum in einem weſentlichen Punkte ergänzen
können. Er wird alſo beim Beginn der erſten Beratung, die für den
nächſten Mittwoch in Ausſicht genommen iſt, wie üblich das Wort
nehmen.

Die Tagegelder für die Reichstagsabgeordneten. Jm Reichs
haushaltsetat für 1906 werden die fortdauernden Ausgaben für den
Reichstag mit 760 420 Mk. vorläufig in vor jähriger
Höhe“ eingeſtellt. Aus dieſer Bemerkung konnte man faſt ſchließen,
daß der Widerſtand gegen die Bewilligung der Tagegelder im Schwinden
begriffen iſt.

Von umfangreichen Garniſon Veränderungen wiſſen
einige Blätter zu melden. Danach ſollen folgende Regimenter
wechſeln:

Das 171. Jnfanterie- Regiment in Kolmar zieht nach
Goslar, die 165er in Goslar nach Kolmar; das 60. Jnfanterie-
Regiment in Weißenburg kommt nach Brandenburg, die 66 er aus
Magdeburg nach Weißenburg. Die 144 er in Mörchingen wechſeln
mit den 135ern in Metz-Diedenhofen die 15. Ul a nen in Saar-
burg kommen nach Kaſſel, während die 8. Küraſſiere in Deutz die
Grenzwacht in Saarburg beziehen. Am 1. Oktober 1906 bekommt
Mülhauſen die 51. Feldartillerie und die 4. Jäger zu
Pferde in Garniſon.

Wie wir an zuſtändiger Stelle erfahren, iſt an dieſen
Mitteilungen nur das eine zutreffend, daß das 144. Regiment
von in nach Metz und das 131. Regiment (nicht
135.) von Metz nach Mörchingen verlegt wird. Alle
übrigen Verlegungen gehören in das Bereich
der Erfindung. Hingegen werden auch das 138. Regi-
ment in Straßburg und das 136. Regiment in Dieuze ihre
Garniſonen tauſchen. Dieſe Veränderungen, welche im nächſten
„Armee-Verordnungsblatt“ bekannt gemacht werben, finden am
31. März ſtatt, da der 1. April auf einen Sonntag fällt.

Der König von Portugal kommt nicht nach Berlin. Von
amtlicher portugieſiſcher Seite iſt unſerm Berliner uge-Mitarbeiter auf
Befragen die Mitteilung gemacht worden, ein Beſuch des Königs Dom
Carlos von Portugal in Berlin ſei weder während dieſes Winters
beabſichtigt, noch überhaupt je beabſichtigt geweſen. Unſer Mitarbeiter
bemerkt hierzu: Die Richtigkeit des erſten Teils dieſer Erklärung ſteht
natürlich außer jedem Zweifel. Was aber ihren zweiten Teil anbetrifft,
ſo möge daran erinnert werden, daß ſowohl von London wie von
Paris aus von Stellen, die gewiß für gut informiert gelten konnten,
bereits das ganze detaillierte Reiſeprogramm des Königs ein
Programm, in dem für den Aufenthalt in Berlin drei Tage vorgeſehen
waren unter genauer Beſtimmung der einzelnen Daten bekannt
gegeben wurde. Andererſeits meldete ſchon vor Monaten die offiziöſe
portugieſiſche Preſſe, der König werde den Beſuch, den ihm der Deutſche
Kaiſer bei Gelegenheit ſeiner Mittelmeerfahrt abſtattete, noch im Laufe
dieſes Jahres in der deutſchen Reichshauptſtadt erwidern was im
übrigen nur den höfiſchen Traditionen entſprochen haben würde. Jrgend
eine politiſche Bedeutung iſt indeſſen der Tatſache, daß der
Gegenbeſuch des Königs Carlos in Berlin vorläufig noch ausbleibt,
wohl ſchwerlich beizumeſſen.

Rücktritt des Botſchafters von Radowitz Wie unſer
Berliner nge.Mitarbeiter erfahren haben will, rechnet man
in wohlunterrichteten Kreiſen damit, daß der derzeitige deutſche

Botſchafter in Madrid, von Radowitz, in den e
ſtand zu treten gedenkt, ſobald er als erſter Kommiſſar des
Deutſchen Reiches die Intereſſen bei der Marokko- Konferenz
in Algeciras wahrgenommen haben wird.

Ueber das Schulunterhaltungsgeſetz ſoll zwiſchen den
drei Kompromißparteien eine Verſtändigung erreicht
ſein. Die Frage der Konfeſſionalität der Volksſchule ſoll
dabei in einer Form geregelt worden ſein, für die auch auf
die Zuſtimmung des Zentrums gerechnet wird.

Der Entwurf einer Novelle zum Einkommenſteuergeſetz zerfällt
in einen formellen und einen materiellen Teil. Halbamtlich wird
darüber folgendes mitgeteilt: „Der formelle Teil bezweckt die
Vereinfachung, Erleichterung und Beſchleunigung des Veranlagungs-
und Beſchwerdeverfahrens namentlich für die große Zahl der Steuer
pflichtigen mit einem Einkommen von weniger als 3000 Mark. Als
Hauptmittel zur Erreichung dieſes Zieles ſind in Ausſicht genommen
die Beſeitigung der Veranlagung nach dreijährigem Durchſchnitt und
die Veranlagung nach dem wirklichen Einkommen des letzten Jahres
in allen hierzu geeigneten Fällen, ſowie die Einführung
der Berufung an die Veranlagungskommiſſion ſtatt an
die Berufungskommiſſion für alle Steuerpflichtigen, die der
Deklarationspflicht nicht unterliegen. Unter den Steuererleichter
ungen, die der Entwurf in Ausſicht nimmt, ſteht die Erweiterung
der Beſtimmungen des S 18 des Einkommenſteuergeſetzes an Bedeutung
voran. Durch ſie iſt eine Steuerermäßigung für ſtärkere Familien
vorgeſehen. Dieſe Vergünſtigung, die z. Zt. nur den Einkommen unter
3000 Mark zuteil wird, ſoll künftig auch den höheren Einkommen bis
6500 Mark bewilligt werden. Ferner liegt es in der Abſicht, die
Beſchränkung der Vergünſtigungen auf Kinder von weniger als
14 Jahren aufzuheben. Endlich iſt in Ausſicht genommen, daß, wie
jetzt ſchon bei drei und mehr Kindern die Ermäßigung um eine
Steuerſtufe eintreten muß, für die Folge eine ſolche Ermäßigung
von zwei Stufen bei fünf und mehr Kindern von Geſetzeswegen ein
zutreten hat. Daß außerdem die Anrechnungsfähigkeit der kommunalen
Grund und Gewerbeſteuern bis zum vollen Betrage des Veranlagungs-
ſolls dieſer vormals ſtaatlichen Steuern und derjenigen Amortiſations
beträge, über die der Schuldner nicht verfügen kann, bis zur Höhe
von 600 Mark in Ausſicht genommen wird, iſt bereits aus den
Mitteilungen des Finanzminiſters in der betreffenden Kommiſſion
des Abgeordnetenhauſes bekannt. Ebenſo daß aus Gründen
der Gerechtigkeit zur teilweiſen Deckung des durch die
erwähnten Steuererleichterungen zu erwartenden Ausfalls die
Heranziehung der kapitalreicheren Geſellſchaften mit be
ſchränkter Haftung zur Einkommenſteuer analog den Aktien-
geſellſchaften geplant iſt. Dagegen dürfte auf eine Steigerung
der Einnahmen aus der Beſteuerung der Aktiengeſellſchaften durch
Aenderung der für ſie jetzt geltenden Vorſchriften verzichtet werden, ob
wohl durch die Heranziehung der Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung
nur ein Teil des Einnahmeausfalls gedeckt wird. Um ſo mehr wird
aber die Zuſtimmung zu dieſem Teile der Vorſchläge des Entwurfs als
die unerläßliche Vorausſetzung ſür die erwähnten, den Wünſchen der

n entſprechenden Steuermäßigungen angeſehen werden
müſſen.“

Zählung der deutſchen Krieger aus dem Feldzuge
1870/71. Zu der Mitteilung, daß mit der Volkszählung am

1. Dezember eine Zahlung der noch lebenden Teilnehmer am

tg.“, daß hiervon an amtlicher Stelle nichts bekannt iſt.
ine ſolche amtliche Erweiterung der Volkszählung würde auch

jetzt, nachdem die Formulare
unmöglich ſein.

Aus dem deutſchen Lehrerverein. Der Vorſtand des deutſchen
Lehrervereins hat beſchloſſen, eine Petition an das e ab
zuſenden, in der gebeten wird, es möge gelegentlich der Reviſion der
Straſprozeßordnung eine Beſtimmung in dieſe aufgenommen werden,
nach der nur diejenigen Fällekörperlicher Züchtigung
ſtrafrechtlich verfolgt werden dürfen, die eine
Schädigung der Geſundheit zur Folge gehabt
haben.

Neue Klöſter in Lothringen. Einer Meldung der
„Nationalztg.“ zufolge iſt die Errichtung von nicht weniger als
ſieben neuen Klöſtern im Bistum Met ge-
nehmigt worden.

d 1870/71 verbunden werden ſoll, erfährt die „Magd.

bereits verteilt ſind, ganz

Ausland.
Spanien.

Das Verhalten der Offiziere in Barcelonag.
Jn Beantwortung einer in der Kammerſitzung am 29. er.

an ihn geſtellten Anfrage erklärte der Juſtizminiſter, das Ver
halten der Offiziere in Barcelona ſei, obgleich es mit der Disziplin
im Widerſpruch ſtehe, entſchulbbar wegen der Verunglimpfungen,
denen die Offiziere ausgeſetzt waren. Mehrere Deputierte wenden
ſich ſodann gegen die in Katalonien zutage getretenen
ſeparatiſtiſchen Beſtrebungen. Nach einer ſpäteren
Meldung hat die Stadt Barcelona ihr gewöhnliches Ausſehen wieder
angenommen. Das katalaniſtiſche Blatt „Cucut“ hat ſein Er-
ſcheinen eingeſtellt; die Zeitung „Veu de Catalurga“ erſcheint,
ſchweigt aber über die letzten Ereigniſſe; das Blatt „El Diluvio“
iſt beſchlagnahmt worden. Gegen die an den letzten Ereigniſſen
beteiligten Katalaniſten iſt eine Unterſuchung eröffnet worden.
Die Univerſität wird heute wieder eröffnet werden.

Die Garantien in Barcelona.
Die Kammer beſchloß in ihrer heutigen Sitzung mit 123 gegen 25

Stimmen die Aufhebung der verfaſſungsmäßigen Garantien in
Barcelona. Die Konſervativen enthielten ſich der Abſtimmung.

Die Lage in Rußland.
Der „Preuß. Corr.“ wird aus St. Petersburg geſchrieben

Die Tätigkeit des Miniſterkonſeils geht langſam von
ſtatten. Der Premierminiſter und ſeine nächſten Mitarbeiter
verfolgen geſpannt die ſchaffenden Arbeiten des MoskauerKon re ſt s und deſſen Beſchlüſſe, um hieraus das
Material und die anleitenden Grundlagen behufs Ausführunder wichtigſten Staatsaufgaben zu ſchöpfen, die als erſte a

das Programm gyept ſind.
Wie verlautet, ſoll zuförderſt die Militärreform zur

Durchführung gelangen, leider im engen Rahmen rein militäriſcher
Kompetenz. An der Ausarbeitung dieſer Reform werden vom
oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatze zurückgekehrte Armeekommandeure
und deren nächſte Gehilfen teilnehmen.

Die Sebaſtopoler Ereigniſſe haben bereits
mehrere ſchleunigſt einberufene Sitzungen der Hauptverwaltung
der Reichswehr nötig gemacht unter Beteiligung der höheren
Marinechargen und Glieder des Kriegsrats. Jn Kürze ſollen
in der Flotte wichtige Reorganiſationen bevorſtehen, vorzugs
weiſe, um die Urſachen der letzten Ausſchreitungen in Heer und
Marine zu beſeitigen. Die Regierung hat die Abſicht, an dieſen
Arbeiten auch völlig objektiv denkende und unparteiiſch handelnde
Perſonen teilnehmen zu laſſen.

Jn dieſen Tagen wird die Agitation für die Wahlen
zur Reichsduma beginnen. Die „Partei der Rechts
ordnung“ iſt an und Organiſation überwiegend, das
Programm dieſer Partei entſpricht den liberal-unabhängigen
Elementen des bureaufkratiſchen Regimes am meiſten. Als
mächtigſter Konkurrent dieſer Korporation gilt die konſtitutionell
demokratiſche Partei. Die übrigen politiſchen Parteien weiſen
eine ſchwache Vertretung auf.

Der Petersburger Klerus beginnt neue Pfade
zu wandeln, die denen des geſtürzten deſpotiſchen Regimes
Pobjedonoszews zuwiderlaufen. Die Kirchhofs-Geiſtlichkeit
hat bereits aus eigenem Antriebe ſich an die Stadt mit dem
Geſuch gewandt, ihre Rechte von der Stadtverwaltung, die
nen ihre Gehälter zahlt, und nicht vom Synod beſtätigen zu
aſſen.

Zum 4. Dezember n. St. ſteht ein neuer Streik der
Eiſenbahnbedienſteten der Staatsbahnen in
Sicht, da deren Forderungen ökonomiſcher Natur angeblich bis
Dato nicht berückſichtigt worden ſind. Als Grund wird angeführt,
daß die Staatsbahnen ſich auf Millionen belaufende Defizite zu
verzeichnen hätten. Eine Erklärung finde dieſes Faktum in der
großen Zahl der „blinden Paſſagiere“ auf allen ruſſiſchen
Bahnen und den enormen Gehältern der diverſen Chefs.

Bei Schluß der Redaktion kommt noch folgendes Tele-
gramm aus

Petersburg, 30. Novbr. Ueber die Lage in Sebaſtopol, wo
jetzt 21 000 Mann mit Artillerie konzentriert ſind, werden außer
ordentlich beunruhigende Gerüchte verbreitet, die beſagen Geſtern nach
mittag 3 Uhr wurde das Schwarze Meer-Geſchwader, das mit dem
Kreuzer „Otſchakow“ gemeinſame Sache machte und die Andreasflagge
durch eine rote erſetzte, durch Uferſignale aufgefordert, ſich zu ergeben.
Die Antwort lautete jedoch ablehnend. Hierauf erhielten die Batterien
der Strandſeite den Befehl, gegen das Geſchwader das Feuer zu
eröffnen doch die Batterien machten mit dem Geſchwader gemeinſame
Sache und begannen ein gemeinſames Bombardement der Stadt, haupt-
ſächlich gegen die Batterien der Südſeite. Leutnant Schmidt komman
dierte das Geſchwader. Die Hälfte der Stadt iſt zerſtört, aber auch
das Geſchwader hat ſtark gelitten. „Otſchakow“ und „Dnunjeſtr“ ſind in
den Grund gebohrt worden. Der „Panteleimon“ iſt ſtark beſchädigt;
einige Torpedoboote ſind aufgelaufen. Das Regiment Breſt ſtürmte
gegen die Batterien, um ſie zum Schweigen zu bringen. Gegen 5 Uhr
n Leutnant Schmidt tödlich verwundet darauf ergaben ſich die

euterer.

Vermiſchtes.
Zu dem neueſten Brande in Seßlach. Die von uns gemeldete

Feuersbrunſt, die in einer Scheune der Poſthalterei ausbrach, wird auf
Brandſtiftung zurückgeführt. Die Stadt iſt in großer Auiregung.
Die Gendarmen entwickeln eine eifrige Tätigkeit, um die Urheber zu
ermitteln. Jm ganzen ſind drei Wohnhäuſer, vier mit Erntevorräten
gefüllte Scheunen, vier große Stallungen und ſechs Nebengebäude nieder
ebrannt: Vom Amtsgerichtsgebäude, in welchem ſich auch das
efängnis befindet, iſt nur der Dachſtuhl beſchädigt.Vom Eiſe eingeſchloſſen. Jn Queenstown (Jrland) ſind am

Sonntag durch einen von Amerika angelangten Dampfer
Nachrichten über die im Polarmeere vom Eiſe einge-
ſchloſſenen Walfiſchfänger eingelaufen, deren Lage
eine ganz verzweifelte zu ſein ſcheint. Kapitän Hamlet
von dem amerikaniſchen Regierungskutter „Bear“ und Kapitän
Foley von dem Walfiſchfänger „Monterey“, denen es gelang, ihre
Schiffe in Sicherheit zu bringen, ehe ſich das Eis ſchloß, erklären,

daß ſich an Bord der eingefrorenen Schiffe 440 Mann und die
S des Kapitäns Cook und des Kapitäns MeGregor von den

alfiſchfängern „Bowhead“ und „Karlut“ befinden. Kapitän
Hamlet ſagt, daß die Schiffe weit von einander entfernt liegen,
oft einige hundert Meilen, und dazu die Leute wohl jetzt ſchon
Hunger und an Skorbut leiden. Nahrungsmittel könnten nur
durch eine höchſt gefährliche Reiſe mit Schlitten über Eis nach der
Herſchelinſel erlangt werden, wo die Regierung der Vereinigten
Staaten große Herden von Renntieren unterhält. Kapitän Jarvis
aus Seattle, der die berühmte Hilfsexpedition nach Point Barrow
führte, bei der er nahezu 2600 Kilometer entlang der arktiſchen
Küſte reiſte und nahezu 1000 Mann vom Hungertode rettete, iſt
der Anſicht, daß die ſämtlichen Leute an Bord der eingeſchloſſenen
Schiffe zu Grunde gehen müſſen, wenn nicht ſofort eine Hilfs-
expedition organiſiert wird. s

Ueber das Eiſenbahnunglück bei Boſton. Aus NewYork
wurde gemeldet, daß der Montreal-GExpreßzug bald
nach Abfahrt von Boſton am Sonntag abend von hinten in einen
Lokalzug hineinfuhr. Hierbei wurden 21 Paſſagiere getötet und
80 zum Teil hoffnungslos verwundet. Nach einem Telegramm
des „Daily Telegraph“ durchſchnitt die Lokomotive den hinterſten
Wagen des Lokalzuges vollſtändig und den zweithinterſten bis
zur Hälfte. Die Verunglückten waren mit wenigen Ausnahmen
Paſſagiere des Lokalzuges. Dieſer hatte ſich bedeutend verſpätet
und dies erklärt den Zuſammenſtoß. Der Lokomotivführer des
Expreßzuges hat vermutlich die durch den Rauch des Lokalzuges
verdunkelten Warnſignale nicht geſehen. Der Lokalzug fuhr kang-
ſam, während der Expreßzug eine Geſchwindigkeit von 64 Kilo-
metern hatte. Nach dem Zuſammenſtoße gerieten die Wagen in
Brand und einige der Verunglückten wurden buchſtäblich zu
Aſche verbrannt. Die Lokomotive des Expreßzuges wurde
vollſtändig zerſchmettert, während der Lokalzug nach Abhängen
der beiden hinteren Wagen ſeine Reiſe fortſetzen konnte.

Das Opfer der Berge. Aus dem Allgäu wird berichtet: Der
Baron v. Heylſche Jäger Rietzler fand in einem Bachbett oberhalb
der Spielmannsau bei Oberſtdorf eine ſtark verweſte männliche
Leiche. Sie wurde als die des Lehrers Volz aus Ulm feſt-
geſtellt, der ſeit Anfang Auguſt vermißt wurde. Lehrer Volz
hat, wie jetzt feſtzuſtehen ſcheint, an einem der erſten Auguſttage
eine Tour auf die Mädelegabel unternommen, ſich beim Rück
weg verſtiegen und iſt auf der Spielmannsauer Seite abgeſtürzt.
Die Leiche wurde von den Schneemaſſen feſtgehalten und erſt in
den letzten Tagen durch abfließendes Waſſer zu Tal geführt.

Eine gefährliche Hochzeitsreiſe. Graf de Lesdain von
der franzöſiſchen Geſandtſchaft in Peking wird demnächſt mit
ſeiner jungen Frau in Kalkutta erwartet, nachdem er von Peking
aus nach Durchquerung Tibets in Darjeeling eingetroffen iſt.
Das junge Paar hat eine Rekordreiſe durch Zentralaſien gemacht.
Von Peking aus gingen die Reiſenden nach Minghai und wendeten
ſich von dort wieder nach Norden. Dabei entdeckten ſie zwei im
Sande beerdigte Städte. Die Reiſe wurde dann nach der Gobi-
Wüſte fortgeſetzt, wobei man einen neuen See fand. Von der
GobiWüſte aus ging der Rückweg in ſüdweſtlicher Richtung nach
Liangtſchau. Der See Kokonar in Tibet wurde am Nordufer
umgangen und die Reiſenden gelangten ſodann in die einſamen
Salzſümpfe von Tſaidam. Die mutigen Hochzeitsreiſenden er
reichten die Quellen des Jangtſe unter Breitengrad 38,58 und
Längengrad 91,10. Sie hatten unendliche Strapazen zu ertragen
und trafen einmal 50 Tage hindurch kein menſchliches Weſen.
Auf einem ſumpfigen Plateau von 19800 Fuß Höhe hätte ihre
Reiſe beinahe ein trauriges Ende gefunden. Sie kamen mit nur
vier Transporttieren über dieſes Plateau hinweg. Von dieſer
Stelle aus wurde die Reiſe in ſüdlicher Richtung nach dem
See Tingrinor und von dort nach dem Flußtale Sang Tſchu
fortgeſetzt. Schigatſe, auf dem Wege von Jndien nach Lhaſa,
wurde vermieden und der direkte Weg nach Gyantſe gewaählt.
Graf de Lesdain erklärt, daß die Tibetaner durchaus freundlich
waren.

Der Chauffeur auf dem Scheiterhaufen. Nach einer Mit
teilung des bekannten engliſchen Touriſten Erneſt Esdail ſcheint
Jndien nicht gerade das Jdealland für ſchnellfahrende Auto-
mobiliſten zu ſein. Esdail machte mit zwei Freunden eine
Automobiltour zwiſchen Delhi und Bombah, als in der Nähe
eines buddhiſtiſchen Tempels ein Pneumatik platzte. Bei dem
ſchnellen Tempo, in dem man fuhr, konnte die Maſchine nicht
ſofort zum Stehen gebracht werden. Sie fuhr mit voller Wucht
gegen die Türe des Tempels und beſchädigte ſie in erheblicher
Weiſe. Die unverletzt gebliebenen Jnſaſſen machten ſich ſofort an
die Reparatur der Maſchine, als ſie plötzlich das Verſchwinden
ihres Chauffeurs bemerkten. Jn demſelben Augenblicke ertönte
ein furchtbarer Schrei aus dem Jnnern des Tempels. Die drei
Touriſten eilten hinein, und nachdem ſie die ſich ihnen in den
Weg ſtellenden Prieſter überwältigt hatten, gelang es ihnen, einen
Vorhang von dem Altar fortzureißen. Sie erblickten ihren
Chauffeur, an Händen und Füßen gefeſſelt, auf einem eben in
Brand geſteckten Scheiterhaufen. Der Mann ſollte auf
dieſe Weiſe für die Tempelſchändung büßen. Mit großer Mühe
gelang es ihnen, den Chauffeur zu befreien und unter einem
ſiehe von Geſchoſſen aller Art den fanatiſchen Prieſtern zu ent-
liehen.

Eine unſchuldig Verurteilte iſt jetzt, 31 Jahre nach der
Verurteilung, frei geſprochen worden. 1874 wurde,
wie der „Tgl. Rdſch.“ mitgeteilt wird, eine Bahnwärterswitwe
vom Kriminalgericht zu Bützow wegen Brandſtiftung zu ſieben
Jahren Zuchthaus und den Nebenſtrafen verurteilt. Die
Frau hat die Strafe verbüßt; aber ſchon bei dem Aufenthalte im
Zuchthauſe machten ſich Zweifel an ihrer Zurechnungsfähigkeit
geltend. Nachdem ſie inzwiſchen verſchiedentlich in einer Jrren-
anſtalt beobachtet worden iſt, iſt ſie jetzt im Wiederaufnahme-
verfahren freigeſprochen worden. Da ihr wegen der Verurteilung
zum Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte ihr Witwengeld vor
enthalten worden iſt, wird die Berlin- Hamburger Bahn dieſes
jetzt noch nachzahlen müſſen außerdem wird ihr der Staat die
Koſten des früheren Verfahrens, die aus ihrem Vermögen be-
ſtritten wurden, erſetzen müſſen, dagegen wird ihr eine Ent-
ſchädigung wegen unſchuldiger Verurteilung wohl nicht zugebilligt
werden.

Ein weiblicher Sträfling in Männerkleidern. Als am Frei-
tag ein Poliziſt, wie aus London berichtet wird, einen jungen
Verbrecher in einem Expreßzuge transportieren ſollte, gelang es
dem Verbrecher, trotzdem ſeine Hände gefeſſelt waren, während
der Fahrt den Abteil zu öffnen und aus dem Zuge zu ſpringen.
Der Poliziſt, der ihn noch an den Beinen ergriff, wurde mit auf
das Gleiſe geriſſen. Der Verbrecher fiel unter den fahrenden
Zug, der ihm beide Beine abſchnitt, während der Poliziſt mit
leichteren Verletzungen davonkam. Erſterer erlag ſeinen Wunden.
Bei der Leichenſchau ſtellte es ſich heraus, daß es eine verkleidete
Frau war. Die Tote hatte es verſtanden, in dieſer Verkleidung
ſich als Agent einer Verſicherungsgeſellſchaft aufzuſpielen.

Erdbeben. Aus Stuttgart, 30. November, wird gemeldet:
Jn Hohenzollern wurde geſtern ein kurzer, von donnerähnlichem
Getöſe begleiteter Erdſtoß wahrgenommen.

Kein Subfkriptionsball in dieſem Winter. Wie die „V.
G.-C.“ von zuſtändiger Seite erfährt, wird auch in dieſem Winter
im königlichen Opernhauſe in Berlin keiner der ſogenannten Sub-
ſkriptionsbälle ſtattfinden, die zu den wenigen Stätten gehörten,
wo die verſchiedenen Kreiſe der Berliner Geſellſchaft einträchtig-
lich zuſammentrafen und deren Höhepunkt der feierliche Umzug
des Hofes, mit dem Kaiſer und der Kaiſerin an der Spitze,
bildete. Es iſt kein Geheimnis, daß der Kaiſer nie ein beſon-
derer Freund der Subſkriptionsbälle, die aus den Redouten des
18. Jahrhunderts hervorgegangen ſind, war, auf denen ſich in
der Tat das Publikum den allerhöchſten und höchſten Herrſchaften
gegenüber oft von einer Neugier zeigte, die ſtark an Aufdring-
lichkeit grenzte und dem Geſchmacke des Herrſchers wenig entſprach.
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Straßenbahnſtreik in Kiel. Mittwoch morgen haben die An
geſtellten der Straßenbahngeſellſchaft den Dienſt eingeſtellt, nach
dem, wie die „Nord- und Oſtſee-Ztg.“ meldet, die Verhand
lungen mit der Direktion erfolglos verlaufen ſind.

Die verhängnisvolle Tür. Eine merkwürdige Geſchichte wird
einem Blatte aus Karnak bei Luxor in Oberegypten berichtet,
Ein Einwohner hoffte, auf dem Stück Land, auf dem ſein Haus
ſtand, Reichtümer finden zu können und fing an, nach den ver-
meintlichen Schätzen zu graben. Er entdeckte eine alte Tür, öffnete
ſie und trat ein, da er nicht zurückkam, folgte ihm ſeine Frau.
Aber auch ſie kam nicht zurück. Der Sohn und die Tochter, die
nach dem Verbleib der Eltern forſchten, kehrten gleichfalls nicht
wieder, und ſchließlich hatte noch ein Eingeborener, der ihnen
folgte, dasſelbe Schickſal. Die Behörden wurden von dem Vor
fall benachrichtigt, und es ergab ſich bei der Unterſuchung, daß die
fünf Unglückliche durch ein giftiges Gas erſtickt waren, das derGrube, in die die alte Tür führte in reichlicher Menge entſtrömte.

Fünf Arbeiter verunglückt. Auf dem Grundſtück Kopen
hagener Straße 49 zu Berlin waren am Mittwoch nachmittag
Arbeiter damit beſchäftigt, auf dem inneren Baugerüſt eiſerne
Träger nach oben zu ſchaffen. Plötzlich brach das Gerüſt
zuſammen und riß die Arbeiter mit in die Tiefe. Die
Feuerwehr holte die Verſchütteten aus den Trümmern hervor.
Von den nächſten Unfallſtationen kamen zwei Aerzte, die, unter
ſtützt von einem dritten, den Verunglückten die erſte Hilfe leiſteten.
Drei Arbeiter hatten erhebliche Verletzungen erlitten und mußten
nach dem Krankenhauſe gebracht werden. Die beiden anderen
konnten nach Anlegung von Notverbänden nach ihren Wohnungen
geſchafft werden.

Gemütsathleten im Automobil. In der Nacht zum Montag
wurde in Mariendorf bei Berlin beim Chauſſeehaufe ein erſt kürgz-
lich vom Militär entlaſſener junger Mann, der einzige Sohn
braver Eltern, mit gebrochenem Rückgrat tot auf
gefunden. Man vermutete ſofort, daß der junge Mann,
der vom Militär entlaſſen worden war, weil ſein Vater kürzlich
einen Arm gebrochen hatte, von einem Automobilüber-
fahren worden ſei. Die Unterſuchung drohte ſchon im
Sande zu verlaufen, als der Chauſſeewärter bekundete, daß er in
der betreffenden Nacht um 1 Uhr ein Automobil geſehen habe,
das aus Berlin in der Richtung nach Mariendorf fuhr, mit einmal
Halt machte und ſodann in ſchnellſtem Tempo in entgegengeſetzter
Richtung weiterfuhr. Das Automobil habe nur vorn eine Laterne
gehabt, die Nummer ſei alſo nicht zu erkennen geweſen. An dieſe
Bekundung knüpften ſich nun Emittelungen, über welche die
Berliner magiſtratsoffiziöſe Koxreſpondenz die folgenden Angaben
macht, die ſo un glaublich ſind, daß wir der genannten Korre
ſpondenz die Verantwortung dafür überlaſſen müſſen. Die
Korreſpondenz berichtet nämlich, daß ein Herr aus einem Nachbar
orte und mehrere Damen mit einem Automobil am Sonntag
nach Berlin gefahren und nachts gegen 1 Uhr zurückgekehrt ſeien.
Die Damen wurden ermittelt und geſtanden ein, um dieſe
Zeit in Mariendorf einen Mann überfahren zu
haben Sie wären auch umgekehrt und hätten den Ueber
fahrenen noch röchelnd angetroffen, ſeien dann aber, unbekümmert
um das Schickſal des Verletzten, weiter gefahren. Auch der Herr
gab dieſen Tatbeſtand zu, mit dem Bemerken, „es könne ja
nur Geld koſten.“ Der junge Mann, die Hoffnung und einzige
Stütze ſeiner betagten, arbeitsunfähigen Eltern, war auf dem Nachhauſe
wege geweſen und gedachte ſich in den nächſten Tagen zu verheiraten.
Die Korreſpondenz nennt die Namen der Beteiligten. Nach einer
anderen Verſion hätten die in Frage kommenden Jnſaſſen des Automobils
den Verunglückten nicht überfahren, ſondern ſchon tötlich verletzt auf
der Straße liegend vorgefunden. Die Affäre iſt noch nicht aufgeklärt.

Vom oldenburgiſchen Thronfolgeſtreit. Am geſtrigen Mittwoch
ſtand vor dem Oberlandesgerichte in Oldenburg als Berufungsinſtanz
der erſte Termin in dem Prozeſſe des Grafen Alexander von Welsburg
gegen den Großherzog von Oldenburg, das Großherzoglich oldenburgiſche
Haus und die Verwaltung des Großherzoglich oldenburgiſchen Familien
vermögens an. Der Graf von Welsburg klagt, wie man ſich erinnert,
darauf, als gleichberechtigtes Mitglied des oldenburgiſchen Hauſes an
erkannt und dementſpechend apanagiert zu werden. Das Oldenburger
Landgericht hatte als erſte Jnſtanz durch Urteil vom 26. Juni d. J.
die Anſprüche des Grafen von Welsburg als unbegründet zurückgewieſen.
Es bekannte ſich zu der Anſicht, daß das Hausgeſetz wohl als zu Recht
beſtehend anzuſehen ſei und der Zuſtimmung des Landtages nicht be

durft habe. eUnglücksfall bei der Jagd. Bei der am 28. November in
Primkenau abgehaltenen Treibjagd, an der der Großherzog von
Sachſen Weimar und das Fürſtenpaar WindiſchGrätz teilnahmen,
entlud ſich das Gewehr des Leibjägers des Herzogs Ernſt Günther
von SchleswigHolſtein und verletzte den herzoglichen Hilfsjäger
Müller ſchwer. Der Herzog brach ſofort die Jagd ab. Der ver-
letzte Jäger wurde in dem Automobil des Großherzogs nach
Glogau in die Klinik gebracht, wo er ſtarb.

Letzte Draht- und Feruſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 30. November. (Reichstag.) Am Bundes
ratstiſche: Staatsſekretär Graf v. Poſadowsky und Miniſter
v. Podbielski. Das Haus erledigte zunächſt Anträge auf
Einſtellung des Strafverfahrens gegen die Abgeordneten
Geriſch (Soz.) und Kröſel (wirtſchaftl. Vereinigung). Hierauf

wurde die Jnterpellation der Sozialdemokraten über die „Fleiſch
not“ beraten. Staatsſekretär Graf v. J erklärte ſich
zur ſofortigen Beantwortung bereit. Abg. Scheidemantel (Soz.)
begründete die Jnterpellation.

Berlin, 30. Nov. Jn der heutigen Sitzung des Senioren
konvents des Reichstags machte Präſident Graf Balleſtrem den
Vorſchlag, die Beratung des Flottengeſetzes und der
Finanzvorlagen in erſter Leſung gemeinſam zu erledigen.
Dieſem Vorſchlage widerſprachen die Freiſinnigen und die Sozial
demokraten. Auch der weitere Vorſchlag, nach Erledigung der
Interpellation über die „Fleiſchnot“, die zwei bis drei Tage in An
ſpruch nehmen dürfte, zunächſt die erſte Leſung des zweiten Nach
tragsetats für Deutſch-Südweſtafrika vorzunehmen, ſtieß auf
Widerſpruch bei den Sozialdemokraten. Da eine Einigung nicht
erzielt wurde, ſo wird über die weiteren Dispoſitionen nach einer
Geſchäftsordnungsdebatte im Plenum entſchieden werden.

Hamburg, 30. Nov. Mit dem heute hier angekommenen
Woermanndampfer „Profeſſor Woermann“ ſind elf Offiziere
und höhere Militärbeamte mit einer kleineren Anzahl Mann
ſchaften von DeutſchSüdweſtafrika eingetroffen.

Dresden, 30. Nov. Bei der rigen Stadtverordneten
wahl ſiegten vier Sozialdemokraten.

Wien, 30. November. Die Nachrichten aus Kon
ſtantinopel lauten günſtiger. Differenzen beſtehen
eigentlich nur noch bezüglich untergeordneter Fragen ſo will
die Türkei die internationalen Kontrollbehörden als türkiſche
Beamte anſehen, was die Mächte verweigern. Eine Einigung
wird erwartet.

Wien, 30. November. Vom Schwurgericht wurde
geſtern der wegen Mordes an n chneidergehilfe Gottlieb
Kraus, der ſeine Geliebte, ein Dienſtmädchen, deren Wunſch
erſchoß und dann die Waffe gegen ſich richteie, wegen „unwider
ſtehlichen Zwanges“ einſtimmig freigeſprochen.

Wien, 30. Nov. Jn Parlamentskreiſen zirkulieren un
kontrollierbare Gerüchte, daß es wegen der Wahlreform zwiſchen
den Polen, den Feudalen und den verfaſſungsgetreuen Groß
grundbeſitzern zu einem geheimen Uebereinkommen gekommen
ſein ſoll, die Regierung entweder bei dem Budgetproviſorium
oder bei dem zu erwartenden Ermächtigungsgeſetz zu ſtürzen.

Biſerta, 30. November. Zwiſchen 200 Soldaten des
tuneſiſchen und des 3. algeriſchen Schützenregiments kam

es vorgeſtern, am Vorabende des BairamFeſtes, zu einer
wahren Schlacht. Zwei Soldaten des algeriſchen Schützen
regiments wurden getötet außerdem gab es an 30 Verwundete.
Unter den Soldaten herrſcht große Erregung.

Dar es-Salaam, 30. Nov. Während aus verſchiedenen
Bezirken beruhigte Meldungen vorliegen, telegraphiert Haupt
mann Nigmann aus Jringa, daß er in Uhehe, Mahenge
und Songeavierzehn Gefechte, darunter ſechs ſchwere,
gehabt. Diesſeitige Verluſte: vier Askari gefallen,
neun verwundet, ſechs krank. Vom Hilfsperſonal ſind 60 Mann
gefallen, 45 verwundet und vermißt. Die Haltung der Askari
und Hilfsleute war muſterhaft. Der Norden und Oſten des
Bezirkes Jringa wird noch von Aufſtändigen beunruhigt.
Nigmann iſt mit zwei Europäern und 75 Askari in der
Richtung auf Mahenge ausgerückt, um die Gegend weſtlich des
Ulanga zu ſäubern.

New York, 30. Novbr. Während des Sturmes gingen
11 Schiffe auf den großen Seen unter, wobei 31 Perſonen
ertranken.

Waſhington, 30. Nov. Der deutſche Botſchafter Freiherr
Speck von Sternburg hat der amerikaniſchen Regierung eine
Note überreicht, durch die das deutſch amerikaniſche Handels
r wen vom 10. Juli 1900 zum 1. März 1906 gekündigt
wird.

Die Lage in Rußland.
Petersburg, 30. Nov. (Meldung der Petersb. Telegraphen-

Agentur.) Wie aus Moskau, wo der Telegraphendienſt durch
Soldaten und penſionierte Telegraphenbeamte beſorgt wird, tele
raphiſch gemeldet wird, hat ſich der Ausſtand auf alle Poſt
ureaus in Rußland ausgedehnt. Jn Moskau ſind einige Fabriken

geſchloſſen worden, in anderen iſt die Arbeit wieder aufgenommen
worden. Die jüngſt von den Arbeitern überfallene Fabrik
Abrikoſew hat den Arbeitstag um 14 Stunden verkürzt und
den Arbeitern eine Lohnerhöhung bewilligt. Jeder Tag bringt
neue Ausſtände in irgend einem Gewerbe. Die wohlhabenden
Einwohner verlaſſen die Stadt.

Petersburg, 30. Novbr. Die Lage in Sebaſtopel iſt
andauernd kritiſch. Die Meuterer ſcheinen entſchloſſen, jeden
Angriff auf die Feſtung zurückzuſchlagen. Die Flotte hat den
Meuterern ihre Unterſtützung zugeſagt.

Petersburg, 30. Novbr. Der Kapitän erſten Ranges
Bronitzki, Kommandeur der vierten Flottenequipage, iſt arretiert
und dem Marinemilitärgericht überwieſen worden. Er verhielt
ſich den meuternden Soldaten ſeiner Equipage gegenüber voll-
kommen indifferent. Die Aufhebung des Belagerungszuſtandes
in zehn polniſchen Gouvernements wird am 3. Dezbr. erfolgen.

Halleſches Kunſtleben.
Neues Theater. (Sudermann: Sodoms Ende.)

Dieſes Stück gab Herrn E. Meßthaler Gelegenheit, ſeine
andere Glanzrolle (als Maler Janikow) vorzuführen. Von vorn-
herein muß geſagt werden, daß ich mit dieſer Auffaſſung nicht ein
verſtanden bin. Meßthaler faßt den entnervten Willy zu ſehr
als wandelnde Krankheit auf, oder ſtand er noch im Banne der
„Geſpenſter“? Es muß jedoch anerkannt werden, daß ſich der
Künſtler in der Durchführung ſeiner Rolle treu blieb, die nament
lich in der Schlußſzene ihren Höhepunkt erreichte, in welcher die
realiſtiſche Darſtellung überwältigend wirkte. Jn der Rolle der
gewiſſenloſen Salondame, Frau Adah, war Frl. Bergé ganz
zu Hauſe. Jhr vollendetes Spiel wurde durch eine wirkungsvolle
Toilette lebhaft unterſtützt. Der arme, ehrliche Schulamts-
kandidat Krauſe fand in Herrn Jrwin einen guten Vertreter,
nur gefiel mir ſeine Maske nicht. Eine anerkennenswerte Leiſtung
bot Herr Czimeg als Profeſſor Riemann. Das Elternpaar
Janikow wurde durch Frau Lüder-Freiwald und Herrn
Deutſchmann vortrefflich verkörpert. Frl. Graben wußte
ſich mit dem ſüß unſchuldigen Klärchen gut abzufinden. Als Nichte
Citty gab die neuengagierte Kraft, Frl. König einen ferneren
Beweis ihres Könnens, nachdem ſie vor kurzer Zeit als „No r a“
erfolgreich debütiert hatte. Herr Ol den als Dr. Weiße war
etwas ſchwerfällig, der noncholante Ton wollte ihm nicht ſo recht
glücken, und ſobald er zyniſch wurde, entgleiſte er. Die kleineren
Rollen wurden von ihren Vertretern entſprechend geſpielt. Die
Aufführung bot eine gute, einheitliche Geſamtleiſtung und erntete

reichen Beifall. R. R.Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Am Freitag bleibt das Neue Theater geſchloſſen. Am Sonnabend geht
zum zweiten Male Henrik Jbſens Drama „Geſpenſter“ in Szene.
Am Sonntag finden wiederum zwei Vorſtellungen ſtatt, und zwar geht
nachmittags 4 Uhr als Volksvorſtellung zu den Einheitspreiſen von
60, 40 und 20 Pfg. das im Novitäten-Zyklus mit ſo großem Beifall
aufgenommene Schauſpiel „Moſchus“ mit Helene Bensberg in der
Hauptrolle in Szene, während am Abend die Erſtaufführung von
Adam Müller-Guthenbrunns intereſſanter Novität „St reber und
Kompagnie“ ſtattfindet. Am Montag und Dienstag iſt eine
einmalige Aufführung von Auguſt Strindbergs Doppeldrama
„Totentanz“ durch die Geſellſchaft Krempien und Jaffé
angeſetzt, der ein vorzüglicher Ruf vorangeht. Der Vorverkauf d
dieſem Gaſtſpiele, das zu gewöhnlichen Gaſtſpielpreiſen ſtattfindet, iſt
bereits eröffnet und ſind Billetts bereits jetzt ohne Vormerkgebühr zu
erhalten.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Jn der für morgen (Freitag) angeſetzten „Lohengrin“ Aufführung
ſingt Herr Dr. Banaſch die Titelpartie als Telramund gaſtiert
Herr G. Schützen dorf auf Engagement. Beamtenkarten werden
am Freitag nicht in Zahlung genommen. Die erſte Weihnachts
Kindervorſtellung zu ermäßigten Preiſen findet am Sonnabend nachmittag ſtatt. Zu Aufführung gelangt die Oper „Hänſel und
Gretel“ und das Ballett „Die Puppenfee“. Als Fremden-
vorſtellung zu ermäßigten Preiſen geht am Sonntag nachmittag die
15. Aufführung von Ohorns Schauſpiel „Die Brüder von
St. Bernhard“ in Szene, während für den Abend (neu einſtudiert)
Aubers reizvolle Spieloper „Fra Diavolo“ angeſetzt iſt. Billett
beſtellungen für alle dieſe Vorſtellungen nimmt die Theaterkaſſe ſchon
heute entgegen.

Emmy Deſtinn Liederabend. Der morgen (Freitag) in den
„Kaiſerſälen“ ſtattfindende Liederabend der königl. preuß. Hofopernſängerin
Emmy Deſtinn ſei dem Jntereſſe der Muſikfreunde nochmals warm
empfohlen. Frl. Deſtinn hat jüngſt in London einen koloſſalen Erfolg
erzielt. Einen Antrag, drei Monate in Buenos Aires in ſechs Opern
partien gegen ein Honorar von 300 000 Franks zu gaſtieren, mußte
die Künſtlerin anderer Verpflichtungen wegen ablehnen. Jn Heidelberg
hat Fräulein Emmy Deſtinn am Mittwoch mit rieſigem Erfolg

eſungen. Die Studenten ſpannten ihr nach Schluß des Konzertes die
ferde aus und führten die berühmte Sängerin ſelbſt in ihr Hotel.

Außer Halle ſind es nur noch wenige deutſche Städte, die Frl. Deſtinn
mit einem Konzert bedenken kann,

Standesamt.
KOalke (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 29. November 1905.

Geboren Dem Zigarrenmacher Albert Schäfer, Hirtenſtr. 7, T.
Olga. Dem Kernmacher Wilhelm Götter, Schloſſerſtr. 13, S. Willy.
Dem Leitungsreviſor Paul Schlicht, Bernhardyſtr. 27, S. Arno. Dem
Tiſchler Friedrich Bellſtedt, Auguſtaſtr. 12, S. Kurt. Dem Schuhmacher
Wilhelm Klimpel, Spitze 9, S. Willy. Dem Muſiker Rudolf Sonntag,
Spitze 37, S. Walter.

Geſtorben Der Brauer Franz Eckhardt, 64 J., Siechenhaus
Stiftung. Der Lehrer Robert Leuſchner, 35 J., Klinik. Der Land
wirt Franz Barth, 49 J., Prinzenſtr. 11.

Auswärtige Aufgebote: Der Tiſchler Otto Erpelt, Halle und
Luiſe Werner, Eisdorf.

Holle (Nord), Burgſlraße 38. Meldungen vom 29. November 1905.
Aufgeboten Der Zwicker Edmund Bogk, Wallhauſen und Eliſabeth

Boſſe, Triftſtr. 5. Der Werkführer Paul Jaſchke und Marie Beireiß,
Reilſtr. 124. Der Werkſührer Friedrich Regenhardt, Roitzſch und Jda
Lücke, Brandenburgerſtr. 10.

Eheſchließungen Der Arbeiter Paul Bürgel, Krukenbergſtr. 10a
und Klara Heyne, Ludwig Wuchererſtr. 57.

Gehoren Dem Arbeiter Wilhelm Jaeger, Mötzlicherſtr. 7, T.
Emma. Dem Metalldreher Otto Richter, Cröllwitzerſtr. 5, T. Elſe.
Dem Fabrikarbeiter Bruno Klingner, Gr. Goſenſtr. 21, S. Otto. Dem
Eiſendreher Franz Schunke, Advokatenweg 17, S. Herbert. Dem
Arbeiter Otto Hildebrandt, Schillerſtr. 31, S. Hans. Dem Subdirektor
Gottfried Klein, Wilhelmſtr. 16, T. Hildegard.

Geſtorben Des Buchhändlers Ernſt Treuſinger Ehefrau Karoline
eb. Voigt, 65 J., Triftſtr. 24. Des Poſtboten Ernſt Richter T.rn 3 Wochen, Albrechtſtr. 24. Emilie Tietz aus Rieder, 43 J.,

Nervenklinik.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Rittergutsbeſ.: v. Grothe aus Ruß-

land Rimpau aus Schlanſtedt. Bergrat Neubauer aus Staßfurt.
Thier nebſt Gemahlin und Tochter, Privatiere Frau Hirſch, ſämtlich aus
Berlin. Kaufleute W. Wöhler aus Nürnberg, E. Peters aus M.Glad-
bach, F. Beße aus Oelsnitz, H. Feuerſtein aus Hanau, G. Luttcke aus
Bromberg, W. Maxlon aus St. Gallen, B. Haſenclever aus Bennſcheid,
M. Bauer aus Mainz, H. Henſer aus Hannover, M. Jackobs aus
Köln, M. Hammerſtein, M. Pinoff, L. Fließer, R. Baſch, F. Blumen-
thal, W. Söldner, M. Marcus, K. Piesbergen, M. Rothenbücher,
J. Loick, ſämtlich aus Berlin.

Grand Hotel Bode. Landrat v. Breitenbauch aus Burgranis.
Ober Bürgermeiſter Gauß aus Stuttgart. OberRegierungsrat Krauſe
nebſt Gemahlin aus Wiesbaden. Kreisarzt Dr. Herrmann aus Bitter
feld. Bankdir. Dorbader aus Königsberg. Arzt Dr. Wachs, Frau
Dr. Hermann, beide aus Wittenberg. Kammerſänger Strathmann nebſt
Gemahlin aus Weimar. Oberarzt Dr. Schmidt aus Lippſpringe. Forſt
meiſter E. Wagner aus Steinbruch. Rechtsanwalt Dr. Kahn aus
München. Theaterdir. Meßthaler aus Nürnberg. Direktoren Schiering
nebſt Gemahlin aus Stettin, Müller aus Göſchwitz. Dr. Stolpe aus
Quedlinburg. Jng. F. Zimmer aus Barcelona, Stein aus Dortmund.
Kaufleute E. Glaſer aus Breslau, Boldemann, Peterſon, beide aus
Hamburg, Hoffmann aus Sülzhayn, S. Brauer, Przybylski, Zaduck
nebſt Gemahlin, ſämtlich aus Berlin, Hempel aus Hannover, H. Hecht
aus Düſſeldorf, Ph. Stein aus London, E. Jürß aus Lübeck.

Hotel Preußiſcher Hof. Ober-Baurat A. Kloze, Privatiere Frl.
Brandt, Redakteur Dr. R. Wrede, ſämtlich aus Berlin. Eiſenbahndir.
A. Feuerbach aus Blankenburg. Berg Aſſeſſor H. Borchardt aus
Friedrichshütte. Dr. phil. E. Günther nebſt Gemahlin aus r
Apotheker Dr. A. Bauer nebſt Gemahlin aus Leipzig. Jng.: E. Behn
aus Zwickau, Fr. Bertram, G. Heß, beide aus Berlin, W. Knappert
aus Eſſen, Th. Stimers aus Dortmund, C. Ortlepp aus Friedrichroda.
Dipl.Jng. Th. Moil aus Dresden. Gutsbeſ. Fr. Kubert aus Weißenſee,
A. Würfel nebſt Gemahlin aus Wemendorf, A. Joachim aus Naundorf,
W. Starke aus Weißenfels. Dr. med. J. L. C. Wortmann aus Utrecht.
C. J. B. Moppe aus London. Frl. Käthe und Amanda Pichmeier aus
Biendorf. Frau Fink aus Wittenberg. M. J. Wolff aus Amſterdam.
L. Rothärmel nebſt Gemahlin aus Frankfurt a. M. E. Beutel aus
Baſel. Gebrüder Rothſtein aus Würzburg. Privatiere Frau Antonie
Muller aus Chemnitz. Privatier E. Stein nebſt Gemahlin aus Frank-
furt a. M. L. Peters aus Kiel. O. Speyer nebſt Gemahlin aus Köln.
T. Rolff aus Stavenhagen. G. Bender aus Hannover. M. Hirsfeld
aus Bielefeld. Reichstags- Abgeordneter C. Scherer aus Halciningen.
Beamter A. Triebe aus Osnabrück. Student C. Leidenroth, C. Knoche,
beide aus Oberröblingen. Lehrer W. Herms aus Schönebeck a. E.
C. Stenger aus Erfurt. W. Goldſtein aus Nürnberg. Kaufleute:
K. Schulze aus Saalfeld, Ph. Fuber aus Mülheim, Fr. Kranz aus
Halberſtadt, R. Snevs aus Reitzſchen, C. Link aus Koblenz, F. Abel
aus Erfurt, S. Heinemann, G. Heinemann, beide aus Kaſſel, J. Günſch,
G. Morgenroth nebſt Gemahlin, A. Schmidt nebſt Gemahlin, G. Hoff
mann, ſämtlich aus Leipzig, H. Pabſt aus Hamburg, E. Götze aus
Roßla, J. Peltz, P. Brück, S. Bodenheimer, H. Zabreis, P. Thieme,
H. Köpernick, E. Tuber, W. Groceck, ſämtlich aus Berlin, M. Lutz aus
Sonneberg, W. Trick aus Plauen, E. Müller aus Nordhauſen, A. Thate
nebſt Gemahlin aus Teutſchenthal, L. Max aus Bamberg, T. Schmidt
aus Bunzlau, O. Schwarz aus Soltau, A. Lichtenſtadt aus Nürnberg.

Metropol-Hotel. Kaufleute O. Böttger nebſt Gemahlin aus Gera.
Paul Böttger nebſt Gemahlin, H. Otto, beide aus Berlin. Amtmann
C. Böttger nebſt Gemahlin aus Gerterode. Bäcker O. Henning, Muſik
direktor R. Pohl, beide aus Loburg. Gutsbeſitzer C. Langenſtraß aus
Könnern. Bergrat Hoffmann aus Klausthal. Student H. Hegeler aus
Bremen. Fabrikbeſ. Kuntze aus Amſterdam. Dr. Schmidt aus Konſtanz.
Oberlehrer Dr. Schindler aus Dresden. Amtsrichter Meyer aus Brüſſel.
Bankdirektor Schaumann aus Frankfurt.

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Cönnern a. Saale
F. Hilgenfeld, Buch und Papierhandlung, Cönnern a. S.,

Am Markt 2.
Annahmeſtelle für Abonnements und Jnſerate.

Löbejün
Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung, Löbejün,

Am Markt.
Annahmeſtelle für Abonnements und Jnſerate.

Merſeburg
Kaufmann Karl Brendel, Merſeburg, Gotthardſtr. 45.

Annahmeſtelle für t r und Jnſerate.
ettin

Buchdruckerei Franz Heppe, Wettin a. S., Am Markt.
Annahmeſtelle für Abonnements und Jnſerate.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkrivte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Geregelte Verdauung wird
nach dem Urteil ärztlicher
Autoritäten am beſten durch
Dr. Roos' Flatulin-Pillen er-
zielt, die ſich auch bei Bläh-
ungen, Säurebildung u. Sod-
brennen vorzüglich bewähren.

Originalſchachtel Mk. 1.-- in den Apotheken.
(6252

Beſt.: Dppkſ. Natr.,, Rhab., k. Magn. je 4, Fenchel, Pfefferm., Kümmelöl je 2 Tr.



Gegründet
1823. J. R. Reckert,

jetzt Grosse Ulrichstrasse 16.
Srösste Auswaſil in MArgjstall-, Jorgellan-, Fagence- Waren

und ſcunstgewerblidien Aptiſceln.
S Hperialtät: Tafel-, Kaffee- u. Wasch-Service,

Weinglas Garnituren.

fernsprecher
2095.

[s939

emaeesrs W

Schlafröcke

und [6262
Nausjacketts

empfiehlt
in grosser Auswahl

Albert Drechsler Iachl,

Poststrasse 21,
gegenüber der Hauptpost.

WWo u ſonen
in großer Auswahl ſchon jetzt

empfiehlt [5642Joh. Mitlacher. Poſtſtr. 11.

C. W. Crothe,

Poſtſtraße 9/10.
Gegründet 1816.

Wo kauft man die besten

Juppen und Spiel waren
unch Wo hat man die grösste Auswahl

Preisermässigung10 pt. Zrennspiritus
„Marke erold“

Jentrale für Spi

i e r

r n

Jfialiu- Festsäle.
Freitag, den 1. Dezember (6275

3 n e e v te S W v8 2 55 7 n Wer We i c.e R 1 r WF d n 3 Jh r S F
Halle a. S.

Preisermässigung

10 Pf.
S pro Liter.

[6272r Original Literflaschen mit Patentverschluss

e 0 Vol.3 0 7 f pro Literflasche ca. 9 excl. Glas

c Vol. 27e 4
33 7 f pro Literflasche ca, 9 excl. Glas

h in Halle und Vmgebung über 400 Verkaufsstellen.

ritus-Verwertung, m. b. B., Berlin W. 8.

A. FEbermann.

Bei Rheumatismus, Jschias, Gicht,
Erkältungen,

überall wo Wärme wirken ſoll, trage man die berühmten

Engadiner Bergkatzenfelle
als poröſe Bruſt und Rückenwärmer, ſowie die hieraus gefertigten

Niederlage bei 5Schnee

Leipzigerstr.C. F. Ritter, .n.u1, Halle S.
führt nur erstklassige Fabrikate
ist das älteste und bekannteste Spielwarengeschäft Halles

(gegründet 1859)
hat jeden Gegenstand mit Zahlen ausgezeichnet
hat freundliche und aufmerksame Bedienung
versendet reich illustrierten Katalog gratis und franko
hat eigene Puppen-Reparatur-Werkstatt
ist Mitglied des Vereins deutscher Spielwarenhändler
ist dadurch imstande, billiger einzukaufen und seiner geehrten

Kundschaft grössere Vorteile zu bieten
S übernimmt den Verzand unter Garantie guter Verpackung

ladet zur Besichtigung der grossen Weihnachts-Ausstellung
parterre, I. u. II. Etage hötfl. ein.

Leipzigerstr.C. F. Ritter, an. du, tlalle 85 90 9
Mitglied des Rabatt -Spar-Vereins. [6294

500
Winter-

Ueberzieher,
nur hochfeine Sachen,

verkaufe, um bis Weihnachten
damit zu räumen, [629

weit unter Preis.
Rabatt- Rabatt-Marken. Otto Knoll, Marken.

Leipzigerſtr. 36, oberh. d. Turmes.

9 w e2 Blüthner Pianind, ar ehr
preiswert verkäuflich. [6251
B. Döll, Gr. Ulrichſtraße 33.

achf.,
Gr. Steinſtr. 84.Bl V x B.

48 r t M 9
i J

n e C 35 e

n e e l n T
Gemälde Ausſtellung

Große Alrichſtr. 2
iſt täglich von morgens 9 Uhr bis abends 7 Uhr geöffnet.

Joseph Sander,
Kunſthändler aus Düſſeldorf.

Mittergroßer SEchellfiſch
Seelachs, kopflos

Goldbarſch

Gr. Ulrichſtraße 39.
m c e e6

Fetter Cabliau, kopflos

u

35

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a, S. Telephon 1658.

Freitag
Feinſt. Helg. Ang.-Schellf. Pfd. 40
Großer Norw. Schellfiſch 35
Fett. Echellſiſch ohne Kopfe

früh
ElbStinte
Grüne Heringe
Ia. Rotzunge
Rotzunge, klein
Brat- Scholle
Fiſch-Kotelettes
Pfahlmuſcheln

r

100 St.

e

S
Plättbretter Gr. Märkerſtr. 23.
Stufenleitern Gr. Märkerſtr. 23.

KKaisersäle.
Freitag, den 1. Dezember, abends 7 Uhr

Lieder Abencdl
der Königl. preuss. Hof Opernsängerin

Cmmy deslinn
von der Königl. Hofoper in Berlin.

Am KlIavier: Kapellmeister William StarckK.
Programm Saint-Saöns: Arie aus „Samson und Dalila“,

Lieder von Schubert, Grieg, Tschaikowsky, Liszt etc. ete.
Bechstein- Flügel Vertr. Hofmus. Reinh. Koch.

Karten zu 3,10, 2,10, 1,55 und 1,05 Mark in doer [6276
Horſmusikalienhandlung Reinhold Koeceh,

ò en

SEEIAND Fräzisions-
CaschenuhrenANKER- PRAZISIONSOHR

von
h Lange Söhne-Glashütte,

der

J. Assmann-Glashütte,
der Uhrenfabrik Schaffhauſen.

Alleinverkauf der vorzüglichen
Marke „Seeland“ zu allen Preiſen

am Lager. 6299Woderne Zimmeruhren
und Hausuhren

in größter Auswahl mitherrlichem
Gongſchlag.

nstüige Gelegenheit?
Einen Poſten der noch von meinem Vorgänger Herrn Meyer

übernommenen Taſchenuhren in Gold u. Silber bringe ich
zu äußerſt ermäßigten Preiſen zum Ausverkauf.

Für jedes Stück zwei Jahre reelle ſchriftliche Garantie.

früher Fa.A. Herrmann, Jul. Meyer,
Brüderſtraße 16, am Markt.

Der eincte Degttags-Iaftee G

A4pelts

Sirocco Kaffee
das Pfund zu 180 Pfennig

Flach mit Perl-Müischung.

Alfred Apel Halle a. S,
5 Leipzigerstr. Z.

i.

r

J u e W Vr

prachtvolle blaue Brüsseler Weintrauben,Französ. Calvillie- Aepfel (Cabinetstücke), vild-
schöne Ananas Früchte, grüne Pommeranzen
und Bananen, Französ. Artischocken, Tomaten,

engl. Bleichsellerie, Französ. Blattsalat,Endivien, Escarolles, Münch. Rettiche, Crische
engl. Treibhaus-GurKen, r. Französ. Perigord-
Trüeln u. Weisse grossstückige Gänselebern,

hochprima Holländer Austöern,
à Dtzd. 2.25, p. 100 Stück 18.00,

BRrüsseler Poularden, steyr. Puter, Capauner,
poulets, Hähnchen, Perlhühner. jg. Vierländer
Gänse und Enten, zartes Rehwild, Waldhasen
u. wundervolle extrastarke junge Fasanhähne

empfehlen und versenden [6265

Sprengel c Rinf,,
inh.: Franz Sprengels Erben u. Oskar Klosse.

Mit 2 Beilagen.

ſchw

Ab
zu
nicht

ent
wie
W a

hielt

Mit
erſte

beig
Klen
bezü

rich
die

Mal
Ma



t

Freitag 1. Beilage zu Nr. 563 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

1. Dezember 1905.

a

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 30. November.

Der Haus und Grundbeſitzerverein und die Stichwahlen.
Das hieſige ſozialdemokratiſche Organ behauptet friſchweg, die
Mitteilung, daß der Haus und Grundbeſitzerverein ſeinen Mit
gliedern empfohlen habe, in die Wahlen einzutreten und für die
bürgerlichen Kandidaten zu ſtimmen, ſei unwahr. Mit
ſolchen Mitteln, Tatſachen als Lügen hinzu
ſtellen, beweiſt man am beſten, daß man nicht für eine gute
Sache kämpft. Herr Stadtverordneter Heiſer hat in der Ver
ſammlung des 4. kommunalen Wahlvereins ausdrücklich
mitgeteilt, daß der Vorſtand des Haus- und
Grundbeſitzervereins in ſeinem Organ den
Mitgliedern empfiehlt, für die bürgerlichenKandidaten zu ſtimmen, Beſſer wäre es freilich ge
weſen, wenn der Vorſtand dies durch die Tagesblätter
getan hätte, dann hätte wohl das „Volksblatt“ nicht gewagt, ſeinen
Leſern derartige Unrichtigkeiten aufzutiſchen. Aber tut nichts,
der Arbeiter glaubt's ja doch! denken ſich die Parteigewaltigen,
denn er darf ja kein anderes Blatt leſen.

Wahlbureau für die Stichwahl. Das Wahlbureau der
bürgerlichen Partei befindet ſich Halberſtädterſtr. 9, part.
und iſt am Freitag, den 1., Sonnabend, den 2. und Montag, den
4. Dez., nachmittags von 5--7 Uhr, Sonntag, den 3. Dez., vormittags
von 11--1 Uhr und an den Wahltagen, am 5., 6. und 7. Dezember,
ſtändig beſetzt.

J Die Dreißiger-Wahlkommiſſion hält heute (Donnerstag) abend
83 Uhr im Hotel „Stadt Berlin“ eine Sitzung ab, in welcher die
Antwort an die Beamten formuliert werden ſoll.

Der Haus und Grundbeſitzer-Verein Halle-Nord veranſtaltete
geſtern abend im „Burgtheater“ eine gut beſuchte und hübſch ver
laufene Unterhaltung, bei der als Mitwirkende die Schröderſche Muſik
kapelle, ferner die Damen Frl. Meißner und Frl. Otto mit Geſangs
ſolis und Duetten auftraten.

Der V. kommunale Wahlbezirksverein beſchloß in ſeiner geſtrigen
ſchwach beſuchten Sitzung, zu den Stichwahlen der dritten
Abteilung keine Stellung zu nehmen, ſondern es den Mitgliedern
zu überlaſſen, wie ſie ſich zu der Sache verhalten wollen. Es dürfte
nicht überflüſſig ſein, auch hier darauf hinzuweiſen, daß Wahl-
enthaltung in dieſem beſonderen Falle genau dasſelbe iſt
wie Eintreten für die Sozialdemokratie, da jede
WahlenthaltungderUmſturzpartei Vorſprunggibt.

Der Jnnungsausſchuß
hielt geſtern abend im Schultheiß Reſtaurant eine ſich bis nach
Mitternacht hinziehende, gutbeſuchte Verſammlung ab, an der ſich zum
erſten Mal auch Mitglieder der erſt kürzlich dem Jnnungsausſchuſſe
beigetretenen Bäckerinnung beteiligten. Der Vorſitzende, Herr
Klempnermeiſter Grecke, hieß die Erſchienenen willkommen und teilte
bezüglich der Tagesordnung mit, daß zwei Punkte derſelben Er
richtung einer Rechtsauskunftsſtelle (eventuell durch
die Handwerkskammer) und Stadtverordneten wahl von dem
Magiſtrat als aufſichtsführenden Behörde beanſtandet ſeien. Der
Magiſtrat begründete dies mit der Motivierung, daß dem Ausſchuß
nur die Beſprechung gewerblicher Fragen zuſtehe, dahingegen An
gelegenheiten allgemeinen Jntereſſes, als welche die Errichtung
einer Rechtsauskunftsſtelle und die Stadtverordnetenwahl unzweifelhaft
anzuſehen ſeien, nicht in den Kreis der Betrachtungen des Jnnungs-
ausſchuſſes gehörten. Die Verſammlung beſchloß jedoch, den Punkt der
Tagesordnung betr. Errichtung einer Rechtsauskunftsſtelle von derſelben
nicht abzuſetzen, ſondern denſelben auf Grund der 88 2 und 3 des
Jnnungsſtatuts zu beraten. Zu der Angelegenheit Stadtverordneten
wahl“ faßte man einſtimmig den Beſchluß, dieſen Punkt von der
Tagesordnung abzuſetzen und ſich beſchwerdeführend an die königl.
Regierung zu wenden. Dem Vorſchlage des Vorſitzenden, über die
Stadtverordnetenwahl nach Schluß der Verſammlung in Form einer
zwangloſen Ausſprache Erfahrungen und Vorkommniſſe auszutauſchen,
wurde zugeſtimmt. Darauf wurde in die Tagesordnung eingetreten.

Punkt 1 betraf die Geſellenſtücks- Ausſtellung 1906.
Es entſpann ſich hierüber eine eingehende Diskuſſion, in welcher der Vor
ſchlag gemacht wurde, nicht nur wie bisher Arbeiten von Lehrlingen
der dem Jnnungsausſchuß angeſchloſſenen Jnnungen zuzulaſſen, ſondern
von allen Lehrlingen, die bei Jnnungsmeiſtern gelernt haben. Auch
Fortbildungsſchüler möchten zugelaſſen werden. Es wurde beſchloſſen,
verſuchsweiſe die Ausſtellung in der hier angedeuteten Form zu
arrangieren und das Weitere dem Vorſtande zu überlaſſen. Voraus-
ſichtlich findet die Ausſtellung wieder in der Oſterwoche in den „Kaiſer
ſälen“ ſtatt.

2. Entſchuldigung der Fortbildungsſchüler vor
der Schulverſäumnis. Anlaß zur Beſprechung gab die auch in
der „Hall. Ztg.“ gebrachte Bekanntmachung des Herrn Stadtſchulrats
Brendel, nach welcher es in der letzten Zeit wiederholt vorgekommen
ſein ſoll, daß Schüler der ſtädtiſchen Fortbildungsſchule von ihren Lehr
herren infolge dringender Geſchäfte vom Beſuche der Unterrichtsſtunden
abgehalten worden und dem Schulleiter erſt nach der Verſäumnis Mit-
teilung gemacht wurde. Jn Uebertretungsfällen wurde eine Geldſtrafe
bis zu 20 Mk. angedroht. Ein anweſendes Mitglied des Schulkuratoriums
machte die Mitteilung, daß die Bekanntmachung ohne Wiſſen des
Kuratoriums erlaſſen ſei und Herr Stadtſchulrat Brendel eigenmächtig
gehandelt habe. Aus der Verſammlung heraus betrachtete man die
Anordnung als überhaupt nicht durchführbar und bezeichnete das Vor
gehen des Herrn Stadtſchulrats Brendel als bedauerlich. Die Ver-
ſammlung ernannte ſchließlich eine ſich aus ſieben Mitgliedern des
erweiterten Vorſtandes zuſammenſetzende Kommiſſion, die wegen des
Erlaſſes des Herrn Stadtſchulrats Brendel die nötigen Schritte unter
nehmen und auf Abänderung von Mißſtänden im Gerichtsverfahren
gegen Handwerksmeiſter bedacht ſein ſoll.

3. Lehrlingszuweiſung durch die Obermeiſter.
Die Verſammlung erklärte ſich mit dem Vorſchlage des Vorſtandes, daß
der Jnnungsausſchuß zu gegebener Zeit durch wiederholtes Annoncieren
in den Tageszeitungen die Eltern erſuchen ſoll, die Lehrlinge zwecks
geeigneter Unterbringung in Lehrſtellen bei den Obermeiſtern der
Jnnungen anzumelden, einverſtanden.

4. Errichtung einer Rechtsauskunftsſtelle (event.
durch die Handwerkskammer). Hierzu wurde geäußert, daß es im
Intereſſe des Handwerks dringend erforderlich ſei, für dasſelbe eine
Rechtsauskunftsſtelle zu errichten. Die Anregung des Jnnungsaus-

ſchuſſes wurde zwecks weiterer Verfolgung dem Vorſtande der Handwerks
kammer überwieſen.

5. Bericht über die Handwerksausſtellung. Herr
Tiſchlermeiſter An dag als Berichterſtatter konſtatierte, daß die Aus
ſtellung allen Wünſchen entſprochen und ein vorzügliches Bild gezeigt
habe. Auch habe die Ausſtellung finanziell ſehr gut abgeſchloſſen. Der
Referent glaubte die Summe, die als Ueberſchuß erzielt wurde,
mit 6000 Mk. als nicht zu hoch angegeben. Ueber den Ueberſchuß hat
der Jnnungsausſchuß zu verfügen.

Nach Schluß der Verſammlung wurde ſodann noch in eine Be
ſprechung über die Stadtverordneten wahl eingetreten.
Es wurden die bekannten Wahlvorgänge, die ſich zwiſchen der Dreißiger
Kommiſſion, dem Handwerkermeiſter-Verein und der Beamtenſchaft
abgeſpielt haben, rekapituliert und um uns kurz zu faſſen an
der Beamtenſchaft kein gutes Haar gelaſſen. Auch über die Lehrer
ſchaft wurde abfällig geſprochen, deren Forderungen jetzt bereits durch
den wiedergewählten Stadtverordneten Mittelſchullehrer Meyer deutlich
vorgetragen würden. Die Dreißiger- Kommiſſion habe die Situation
nicht beherrſcht und die Gefolgſchaft der Beamten unterſchätzt unzweifelhaft
würde ſich im kommunalen Leben der Stadt Halle eine bedeutende
Wandlung vollziehen. Die Beamten hätten den Handwerkern gegen
über nicht Farbe bekannt und die Kandidatur Grecke lediglich als einen
Schachzug benutzt, um für ſich Stimmen zu fangen uſw. Der Vorſtand
des Jnnungsausſchuſſes ſehe ſich außerſtande, eine Direktive zu der
bevorſtehenden Stichwahl zu erlaſſen, überlaſſe es vielmehr den wahl-
berechtigten Handwerkern bei derſelben zu wählen, wie ihnen beliebe.

Konſervativer Verein für Halle und den Saalkreis. Nach
mehreren geſchäftlichen Mitteilungen erteilte in der geſtrigen Zuſammen
kunft der Vorſitzende dem Herrn Referenten das Wort zu ſeinem ange-
kündigten Vortrage „Die Tarifverträge“. Redner führte zunächſt
aus, was man unter „Tarif“ zu verſtehen habe. Der Tarif iſt, ſo
äußerte ſich der Vortragende, der von den Prinzipalen und Gehilfen
anerkannte Ausdruck dafür, was für die beiderſeitigen Beziehungen
und Leiſtungen im Deutſchen Reiche allgemein als gerecht und
billig feſtzuhalten iſt. Jn äußerſt ſachgemäßer und eingehender
Weiſe erläuterte Redner im längeren die Licht- und Schatten
ſeiten des im Buchdruckergewerbe beſtehenden Tarifvertrages und
reſumierte ſich zum Schluß dahin, daß, während früher der
mit den Gehilfen abgeſchloſſene Vertrag für beide Teile Vorteile brachte
und auf längere Zeit hinaus Ruhe und Ordnung in das Gewerbe ein
kehrte, jetzt durch das fortwährende Nachgeben der Jnhaber von Groß
betrieben der Vorteil nur noch auf Seiten der Gehilfen ſei und der
Tarifvertrag für die kleinen Gewerbe zur Tarifknechtſchaft werde. Jn
der ſich daran anſchließenden ſehr lebhaften und intereſſanten Diskuſſion
wurde betont, daß auch hier ſich im Buchdruckergewerbe die bedauerliche
Tatſache zeige, daß, durch den Tarif gefördert, der Einfluß des Kapitals
zum Nachteil des Mittelſtandes ſich zeige und die Förderung der
Sozialdemokraten durch die Schwäche der großen Arbeitgeber dadurch
ſich bemerkbar mache, daß der Verband der Arbeitgeber nur mit dem
Tariſverbande verhandle und dabei den Gutenbergbund und die Hirſch
Dunckerſche Gewerkſchaft gänzlich vernachläſſige.

Deutſch-evangeliſcher Frauenbund. Es ſei ſchon im voraus
auf den Vortrag aufmerkſam gemacht, den Herr Profeſſor Ficker
Donnerstag den 7. Dezember, abends 6 Uhr zum Beſten des hieſigen
Marienheims halten will. Der Vortrag ſoll im Gemeindehauſe,
Albrechtſtraße 27, ſtattfinden und über „Erlebniſſein einem
ſpaniſchen Kloſter“ berichten. Der Herr Vortragende kann aus
eigener Anſchauung darüber ſprechen, die er auf einer Reiſe durch
Spanien gewonnen hat. Eintrittskarten zu 75 Pfg. ſind bei den
Mitgliedern, dem Hauswart des Gemeindehauſes, Herrn Wüſt und
abends an der Kaſſe zu haben.

Der evangeliſche Männer- und Jünglingsverein I ver
anſtaltet am Sonntag, den 3. Dez., abends 8 Uhr im Saale des
Hoſpizes, Mauerſtr. 7, einen Familienabend, an welchem Herr
Referendar von Rönne einen Vortrag über ſeine Reiſeerlebniſſe in
England und Schottland halten wird.

Vortrag. Jm neuerbauten Gemeinſchaftsſaal Rudolf Haym-
ſtraße 37 gedenkt heute, Donnerstag, abends 8/, Uhr, Herr Direktor
Reuter aus Seeheim (Heſſen) einen Vortrag zu halten, zu dem
jedermann herzlich willkommen iſt. Der Vortragende war früher Leiter
an der Königl. Maſchinenbauſchule in Magdeburg und ſteht jetzt in der
Arbeit der deutſchen Evangeliſations- und Gemeinſchaftsbewegung. Er
iſt ein Greis mit jugendfriſchem Herzen. Jn dem gleichen Saale
findet jeden Sonntag und Mittwoch, abends 8 Uhr, eine allgemeine
Evangeliſationsverſammlung ſtatt, zu der jedermann
willkommen iſt.

Verein für Naturkunde. Jn der letzten Sitzung erläuterte
zunächſt Herr Haupt an der Hand des von ihm zuſammen
geſtellten Apparates die Fabrikation der Schwefelſäure. Ein
anderer Verſuch ſuchte die Nebelbildung zu erklären. Außerdem
führte Herr H. noch den Weſtphalſchen Feuermelder vor, der an
Einfachheit, Verwendbarkeit und Billigkeit wohl nichts zu wünſchen
übrig läßt. Herr Schumann erklärte den „Pneumatogen“
genannten Rettungsapparat für Bergleute, Brunnen- und Kanal-
arbeiter von Dr. Böck, der Waſſerdampf und Kohlenſäure, die
in der ausgegtmeten Luft enthalten ſind, unter Bildung von
Aetzkali und Natron, Soda und Pottaſche abſorbiert. Darauf
ſprach Herr S. über die Unterſuchungen von Spindler und
Lebedinzeff betreffend die Salzbildung im Karabugas, einem
Buſen des Kaſpiſees. Herr cand. phil. Daehne legte ein
großes Jlluſtrationswerk über Schmetterlinge und einen männlichen
Zweigſteißfuß (Colymbus fluviatilis) im Winterkleide vor. Nach
ſeinen Erfahrungen haben ſich in den letzten drei Jahren bei
Trotha nicht weniger als acht Exemplare zufällig in Fiſchnetzen
gefangen. Auch machte er in drei Fällen die in der Literatur an
ſcheinend unbekannte Beobachtung, daß dieſer kleine Taucher im
Eiſe eingefroren war. Herr Pönicke machte im Auftrage
des Vereins für Aquarien und Terrarienkunde Vorſchläge, die auf
ein Handinhandarbeiten dieſes Vereins mit dem Verein für Natur
kunde abzielen. Der Plan fand allgemeinen Beifall. Zum

Schluß kam auch noch der Humor zum Durchbruch, indem Herr
Kleine Stellen aus einem alten Werke, betitelt: „Abhandlung
über den Kampher von Auguſt Ferdinand Ludwig Dörffert,
Apotheker in Wittenberg“, verlas.

Der preußiſche Beamtenverein wird ſeinen erſten geſelligen
Abend in dieſem Winterhalbjahre am Dienstag, den 12. Dezember
in den „Thaliafeſtſälen“ abhalten. Der „muſikaliſche Zirkel vom
16. Oktober 1883“ hat ſich in dankenswerter Weiſe bereit erklärt, an
dieſem Abend eine größere Muſikaufführung zu veranſtalten. Der

muſikaliſche Zirkel wird unter Mitwirkung der geſamten Kapelle des
Füſilier- Regiments Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.)
Nr. 36, welche außerdem noch einige andere vorzügliche Konzertſtücke
darbieten wird im erſten Teile die „Frühlings-Phantaſie und
Botſchaft“, Konzertſtück für Soloſtimmen, Chor, Orcheſter und
Pianoforte von Niels W. Gade, und im zweiten Teile „Die erſte
Walpurgisnacht“, Ballade für Chor, Soli und Orcheſter von
MendelsſohnBartholdy, zur Aufführung bringen. Die muſikaliſche
Leitung liegt in den Händen des Dirigenten des muſikaliſchen Zirkels,Herrn Pau Zaeper. Programme mit Texten werden in üblicher Weiſe

am Eingange des Feſtſaales unentgeltlich abgegeben. Es wird auf
den bevorſtehenden muſikaliſchen Genuß beſonders aufmerkſam gemacht.

Das deutſche Nyaſſagebiet, Land und Leute.
Jn der geſtern im Saale des Hotels „Kaiſer Wilhelm“ abgehaltenen

öffentlichen Sitzung des Kolonialvereins, zu der ſich die Mit
lieder mit ihren Damen zahlreich eingefunden hatten, hielt HerrHr. Fülleborn, Stabsarzt à la suite der Kaiſerlichen Schutztruppe

für DeutſchOſtafrika, z. Z. am Jnſtitut für Schiffs und Tropenkrank-
heiten in Hamburg, einen hochintereſſanten, durch Lichtbilder erläuterten
Vortrag über obiges Thema.

Durch Schlagen auf eine Trommel, die einem Duallaneger gehört
hatte und dem Verein aus Kamerun geſchenkt wurde, eröffnete unter
der Heiterkeit der Anweſenden der Vorſitzende, Exzellenz Generalleutnant
von Ziegner, die Sitzung mit einigen geſchäftlichen Mitteilungen,
wie Bekanntgabe der Neueintritte ſowie der Austritte, welche teils
durch Wegzug, teils durch Tod erfolgt ſind. Nicht weniger als 12 Mit-
glieder hat der Verein durch den Tod verloren, unter ihnen Herrn Geh.
Kommerzienrat Hübner. Die Verſammlung ehrte das Andenken der Toten
durch Erheben von den Sitzen. Der Verein zählt jetzt 466 Mitglieder und
ſteht an achter Stelle unter den Abteilungen des deutſchen Kolonialvereins.
Der Vorſitzende erinnerte dann kurz an dieletzten Ereigniſſe in Südweſtafrika,
wodurch der Krieg ſo gut wie beendet ſei, und bat, auch weiter der Kranken
und Verwundeten in den Lazaretten Deutſch-Südweſtafrikas zu gedenken,
für welche nach Schluß der Sitzung eine Sammlung vorgenommen
werde, indem er rührende Dankſagungen der Schweſtern in den
Lazaretten von Swakopmund, Lüderitz-Bucht und Okahandja vorlas,
wohin Frau Geheimrat Lehmann als Vorſitzende des Halleſchen
Frauenvereins für Krankenpflege in den Kolonien mehrere Waren
ſendungen gemacht hatte. Nachdem noch die neu eingegangenen Bücher
namhaft gemacht waren, erteilte der Vorſitzende Herrn Dr. Fülle-
born, der in Uniform erſchienen war, das Wort.

Herr Dr. Fülleborn gab zunächſt intereſſante Aufſſchlüſſe über
den Aufſtand in Deutſch-Oſtafrika, indem er an Hand der Geſchichte
dieſer deutſchen Kolonie den Urſachen des Aufſtandes nachging, die
früheren Kämpfe kurz berührte und darauf hinwies, daß es noch als
Glück zu bezeichnen ſei, daß nur ein verhältnismäßig kleiner Teil des
Kolonialgebietes vom Aufſtande ergriffen ſei. Typiſch für die Undank-
barkeit der Neger iſt der Umſtand, daß es die Küſtenſtämme ſind, welche
revoltieren, dieſelben Stämme, denen Deutſchland ſ. Zt. Schutz gegen die
räuberiſchen Angriffe der Stämme aus dem Jnnern des Landes an
gedeihen ließ. Und jetzt ſind es die damaligen Feinde der Deutſchen,
welche ſie unterſtützen ſie haben in den früheren Kämpfen die deutſche
Fauſt gefühlt, und darum verhalten ſie ſich jetzt ruhig. Der Aufſtand
in ſeiner ganzen Entſtehung, Organiſation und Durchführung zeigte,
daß nicht bloß eine Auflehnung gegen die Deutſchen, ſondern ein
allgemeiner Negeraufſtand gegen die Fremdherrſchaft beabſichtigt war.
Wäre derſelbe ausgebrochen die Folgen wären unabſehbar geweſen,
denn in dem großen Gebiete, welches 7 Millionen Eingeborene zählt,
ſind nur 2600 Mann Schutztruppen und Polizei. Allerdings ſoll dieſe
Zahl nun verdoppelt werden. Jetzt iſt der Aufſtand bereits ſo gut
wie zu Ende. Redner kam dann, nachdem er noch einige Lichtbilder
aus den Kämpfen von 1897 und 1899 vorgeführt hatte, auf ſein
eigentliches Thema zu ſprechen, ſchilderte die geologiſche Beſchaffenheit
des Landes am Nyaſſaſee, Klima, Bodenprodukte u. ſ. w. Das Land
enthält reiche Schätze, ſogar Kohlen und Erz, Kautſchuk, es iſt auch
zum Teil ſehr gut zur Beſiedelung geeignet, aber das Land wird erſt
erſchloſſen, die Schätze können erſt gehoben werden durch die Erbauung
einer Bahn vom Nyaſſaſee zur Küſte, der langerſehnten Nyaſſabahn.
Wohl gibt es dort auch ſchon Anſiedler, aber ſie klagen alle, daß ſie für
ihre Bodenprodukte keinen Abſatz haben. Die Bahn muß unbedingt
gebaut werden, dann, aber dann auch ganz ſicher, werde die
Kolonie blühen und in Aufſchwung kommen. Der Vortragende bot
ſodann eine äußerſt reichhaltige Serie von prächtigen ſelbſtaufgenommenen
Bildern über Land und Leute, die einzelnen Völkertypen, die Bauart
der Negerhütten, ferner landſchaftliche Bilder uſw. Reicher Beifall
lohnte den Redner. Der genußreiche Abend dürfte manche Belehrung
gebracht, manches Vorurteil und manchen Zweifel zerſtreut und die
Zuverſicht auf das Wachſen und Blühen unſerer Kolonien erhöht und

beſeſtigt haben. e.Der hieſige Spar und Bauverein, eingetragene Genoſſenſchaft
mit beſchränkter Haſtpflicht, veröffentlicht ſeinen Geſchäftsbericht pro
Geſchäftsjahr 1904/05. Danach beträgt die Zahl der Mitglieder jetzt
271. Die Haftſumme ergibt 113 100 Mk. Der Kaſſenbeſtand iſt
86 852,18 Mk., gegen das vorige Jahr alſo 10 254,59 Mk. mehr. Die
Spareinlagen werden mit 4 Proz. verzinſt. Die eigenen Grundſtücke
ſind mit 440 422,24 Mk. gebucht. Der Reſervefonds hat 3753,03 Mk.
Der Verein hat ſich in den zehn Jahren ſeines Beſtehens gut entwickelt
und iſt ſo lebenskräftig geworden, daß er beabſichtigt, nächſtens wieder
Neubauten vorzunehmen.

Sterbekaſſen. Die hier ſeit langem beſtehenden 80 Taler- und
die 30 TalerSterbekaſſen hielten am Dienstag abend im „Evangeliſchen
Vereinshauſe“ eine außerordentliche Generalverſammlung ab, um einen
Nachtrag zu den von der Königl. Regierung genehmigten Satzungen
zu ſchaffen. Danach hat jedes Mitglied bis zur 2öjährigen Mitgliedſchaft
den vollen Beitrag zu leiſten, von da ab bis zur 35jährigen Mitgliedſchaft
nur noch die Hälfte und darüber hinaus nichts mehr. Die Verſammlung
genehmigte dieſen Nachtrag, der nun der Kgl. Regierung zur Beſtätigung
eingereicht werden ſoll.

Der deutſch- nationale Handlungsgehilfen- Verband veranſtaltet
Freitag, den 1. Dezember im großen Saale des „Wintergartens“ einen
Vortrag mit Lichtbildern über „Die thüringiſche Saale“ mit daran an
ſchließendem Tanzkränzchen. Jn der am 23. November abgehaltenen
öffentlichen Verſammlung ſprach unter großem Beifall Herr Broſt
Magdeburg über das Thema „Die Machenſchaften des Leipziger Ver-
bandes im Kampfe mit dem deutſch nationalen Handlungsgehilfen-
Verbande“. 22 Neuaufnahmen waren der Erfolg dieſer Verſammlung.

Halleſcher Automobilklub. Dieſer Verein veranſtaltet am
kommenden Sonnabend, den 2. Dezember, im „Grand-Hotel“ einen
Vortragsabend mit ſehr unterhaltendem Programm (Licht-
bildervortrag, lebende Photographien, Theater).

Cugen Freund 8 Co.,
Weihnachts Verkauf zu bedeutend, zum Teil

nter die älfte,

Damen-

Konfektions-Haus,
Halle a. S.,

Leipzigerstrasse 5,
nahe am Markt.

herabgesetzten Preisen.
Paletots, Ahendmäntel, Kostüme, Kleider, Kostümröcke, Blusen, Pelzwaren, Kindermäntel, Kinderkleider.

Während des Weihnachts-Ausverkaufs
bewilligen wir trotz der billigen Preise 10 Rabatt welcher Betrag sofort an unserer

5 Kasse in bar herausbezahlt wird.



9 fruy begonnen wurde.

Leipziger Ballſpielklub in Halle a. S. Am kommenden
Sonntag wird der Leipziger Ballſpielklub gegen den Halleſchen Fuß-
ballklub von 1896 das fällige Verbandsſpiel ausfechten. Das Spiel
dürfte ſich ſehr intereſſant geſtalten, zumal für Leipzig der bekannte Tor
wächter Krauſe ſpielt. Das Verbandsſpiel H. F.K. 96 gegen V. J. B.
Leipzig vom 19. d. M. iſt laut Beſchluß vom 24. d. M. für un

iltig erklärt worden, da es vom Schiedsrichter irrtümlicherweiſe zu

Sänglings-Fürſorgeſtelle. Unter dieſer Ueberſchrift ſendet
uns der Vorſtand des hieſigen Frauenbildungsvereins
durch Frl. Agnes Goſche mit der Bitte um Aufnahme eine
Berichtigung des uns kürzlich in dieſer Angelegenheit zugeſandten
und von uns veröffentlichten Artikels. Wir kommen dieſer Bitte
hiermit gerne nach. Die Berichtigung ſagt folgendes: „Die am
28. November in der 1. Beilage zu Nr. 557 der „Halleſchen
Zeitung“ erſchienene Notiz iſt in folgenden Punkten un richtig:
1. Der FrauenbildungsVerein hat nicht beſchloſſen, eine Säug
lingsfürſorgeſtelle zu begründen, deren Unterhaltungskoſten
durch freiwillige Beiträge aufgebracht werden ſollen. Der Verein
hat lediglich beſchloſſen, ſich für die eminent ſoziale Frage der
Säuglingsfürſorge zu intereſſieren und hat eine Kommiſſion er
nannt, welche ſich des Näheren darum kümmern ſoll, wie ſich die
notwendigen Mittel dazu aufbringen laſſen, daß eine Säuglings-
fürſorgeſtelle möglichſt bald eröffnet und einige Zeit unterhalten
werden könne, bis die bei der Stadtverwaltung beantragte Für-
ſorgeſtelle von der StadtverordnetenVerſammlung bewilligt ſein
wird. 2. Der Frauenbildungs-Verein hat nicht beſchloſſen,
die Leitung der zu eröffnenden Fürſorgeſtelle Frau Dr. Stoeltzner
zu übertragen. Frau Dr. Stoeltzner hat ſich auf Anregung der
Mitglieder des Vereins lediglich bereit erklärt, im Jntereſſe der
Sache die ärztliche Aſſiſten z ſo lange unentgeltlich zu über
nehmen, bis die Fürſorgeſtelle von der Stadt übernommen werde.
Die ſt ädtiſche Fürſorgeſtelle würde einen beſoldeten Aſſiſtenten
erfordern; Frau Dr. Stoeltzner würde dieſe Stelle nicht annehmen.

3. Es iſt im Frauenbildungs-Verein nicht behauptet worden,
daß die StadtverordnetenVerſammlung die beim Magiſtrat be
antragte Säuglingsfürſorgeſtelle aus prinzipiellen Gründen ab
gelehnt habe. Frau Dr. Stoeltzner hat vielmehr ausdrücklich be
tont, daß die StadtverordnetenVerſammlung eine neue Vorlage
eingefordert hat und daß ſchon die erſte Eingabe ſowohl von der
ſtädtiſchen Geſundheits Kommiſſion lebhaft befürwortet worden
iſt, als auch in der StadtverordnetenVerſammlung ſtarke Sym
pathien gefunden hat.“

Druckfehlerberichtigung. Der Verein ehemaliger
Kameraden des Magdeburgiſchen Füſilier-
Regiments Nr. 36 wird nächſten Sonnabend
in den „Thaliaſälen“ aus Anlaß des 90jährigen Beſtehens des
Regiments eine Feſtlichkeit veranſtalten. Jn dieſem
Sinne iſt unſere geſtrige Notiz, in welcher der Druckfehlerkobold
aus „hält“ ein „hielt“ machte, zu berichtigen.

Nordenſkjöld-Vortrag. Der berühmte Forſcher und Führer
der ſchwediſchen Südpolarexpedition Profeſſor Dr. Otto Nordenſkjöld
hält am 13. Dezember er. in den „Kaiſerſälen“ einen Vortrag „Zwei
Jahre im Eiſe des Südpols“, illuſtriert durch ca. 100 Licht
bilder nach Original-Aufnahmen. Billettbeſtellungen nimmt die
Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch entgegen.

Im Apollotheater beginnt Freitag, den 1. Dezember, das
Gaſtſpiel des Deutſch- Amerikaniſchen Enſembles mit „Ueber'n
großen Teich“ eine Senſations-Novität, welche nunmehr ſeit faſt
zwei Jahren bei ihren Aufführungen in Berlin ſtets ausverkaufte
Häuſer erzielt hat. Der Jnhalt des Stückes ſetzt ſich aus vier
Bildern heiteren und ernſten Charakters zuſammen, welche dem
Leben der Deutſch- Amerikaner entnommen ſind. Die Hauptrollen
liegen in den Händen der Herren Curt Behrns, Adolf Markword,
Wilhelm Karzin, Hermann Katz, ſowie der Damen Martha
BehrnsKaltern und Grethe Gallus. Von ganz beſonderem Werte
iſt die einſchmeichelnde Muſik mit ihren hübſchen Solis und Chören;
die ſzeniſchen Ausſtattung iſt farbenprächtig, die großen Maſſen
Enſembles flott ausgeſtattet. Außerdem gelangt ein völlig neuer
Spezialitätenteil zur Vorführung, der außer anderen Attraktionen
eine Neuheit auf dem Gebiete der darſtellenden Kunſt enthält, und
zwar „Moderne Bijouterien“, dargeſtellt von drei Damen. Nicht
nur die Neuheit, ſondern auch die entzückende Aufmachung dieſer
Nummer dürfte allſeitig intereſſieren.

Zoologiſcher Garten. Am Freitag, den 1. Dezember, wird
das letzte Wochenkonzert der diesjährigen Konzertſaiſon ſtattfinden;
es wird von dem geſamten Orcheſter unſerer 36er ausgeführt
werden und dadurch einen beſonderen Reiz erhalten, daß Herr
Hofmuſiker. Teuchgraber von der rühmlichſt bekannten
Meininger Hoffkapelle einige ſeiner eigenen Kompoſitionen ſelbſt
dirigieren will. Jm übrigen ſoll die heitere Muſik in dieſem
Konzert mehr wie ſonſt zur Geltung kommen.

Im „Wintergarten“ fand geſtern abend das letzte diesjährige
Familienkonzert ſtatt. Das muſikliebende Publikum ſei darauf auf
merkſam gemacht, daß vom Januar ab die Familienkonzerte im
„Wintergarten“ wieder Mittwochs ſtattfinden werden.

Weihnachtsferien. Wie alljährlich, ſo ſchließt die ſtädtiſche
Fortbildungsſchule auch dieſes Jahr vor Weihnachten den Unterricht
früher als die anderen Schulen, nämlich ſchon am 9. Dezember. Für
ſie beginnt der Unterricht vorausſichtlich auch erſt mit dem der höheren
und Mittel-Schulen, alſo am 9. Januar 1906. Für alle anderen
ſtädtiſchen Schulanſtalten fangen die Weihnachtsferien am 23. Dezember
an die Volksſchulen nehmen den Unterricht am 3. Januar 1906
wieder auf.

Einem alten Brauche gemäß verſendet die Salzwirker
Brüderſchaft im Tal zu Halle alljährlich zur Herbſtzeit an die
kaiſerlichen Majeſtäten und an verſchiedene Mitglieder des kaiſerlich
königlichen Hauſes Lerchen, die fein ſäuberlich in Kiſtchen verpackt
den Weg zur Reſidenz antreten. Die kaiſerlichen Majeſtäten pflegen
dieſe Gaben gern anzunehmen und ſich bei der Brüderſchaft durch ihr
Hofmarſchallamt dafür bedanken zu laſſen. Das iſt auch in dieſem
Jahre wieder geſchehen. Auch ſeitens der übrigen Empfänger geſchieht
ein Gleiches.
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Konkurs. Ueber das Vermögen des Schneidermeiſters Hermann
Layer hierſelbſt, Kl. Ulrichſtr. 27, iſt gerichtsſeits am 28. d. Mts.
das Konkursverfahren eröffnet und der Bureauvorſteher a. D. Max
Knoche hierſelbſt zum Konkursverwalter beſtellt worden.

Selbſtmord. Geſtern nachmittag gegen 6 Uhr hat ſich der
Schloſſer Paul Tintel, Dieskauerſtr. 1 wohnhaft, mittels eines
Strickes an dem im Kleiderſchrank ſteckenden Schlüſſel in ſeiner Schlaf
kammer erhängt. Eheliche Zwiſtigkeiten ſollen das Motiv zur Tat
geweſen ſein.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 30. November.

Wetterbericht vom 30. November, morgens 5 Uhr.
Das Barometer iſt in den letzten 24 Stunden nicht unbeträcht
lich geſtiegen (in Magdeburg um über 10 mw) es ſcheint ein
Maximum von Nordweſten her nach Zentraleuropa ſich zu ver
lagern. n Deutſchland herrſcht deshalb teils heiteres, teils
nebliges, ſonſt trockenes Wetter mit wenig veränderten Tempe-
raturverhältniſſen. Zuerſt iſt Fortdauer dieſer Witterung,
ſpäter ſind Erwärmung und Niederſchläge zu erwarten.

Voranusſichtliches Wetter am 1. Dezember Zeitweiſe
heiteres, vielfach nebliges bis trübes, ſonſt meiſt trockenes Wetter
mit wenig veränderter Temperatur.

Vorausfichtliches Wetter am 2. Dezember: Wärmeres,
vorherrſchend wolkiges bis trübes Wetter mit Niederſchlägen.

Hamburg, 30. November, 9 Uhr 37 Min. vorm. Das Hochdruck
gebiet (über 765 ww) erſtreckt ſich von Rußland bis Mitteleuropa,
ein zweites (über 770 mw) liegt über Südſchweden, das Minimum
(unter 746 mm) nördlich von Schottland und entſendet einen Ausläufer
nach dem Biskayaſee. Jn Deutſchland iſt das Wetter ruhig und
trocken. Jm Nordweſten auffriſchend und ſtellenweiſe Niederſchläge,
aber ſonſt Fortdauer des bisherigen Wetters wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Fabrik land wirtſchaftlicher Maſchinen F. Zimmermann
Co. Akt. Geſ., Halle a. S. Jn der Sitzung des Aufſichtsrates

vom 28. November wurde beſchloſſen, der am 22. Dezember cr.
ſtattfindenden Generalverſammlung für das am 30. September er.
beendete Geſchäftsjahr nach reichlichen Abſchreibungen eine Divi
dende von 5 9 (im Vorj. 4 in Vorſchlag zu bringen.

—y. An der Berliner Börſe notierte Bezugsrechte. Am Mitt
woch notierte das Bezugsrecht auf die neuen Aktien der Ein
tracht Braunkohlenwerke 30,50 bez. Gd., der Hed
wigshütte 1 bez. Gd. und der Berliner Hotel-Ge-
ſellſchaft Kaiſerhof 0,20 bez. Gd.

—-y. Standard-Muſter. Der Vorſtand des Vereins Berliner
Getreide und Produktenhändler, e. V. Berlin, bringt zur öffent
lichen Kenntnis, daß die Standard Muſter für den deutſch
nieder ländiſchen Getreidekontrakt von Weizen,
Roggen und Gerſte der September 1905-Abladungen von dem
Schwarzen Meer, dem Aſow und der Donau, ſowie die Standard-
Muſter für den Oſtſee-Kontrakt von Hafer der Oktober
1905-Abladungen von St. Petersburg am 30. November 1905
feſtgeſtellt ſind.

y. Der von der elektriſchen Licht- und Kraftanlagen-A.-G.
in Berlin 1904/05 erzielte Reingewinn beträgt 1 544 952
Mark (i, V. 1093 443 Die Verwaltung beantragt eine Divi
dende von 79 (5 9 i. V.) unter Vortrag von 190 262
(157 091 auf neue Rechnung. Die Geſellſchaft verfügte am
Jahresſchluß über ein Bankguthaben von über 6 Mill. A.

y. Magdeburger Bankverein. Die Dividende für das
laufende Geſchäftsjahr wird unter allem Vorbehalt wieder auf 7 72
geſchätzt. Die Aktionäre des Bankvereins werden auf den
18. Dezember er. zu einer außerordentlichen Generalverſammlung
nach Magdeburg einberufen, in welcher über die Erhöhung des
Grundkapitals um 3 000 000 A. durch Ausgabe von 2500 Stück
Jnhaberaktien à 1200 M ſowie über die Begebung der neuen
Aktien Beſchluß gefaßt werden ſoll.

—-y. Preiserhöhung für Dachpappen. Jn einer am 25. d. Mt.
in Leipzig ſtattgehabten Verſammlung der mittel-
deutſchen Dachpappen-Fabrikanten wurde ein
ſtimmig folgendes beſchloſſen: „Die unterzeichneten Dachpappen-
Fabrikanten ſind zufolge erheblicher Preiserhöhung der Rohpappen
gezwungen, eine Erhöhung der Dachpappen- Preiſe
eintreten zu laſſen. Sie ſind dahin übereingekommen, für ſämtliche
Dachpappen Sorten den Preis um 20 pro 10 Quadratmeter-
Rolle zu erhöhen. Die letzte Nummer ſogenannte Schieferpappe)
erfährt eine Preiserhöhung von 10 pro 10 Quadratmeter-
Rolle. Diejenigen Dachpappen-Fabrikanten, welche Dachdeckungen
ausführen, werden dieſe Erhöhung für fertige Dachdeckungen be
rückſichtigen und für ſolche eine Preiserhöhung von 5--10 5 vor
nehmen.“

y. Kredit und Spar-Bank in Leipzig. Die Dividende für
das Geſchäftsjahr 1905 iſt nach reichlichen Abſchreibungen und
Rückſtellungen auf 4-5 (0) Proz. zu ſchätzen.

—-y. Leipziger Bierbrauerei zu Reudnitz Riebeck u. Co. Die
Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 10 96 feſt.

y. Vereinigung deutſcher Lederpappenfabrikanten. Die
Lederpappenfabrikanten Deutſchlands beabſichtigen, in den erſten
Tagen des Dezember eine Verſammlung in Berlin. abzuhalten,
en nahmen zur Beſſerung ihrer Lage zu
treffen.

y. Verbände in der Seideninduſtrie. Nachdem die
Sammet-, Krawattenſtoff- und Schirmſtoff-
fabrikanten bereits Verbände geſchloſſen haben, iſt jetzt auch
ein Verband der Fabrikanten von Bluſen und
Kleiderſtoffen zur Regelung der Verkaufs- und Zahlungs-
bedingungen zuſtande gekommen.

y. Dortmunder Bergwerk Louiſe Tiefbau. Die General
verſammlung beſchloß den Ankauf des Rittergutes Haus Langen-
dreer zum Preiſe von 1400 000 genehmigte ferner Sanie-
rungsvorſchläge, wonach auf die Stammaktien 75 des Nenn-
betrages zugezahlt werden oder vier Stammaktien von 300
oder 1000 A. zu einer Vorzugsaktie über 300 reſpektive 1000
zuſammengelegt werden. Ueber die Ausſichten ſagte die Ver-
waltung: Wegen Neubauten ſei vorläufig kein günſtiges Reſultat
zu erwarten nach Fertigſtellung der Moderniſierung würde die
Förderung geſteigert werden können, ſo daß etwa ab Frühjahr
1907 beſſere Ergebniſſe eintreten dürften

——y. Die Gewerkſchaft Deutſchland in Hannover beantragt
eine Zubuße.

—-y. Aktien- Geſellſchaft für Schleſiſche Leineninduſtrie vorm.
C. G. Kramſta. Jn der Generalverſammlung wurde vom Vor-
ſtand berichtet, daß die Geſellſchaft voll und reichlich beſchäftigt
ſei. Die Geſellſchaft habe gute Beſtände aus dem Vorjahre
herübergenommen, ſo daß eine weitere kleine Aufbeſſerung der
e zu erwarten ſei. Die Dividende wurde auf 5,8 2
eſtgeſetzt.

y. Rombacher Hüttenwerke. Die Generalverſammlung
genehmigte die 12proz. Dividende. Nach Mitteilung der Ver
waltung befindet ſich das Auslandsgeſchäft, wenngleich die an den
ruſſiſch japaniſchen Friedensſchluß geknüpften Erwartungen ſich
noch nicht ganz erfüllt haben, in weſentlicher Beſſerung ſowohl in
Bezug auf die Quantitäten wie auf die Preiſe. Erfährt der
Geldſtand, wie vielfach angenommen werde, im Frühjahre eine
Erleichterung, ſo könne mit einer weiter günſtigen Geſchäfts
entwicklung gerechnet werden. Südamerika trete in zunehmendem
Maße als Konſument auf, und in Südafrika ſeien die wirtſchaft
lichen Verhältniſſe in der Beſſerung begriffen. Jnſolge des See
krieges zwiſchen Japan und Rußland ſei man überall mit erheb
lichen Vergrößerungen und der Moderniſierung des Flotten
materials beſchäftigt. Die Rombacher Werke verſandten vom
2. Juli bis 31. Oktober 1905 144 216 To, An Aufträgen liegen
rund 115 000 To. und an Spezifikationen rund 50 000 To. vor.
Nach dem Ergebnis der erſten vier Monate dürfe auch für das
neue Geſchäftsjahr ein befriedigender Abſchluß erwartet werden.

——y. Aktiengeſellſchaft Vogt u. Wolf in Gütersloh. Die Gene
ralverſammlung ſetzte die Dividende auf 7 feſt. Ueber die Aus
ſichten wurde berichtet, daß der augenblickliche Geſchäftsgang gut
ſei, jedoch über die Zukunft ſich Beſtimmtes nicht ſagen ließe.

Aachener Kleinbahngeſellſchaft. Die Verwaltung der
Bahn ſchätzt die Dividende für dieſes Jahr auf 6 9 gegen 6 9
im Vorjahre.

y. Gute-Hoffnungshütte in Oberhauſen. Der „Rh.-Weſtf.
Ztg.“ zufolge beträgt der Betriebsgewinn der Gute-Hoffnungs-
hütte in Oberhauſen 8 924 277 A. (im Vorjahre 9 006.412
Nach Deckung der allgemeinen Unkoſten von 1914 502 C (i. V.
1884 827 und nach Abzug von 3500000 A. für Ab-
ſchreibungen wie im Vorjahre ergibt ſich ein Reingewinn von
3 509 775 A. (im Vorjahre 3 621 585 der ſich durch Vortrag
aus dem Vorjahre von 289 006 auf 3 798 781 M erhöht. Der
Generalverſammlung wird vorgeſchlagen: 20 Dividende auf
18 000 000 alter Aktien, 6 Dividende auf 118 Mill.
erſte Einzahlung der neuen Aktien und 3 9 Dividende auf

Die Generalver
Die Ausſichten

7 y. SchlegelBrauerei Akt.G., Bochum.
ſammlung ſetzte die Dividende auf 1022 7 feſt.
wurden als günſtig bezeichnet.

y. Danziger Aktien-Bierbrauerei.
ſammlung wurde die Dividende in Höhe von 6 9 genehmigt.

Jn der Generalver

y. Zum Hattorfſchwindel. Der Jnhaber der Firma
Brandſtätter Co. iſt jetzt verhaftet worden. Er führte,
wie die „Magd. Ztg.“ meldet, früher die Umſchreibungsſtelle
der Kali Gewerkſchaft Hattorf und hatte, wie ſich herausſtellt, un
richtige Kuxe ausgegeben. Die Klärung der geſchäftlichen Lage
der Gewerkſchaft Hattorf wird ſich nicht ohne Schwierigkeiten
und Opfer ſeitens der Gewerken durchführen laſſen.

y. Woll-Auktion in London am 29. November, Auch in
der zweiten Sitzung war die Stimmung lebhaft bei vollen Preiſen.

Aus der Juteinduſtrie. Die mangelhafte Beſchaffenheit
der diesjährigen Ernte der RohJute, es fehlt beſonders an
beſſerem Material, und der fortwährend höher gehende Markt in
Kalkutta, dürften die deutſchen Juteſpinner und Weber ver
anlaſſen, in den nächſten Tagen die Preiſe wiederum zu erhöhen.

—-y. Dividendenſchätzungen. (Unter üblichem Vorbehalt.)
Rheiniſche Bank 8 (im Vorjahre 5 GroßLichterfelder Bauverein 115 (i. V. 0). Deutſche
Sviegelglas-Aktien- Geſellſchaft ca, 17 5 (i. V.

4 6)

Kursberiecht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 30. Nov.
e

Dividende ins
insteut en. letzte kurz er

Hallesche conv, 392 90 Stadt-Anleihe von 1882 4 u. o 3 99,000
Hallesche 392 90 Theater-Anleihe von 1883 u. o 99,000
Hallesche 32 90 FStadt- Anleihe von 1886 14 u. o 3 99,006Hallesche 392 90 Stadt-Anleihe von 1892 a u. 7 2 23.000
Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe unkündbar bis 1906 1 u. 7 u 100,756
Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe unkündbar bis 1907 u. /7 14 101,000
Akener 32 9 Stadt-Anleihe u. 332 32000Erfurfer 392 90 Stadt Anleine u. 232)Erkurter 4 Ktadt- Anleihe Il von 1898 lio 101,256Erfurter 4 90 Stadt-Anleihe von 1901 a u. 10 7 101,250Haſberstädter 392 90 StadtAnleihe verschied 355 98.260
Naumburger 32 StadtAnleihe n u. 3 98506Zerbster 32 96 StadtAnleihe u. 7 S S 32998,256Lancschafſſiche 392 90 Lentral-Pfandbriete 33Fächelsche 990 landöchoftüiche Pfanäbrieie n. 702506
Sächsische 392 96 landschaſtüche Pfandhbriefe t u. 7 3
Sächsische 3 90 landschaftlicht Pfandbriete u. 7 86,506Sächsische 392 90 Provinzial- Anleihe verschied 3 898,00
Unstrut-Regul. 392 90 Oblig. (Bretl.-ebra) u. 7 35 25.506
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe u. 7 4 101,256
Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rückzahlbar

103 u. 101,000Bruckdorf-Nietlebener Berghau- Verein 4 96 Teil-

cchuldverschreibungen unkündbar bis 1910 “/4 u. 10 4 101,00
Cröllwitzer Papierfadrik, 490 Hypoth.- Anleihe u. 7 F 101,256
kilenburger Kaftun-Manuf. 452 90 H. -A. r. 102 90 74 u. i 45 103,000
kisenacher Kammgarnspinnerei 492 90 Obhbligat.

rückz. mit 102 90 4 u. o 4 102,006Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann Co.,

A.-6., 4 90 Feilschuldv. rückz. mit 103 90 /4 u. o 4 101506
Grube Glückauf 452 90 Obligationen u. 7 100750Halle-Hettstedter 892 9 kb. Obl. r u. 10 352 25.5006
Haſie-Hettstedter 412 90 Eb. Obl. u. 45 103,506
Hallesche Straßenbahn 4 90 b. u. 4Körbisdorfer Zuckerfabrik 4 90 u. o 4 1100,256Kyffhäuserhütte Hypoth. Anleihe 4 u. 4 1100,606Naumdurger Braunkohlen abg. 490 Hypoth. Anl.

abzügl. Zinsen bis 31. Dezember 1905 a u. 7 e n 100,750Sächsisch- Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldy. u. “77 4 1100,756
Sächsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rückz. 102 90 u. 7 T T 4 101,256
Waldauer Braunkohlen 4 90 rückz. 102 90 a u. l 392.000
Waldauer Braunkohlen 1902 4 9 rückz. 10090 74 u. o 4 1100.756
Merschen-Neikenf. Braunk. 4 Anleihe v. 18900 u. 4 100,756
Werschen-Weidenf. Braunk, 4 90 Anſeihe v. 1898 u. o 191,906Werschen-Weitenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1902 u. 4 1101,256
Zeltrer Paraff, u. Solarölfabrik 4 90 ank. b. 1900 a. 4 101,006
Hallesche Bankverein- Aktien s 4 11,00b0Spar- und Vorschusbank- Aktien 2 4 57.006Ammendorter Papferfabrik- Aktien 12 15 4 264,00b6
Ammendorfer Papierfabrik junge Aktien 4. 248,006Bernburger NMaschinenfabriv- Aktien 1 n rCröllwitzer Papierfabrik-Aktien r a2 15 251 000Cönnerner Naſezfabrik- Ahtien W 11 10 4 1380,006
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind. Aktien 25 252 4 57, 00B
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk. Vorz.- Aktien 5 5 4 100,00B
kilenburger Kattun-Manufaktur- Aktien s 5 4524 1103,006
Feldschlödchen-Brauerei- Aktien 10 0 4 49,00bGlauziger Zuckerfahrik- Aktien e 10 2 4 121,006Halle-Hettstedter Eisenbahn- Aktien lit, A. bis

1908 garantiert 392 90 24 312 35 4 94,50BHallesche Axtien-Bierbrauerei-Aktien 10 5 4 97,00BHallesche Maschinenfabrik- Aktien 9 18 4 433,00BHallesche Strabendahn- Aktien 1 452 4 1125,00b6Hallesche Portland-Cementfabrik-Aktien o 4 1115,906
Hildebrandsche Mühlenwerke-Aktien 2 166, 90bKörbisdorfer Zuckerkabrik-Aktien 8 95 4 mKyffhäuserhütte Aktien 60 20 4 360,00Blandsberger Malzfabrik- Aktien 177 10 9 4 752Naumburger Braunkohlen- Aktien a 10 11 4 202,006
Miemberger Malzfabrik-Aktien 5 5 4 113,00BMiendurger Schlosmölzerei-Aktien o 5 4 102,00bKiebecksche Montfanwerke- Aktien 174 1252 11524 217,000Sächs.-Thür. Braunkoblen-St.- Aktien 0 2 4 112,756
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien Em, 0 5 4
Sächs.- Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien II. Em,. 0 5 4
Waldauer Braunkohlen-Aktien 12 [12 4 138,506Wegelin Hübner- Aktien 71 8 8 4 145,506Werschen-Weißenfelser Braunkohlen-Aktien 14 16 4 271,006
Zeitzer Maschinentabrik-Aktien (Schaede) 7 7 7 4 n
Zeitzer Paraffin- und Solstöfabrik-Aktien 2 10 4 130,506
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 15 4 156,000Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne Linsen ſo. Z.
Hall. Konsolid. Pf nnerschafts-Kuxe 7 S 430,006

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Nerk für ein Stück.

Tages-Marktberichte.
Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 30. November 1905,
e

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.Magdeburg 17,80 20,50alberſtadt, Stadt 16,60-17,20 16,80 17,40 16,00--18,00 15,80-—-16,70 17,00--20,30
tendal, Stadt 165,80-17,00 15,60—16,60 15,00 16,50 14,80--16,40Schweinitz 1620 1710 15,60. 16002 1420 18.702 1350- 14,50 24,00- 26,00

vale, Stadt I o 80 I 8ä-iä 176ä- i do i 8 h v
Saalkreis 16,20-17,20 16,00-16,40 17,00-18,50 16,50--17,50

24 90 25,006Merſeburg, Stadt 17,10-18,00 16,20-—17,10 17,00-—18,50 17,50-—18,00 h

Langenſalza 7 7 18,20Bemerkungen: 3 510 kg, 2 2720 kg, 560 kg, 16550 kg,
s unverleſene, verleſene.

Heu: Halberſtadt (Stadt) 5,90-6,70, Stendal (Stadt) 5,00-—6,00,
Schweinitz 4,00-—6,00, Halle (Stadt) 5,00--5,50 (Fuhrenpreis),
Merſeburg (Stadt) 6,00-—-6,50 Mk.

Stroh: Halberſtadt (Stadt) 4,70--4,90 (lang), 3,90-4,00 (kurz),
Stendal (Stadt) 4,50-—5,00 (lang), 3,50-—4,50 (kurz), Schweinitz
4,00 (lang), 2,50 (kurz), Halle (Stadt) 6,00-7,00 (lang), 4,00 bis
4,20 (kurz) (Fuhrenpreis), Merſeburg (Stadt) 3,80 4,00 (lang),
2,60 -—3,00 (kurz), Langenſalza 3,60 Mk. (lang).

Kartoffeln: Halberſtadt (Stadt) 5,00-—6,00, Stendal (Stadt) 3,50
bis 4,50, Schweinitz 2,50 3,50 (500 kg), Halle (Stadt) 5,00 bis
en Merſeburg (Stadt) 4,20-4,40, Langenſalza 3,80 Mk. (Magnum

onum).

WochenMarktberichte

Butter Bericht von Guſt. Schultze Sohn, Butter
Großhandlung, Berlin C. 19 (Gertraudtenſtraße 22), 29. Nov. DieStimmung ſt ruhiger geworden und hat die Kaufluſt in dieſer Woche

recht nachgelaſſen. Die Nähe des Monatsſchluſſes, aber vor allen
Dingen die vielen futterigen Qualitäten wirken nachteilig auf den Konſum
und Abſatz ein. Die Zufuhren in Hofbutter ſind größer geworden und
konnten nicht geräumt werden. Preisfeſtſtellung- der von der ſtändigen
Deputation gewählten Notierungs-Kommiſſion: Hof- und Genoſſen

114 Mill. zweite Einzahlun der neuen Aktien und ein Vortrag
auf neue Rechnung von 63 781

ſchaſtsbutter Ia 125--127 do. IIa 118--124 do. IIIa 115
bis 118 do. abfallende 105—-113 Tendenz: etwas ruhiger.

und

do.



Viehmüärkte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen

und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe
nach Lebendgewicht am 30. November 1905.

durchſchnitts Preis pro d0xg

Kreis Viehgattung Lebendgewicht] Lebendgewicht
S A.

a) Provinz Sachſen

Saalkreis. Ochſen 600 1000 37 42Jerichow II e 650 32 JJerichow I. 845 402Saalkreis Bullen 600 900 36 42Saalkreis Kühe und Färſen 500--700 34—39
Jerichow II. 630 35Jerichow I. i 500 600 33Oſterburg 550 335Saalkreis NRinder und Stierel 400 600 35 40
Jerichow J. S 35 420Saalkreis. Kälber 45 60 40 45Saalkreis. 3 42Saalkreis. Schweine 100--200 52-57Saalkreis e e 7 n 150 60Oſterburg 90 538Jerichow J. S 595Jerichow II 125 68 10erichow J. Zuchtſauen 51 11Oſterburg Eber 90 48 32Saalkreis Lämmer 50 2934Saalkreis Hammel 50 28 33Saalkreis Jangefütterte Merzſchafe 50 27-32
b) Herzogtum Anhalt

Bernburg Ochſen e 38 40Cöthen. S 39 42Cöthen e e 0 r 800--900 38 40*Bernburg Bullen s 37-40Cöthen. 2 37—41Deſſau e 7 35 40Zerbſt e T 35-—38Zerbſt DZärſen und Kühe S 34—38Deſſau r u 34—38Cöthen e 7 7 7 e e 7 33 38Cöthen 7 0 0 e Kühe 500 600 30 32*Cöthen Rinder und Stierel 600--700 36 838*
Bernburg Kälber S 36 40Cöthen e e 38 43Cöthen e 50 60 38 40*Deſſau e e Wer 41Zerbſt e 38 40Zerbſt Schafe 30Köthen 7 32—25Bernburg Schweine 58 62Cöthen wenn 54-61Cöthen J 100--160 566 60*Deſſau v 57 60Zerbſt e 7 55 62Cöthen. Lämmer 50 24*1 II. Qualität Magdeburg, gut Burg, I. Aualität Magdeburg,

Abnahme Mitte Dezember, nüchtern, gew. ohne Tara, gut Stendal,
s gut Magdeburg, Abnahme Dezember, 7 zum Hausſchlachten, 8 mittel

mäßig, verkauft nach Burg, 10 ab 20 Tara, U verkauft nachMagdeburg, 13 mittelmäßig. Meiſt nach Bernburg verkauft.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlicher Marktbericht.)
Schweine- und Ferkelmarkt am Mittwoch, 29. Nov. Auftrieb:
4560 Schweine und 2880 Ferkel. Verlauf des Marktes: Flottes
Geſchäft mit Läufern, Handel mit Ferkeln rege, Preiſe aber nach
gebend Es wurden gezahlt im Engroshandel für Läuferſchweine:6--7 Monate alt 50 67 3 5 o Monate alt 20--50 Ferkel:
mindeſtens 8 Wochen alt 17-24 AC, unter 8 Wochen alt 14 17

Köln, 29. Nov. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb: 628 Kälber,
468 Schafe, 986 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Kälber
a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte er an 88 (Doppel
lender bis 102 ./6), b) mittlere Maſt und gute Saugkälber 80-—84
e) geringe Saugkälber und ältere, gering genährte Kälber (Freſſer)
60--75 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 75
b) ältere Maſthammel 70--72 e) mäßig genährte Hammel und
Schafe (Merzſchafe) 64—68 Jn beiden Gattungen ziemlich lebhaft
und geräumt. Schweine Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20
bis 22 7 Tara: a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 74 (vorgezeichnete 75 cb) fleiſchige 70-72 gering entwickelte, Vanen und Eber
65-68 Geſchäft ruhig und geräumt. Eingeführtes
holländiſches Fleiſch am 29. November 162 Großvieh-Viertel, Kälber,

Schafe und 59 Schweine. Preiſe vom 29. Nov. a) Rindfleiſch: I. Qual.

1,20 II. Qual. 1,14 III. Qual. 1,06 b) Kalbfleiſch I. Qual.1,40 II. Qual. 1,50 4 Qual. 1,20 Al., Doppellender bis
Schweinefleiſch I. Qual. 1,34 AC, i1. Qual. 1,30

IIi. Qual. 1,26 Jn allen Gattungen langſam. Großhandelspreiſe
für friſches Fleiſch (hieſige n das Kilo am 29. November
a) Rindfleiſch I. Qual. 144, Qual. 1,34 III. Qual.1,26 b) Schweinefleiſch I. Aual. 1,48 II. Qual. 1,40 Ab,
i. Qual. Jn Rindfleiſch ſchiecht, in Schweinefleiſch fiau.

Tages-Marktberichte,
s Nürnberg, 28. Nov. (Hopfenbericht.) Heute gelangten

700 Ballen für Kundſchafts und Exportzwecke zu unverändert gedrückten
Preiſen zum Verkaufe. Die Landzufuhr beſtand in 200 Ballen, die Bahn
abladungen betrugen 500 Ballen. Heutige Preiſe für geringe Markt
hopfen bis 25 mittel do. bis 38 AC, prima do. bis 48
Gebirgshopfen bis 58 geringe Aiſchgründer bis 25
mittel do. bis 38 prima do. bis 52 geringe Hallertauer
bis 40 mittel do. bis 60 prima do. bis 75Hallertauer Siegelgut (AuWolnzach) bis 80 mittel elſäſſer bis
45 prima do. bis 62 geringe badiſche bis 36 mittel do.
bis 52 prima do. bis 70 geringe württemberger bis 36mittel do. bis 52 prima do. bis 70 A. mittel poſener bis
50 prima do. bis 62 c Spalter Land, leichte Lagen bis 72
do. ſchwere Lagen bis 85 A. Für Auswahl aus Partien werden
einige Mark mehr bezahlt.

New-York, 29. Nov., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 28. Nov.) Baum
wolle- Preis in NewYork 11,80 (11,80), Lieferung Jan. 11,40
l rer März 11,64 (11,61 in New Ocleans 11118/5), Petroleum, Standard white in NewYork 7,60 (7,60),

in Philadelphia 7,55 (7,55), Rafined (in Caſes) 10,80 (10,30), Credit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
7,80 (7,80), Rohe Brothers 8,00 (8,00), Mais*) 25Dez. 54 (54), Mai 50 (49 Jun
roter Winterweizen loco 965 (027/ veret (927/ per Mai 92 (917/5), per Juli 7Sep Getreidefracht nach Liverpool a e
gaſe fair Rio Nr. 7 85/6 (85/ Rio No.Dez. 6,65 (6,70), per Febr. 6,85 (6,85, Mehl, Eduing. Whean

clears 3,30 (3,30), Zucker 3 3), Zinn 34,00 34,32
(83, 90--34,25), Kupfer 17,60 18,00 7,50 18,00).

Tendenz Mais: feſt.
Tendenz Weizen feſt.

Chieago, 29. Nov., 6 Uhr abends. Warenberiqcht,
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 28. Nov.) Weizen

Tee T

Dez. 85 (584),

(7.45),
Jan. 13,95 (13,65).

ver ber Mai 88 (87Dez. a (437/5), Schmalz ver Jan. 7 27 (7,22), per Mai
8 peck ſhort clear 7,12 7,25 (6,874--7,00), Pork per

Tendenz en: feſt.Tendenz J feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 30. Nov. Preis pro 100 Kilo 7,80 A. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 29. November 1905.
10,10 Hamburg
10,30 Magdebur

Februar März 1906:
10,25 Hamburg
10,55 C. Magdeburg

g loko waggonfrei,

waggonfrei.

Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte.

Magdeburg, den 30. November.
„(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Kornzuder exel., von 889 Rend.

Nachprodukte excl. 75 Rend.
Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per November 16,756G, 16,85B.
Dezember 16.556, 16,60B.
Januar 16,706G, 16,80B. Tendenz: matt.

Hamburg, den 30. November.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt.

Mais ver

JanuarMärz 16,856G, 16,95B.,
Mai 17,206G, 17,25B.

(Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per November 16,85.
Dezember 16,65.
Januar 16 80

März 17,05.
Mai 17,35.
Auguſt 17,70.

Tendenz: ruhig.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, 30. Nov.
nehmender Warenbegehr haben zu Deckungen angeregt.
und Roggen Hafer A gebeſſert.

Mais und Rübbl ſtetig.
179,75

Zerealien ſehr mäßig.

Weizen Dezbr.

Durchweg feſte Auslandsberichte, ſowie zu
Weizen

Jnlandsangebot in allen

Mai 187,50 AG, Juli
Roggen Dezbr. 167,25 Mai 172,00 Juli Mv afer Dezbr. 152,00 Mai 160,00

a i s Dezbr. 132,75 Mai 127,50
üböl Dezbr. 47,30 Mai 51,20 x

Börſe von Berlin vom 30. November.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Die Börſe war u Beginn zunächſt ruhig bei ausgeſprochen

abwartender Haltung, die hauptſächlich darauf zurückzuführen iſt,
daß man der weiteren Geſtaltung der Verhältniſſe in Rußland ent
gegenſieht, zumal da der regelmäßige telegraphiſche Verkehr mit
Rußland noch immer unterbrochen iſt. So nahm das Geſchäft von
Hauſe aus einen kleinen Umfang an. Banken nicht einheitlich und
zumeiſt um Bruchteile niedriger. Auch der Montanaktienmarkt
zeigte anfangs dieſelbe Erſcheinung; erſt nachher Kohlenaktien um
Bruchteile beſſer. Heimiſche Fonds auf ſtärkere Nachfrage um
0,20 1 beſſer. Auch Japaner 0,25 höher in Nachwirkung des
Subſkriptionserfolges. Ruſſen von 1902 36 96 beſſer. Bahnen,
ſoweit notiert, behaupteten den geſtrigen Kursſtand; nur Kanada
Pacific Aktien feſt in Parität im New York. Schiffahrtsaktien feſt.
Später Ruſſen ſchwankend; Deutſch-Luxemburger 272,00 um

M
R

122 5 niedriger auf die Entſcheidung, daß Friedlicher Nachbar eine
reine Kohlengrube ſei. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde durch
weg ſehr ſtill. Kursſtand in nahezu ſämtlichen Märkten unver-
ändert. Bei Berichtsabgang abgeſchwächt. Banken und Montan-
werte nachgebend. Ruſſen gedrückt, Ruſſenbank 136,75. Schiff-
fahrtsaktien ſchwächer. Tägliches Geld bis 5 96. Privatdiskont
4

Preisnotierungen für Kuxe vom 30. November.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Nach An Nach Anfrage ebot froge gebotAdler- Aktien volle 12890 130 Günthershall 4000 407.
Adler- Aktien 2590 13890 14090 Hannov. Kali- Aktien 942 90 952
Agolfenläct 1375 1400 Hansa-Silberberg 3275 3350
Alexandershall 10750 10860 hattort
Zelentode 9100 9350 Hedwigsburg 11000 11300Benthe zurammengeiegt 10290 10496 held burg 872 90 88 2
Bismarcshall-Aktien 10090 10290 Heldrungen 4250 4300
Carlefund 116 11650 Hermann l. 1550 1675W ca. 1725 1775 Ammentode 2425 2475Desdemons 5350 65450 4ohannashall 7400 75001009 deutige Kali- Aktien 179 181 Krügershall volle 1179011990

Deuischland 3250 3325 Krügershall 25 0 1242 1256
Dortmund 560 575 Mehest all. 590 640kinipleit 6625 6700 Sachsen-Weimar 1600 1625Emilienhall. 860 890 Satrdernelden 1000friedrichshall A.-G. 17590 17790 Schieferkaufe 2775 2800
Glüchauf-Sondershausen 19350 19760 Schlägel kisen 160 180
Grossherzog von Sachen 8200 8400 Wegtersode

Kursnotierungen der Berſiner Börse vom 30. November 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliehe Kurszettel erscheint

in der Früh- Ausgabe

Wechsel-Karse.
Orivatdiskont 42/590.

Amsterdam karr

Brüszel eKopenhagen e9 III
London eNew-Vork vista
Paris
Schweit

Petersburg

Nien 2 IIIGeldsorten.,

Sovereigns III III20 fran zſäe
Amerikanische Hoten

Belgische IDänische do.
kaglische do.
Französische do.

Holländische do. IIIltalienische do.
Oesterreichitche do.

Russische do.
Schweizer do.

Deutsche Anleihen
t h derte Reich mine

90 nie Aihe.
alt.Bad u -Anl. Wo i 'i

n Pak Anl. 06en
Gr. Hess. Staats-Anl. 99 an. ös

do. 1896 1905892 96 Homb 5t.-R. un r
ß 90 St.-Anl. v. 1886.z Fächzische Siaats-ſanie

e g. 4 conr..

r i e n.Veiha 3 2 conr.
490 U en m Don iöis
z e 875 1902

J

39 90 München 1903-- 0434 z gen niwod en.
Weimar25 Vormer geii:

Pfandbriefe.

n
3 per in -ptabr,.

3

39Ausländiseche engere

90 Chineren 1896 gr.
a 90 do. 1898 t.
1,30 Griechen en. III1,75 do. Noreyei III
1,60 ſo. Cold
9 itaüener Rento III
5 Nexitader gr.
r üplerenie
an o.39 Pertagiesen unif. 3.

r

19029 Kerle 1ss6
Serden en St.-Anl.

Spanier h eSui -Aal. III
Türkenlose 400 Fr.

44 eSieakrenie 97

3 do. kiser. Th. Anl.dec

r

Eisenbahn-Aktien.

Halle-RKettstedt hLübeck-Büchen e 229 IIIIIIIIIIII
Schantungbahn
Elektrische Hochbahn

Grosse Berliner Stratenbahn
franzeosen ult.
Lombarden ult.
Canada-Pazifit ahg.
Gotthardbahn

ltalien. Meridionalbahn
do. MittelmeerbahnLauxemb. Print ſeinrichbain

Westsizilianische Eisenbahn

124. 506

Lisen dann Obllentienen,

4 90 Hordhausen-Wernigerode. 100,206

Eisenbahn-Prioritäten.
4 90 Böhm. Nordhb. e di
3 96 Dur-Prager
4 99 Oesterr. Gold
2,60 Südözstr. Lombarden Pr.

)o lwang. Dombrowo Pr.
44 Moskau Rjäsan Pr.3 9 Franskaukasische 5. pr.
4 4 Wladikawkas 1897

4 Aer rier I.
2. III2.40 90 nende ticent. pr.

4'9 do. NMittelmeer 8
Port. Eitend. Obl. 1886.
90 Süd. ltal, Eis. Obl.

90

3

2 III4

4 90 S. Louis u. S. Fra. Ref. 1951.
Horth.-Pac. Pr. lien. 1

8160b0
10040

67 60b0

Schittahrts-Aktien.
Hamb. -Amerik. Pakett, III
Norddeutscher hloyd

162.99d0
125,50d0

Bank-Aktien,
Be r -Märk. Elberfeld.

iner Handelsgesellschaft
do Hypoth.-Bank lit. B.

Commerz.- u. Disk.-Bank 1
Darmstädter Bank Markt.
Dessauer l andes-Bant

Deutsche Bank hdo. Vebersee-Bank
Diskonto-Kommandit-Ant. h
Dresdner Bank

Essener Kredit 1Gothaer öranäkreän- van

Leipriger Kreditanstalt
Magdeburger Bankverein

do. PrivathankMitteldeutsche Kredit-Bank III
Hationaldant für Deutschland.

Desterr. Kredit- Anstalt ult. 2Petersburger Diskonto-Bank.
Preuhische Boden ſreait-bant.

do. Tentral-Boden- Kredit 200

Reichsbank eRussische Bank f. ausvw. Handel e
Fächsische bank 2222 IIIIIIIII
A. Schaaffhaus. Bankverein
Schlesischer Bankverein 1
Wiener Bankverein

Brauerei- Aktien

Patrenhofer 8Schaltneins

Leipziger Brauerei Riebeck
Vereinsbr. Artern

S
Industrie-Papiere.

Akkumulatoren- Fabrik. n
Axtien-Ges. f. Anilinfabr. 382
Allgemeine Elektrit.-Gesellschaft
Anglo-Kontinental-Guano
Anhbaltische Kohlenwerke
Ackania, chem. fabrik I IIIIIIIIIII 163,000

Baer 8 Stein Met
Baroper Walwerk.
Bergmann Elektr.
Berl.-Anh. NMaschinenfabr.
r v kſeltriritäts- Ware de

asch. Schurik. IIIIIIIIIIgen ſahee 337Bliesendach V.-A..
Bochumer Gubstabl

Braunschw. Kohl. St.-Pr. e

Buderos hButtke Co., Hetall 1Chem. Fabrik Buckag 1Coocordis Berg.

Conzolidation Schalke 436, 50 Phönix Bergw.-A. 196,3060Cofthuser Ugerh. 1240000 hein -Hassau, 825, 7500
Cröllwitrer Papierfabdrik 252.256 J Khein. Stahlwerke. 203. 7500
Deszseuer Gat 206,90 Riebect Montanw. 217,506Deutsch-Amer. Werkteug Rembacher Hütte 232. 1000
do. Uuxremb. V.-A. 271.00h6 Rositrer Brauokohlen 237.,506

Dentzthe Gasglühlicht 355,00b6 do. Zuckerfabrik 15 30b6do. Waffen u. Mun. 319 75d6 Thür. Brsunk, 113.706
Bonnersmarck- Hütte konv. 267.00 do. do. 9t.-Pr. 128756
Dettmunder Vnion I. C. 102.056 Faline Salzungen 122. 5000
Dortmunder Union lit. D. 109.7506 Sangerhöuser Pera 218.00
Dynamit-Trust III 180,0060 Schalker Gruben III e denkilenburger Kattun 103,2566 Fchering, Chem. fübt. 318,00
kintracht. bergw. 373,50b6 Schles. Bergb. ink. h 431,000
Elektra Dresden 81,00B Schles. Portſ. Lement. 218, 906klektr. Untern. Zürich e D. Schuckert. klektr e e 131.80d6
Eschweiler Bergw h e 265,25 Schulz-Knaudt h h 174.,00bB

do. Eisen 152, 3006 FSjemens Glashötten 279.o00b6ofriedr. gideln Pr. Hit. 145, G Stott. Chem. Fabrik 143.25
Ceirw. kizenw.. 231,59 Stattin-Bredower Portl. Dement 179.00BGelsenkirch. üergu. 227.40 Stett. Vulkan h e 311 ,256
Georg Marienhütte III 103,106 Stobwarser lit. B. e 48. 596

do. do. St. -Pr.. I118,10 Stolberg. Linkh. neu. 198,2 2500Gezeſischaft f. elekir. VWeien. 149.80 Sudenburger Masch. 113506
Glauziger Tuckertabrit e 122.25 fhale, kisenh. St.-Pr. 97.30Greppiner Werke e e e 1: 38. 25bB 40. do. V.-A. 114, 50
Hallesche Maschinen h 35 2566 Thüringer Salinen h 64 50b0hannor. zauges. Si-ör.- 122.80 MWeyelin à Hübner, Nasch. 145.60
Hannov. NMasch. St. Pr. z. i. i. 397.50 Westeregelner Alkali. 261,2566
Harpener Bergban 216, 40 Westt. öraht-ind. 207.50
Hartmann sächs. ar zoeniaht 134,2550 o. Stahlw. 127 0060
Harter 4. u. B. 92.702 Vittener Gubstahl 256,5006Haspe kis. u. St. 246, 000 FVrade, Mälzerei. 71 100n 109,50 Worm-Revier 153,00B
ibernia Bergw.-bes. e Zeitzer Maschinenfabr. 187,006fildebrand. Mühlen lar e Pr. r: i e e 4600 m
5 isen U. a IIIIIIIIIIIIIIIIHuldschinsky e rer er Sehluss-Kurse.

Kahla Porzellan 506, 006Raliwerte Aschersleben 177., 2500 Iendent: mwhi
Kattowitzer Berghau 214, 80 do KRreditautien 209,50Kölner Bergwerk 335, 2500 Berl. Hendelsgesellschaft. 172,90
Könic Wilhelm abg. 274., 0006 Darmsztädter Bank 149,00
Körbisdorter Zuckerfabrik 135,5000 Deutszche Bank 241,90Lahmeyer 8 140,40 Diskonto-Kommandit e 29 188,75
Lapp, Tiefbohr-Ges. 285, 256 Dre dner Bank 163,90Laurahiitta. 254, 00bB Nationalbank für Deutschland 139,10Leopoldsgrube Edderit2. 112 00b0 Frantoten 142,060
Reopoldshall 81,506 bombarden 24,00do. 123,506 ltalien. Mittelmeerbahnl. läwe à Co. 275,50 3 90 Reichsanleihe 89,50ünchnenedth Buckau 150, 00b G Bochumer Gubstahl 247.,60
NMathildenhütte Deutsch-luxemd. V.-A. 271,00enden 4 Schwerte pr. Akt. 11560d6 Dortmunder Union-C. 102,25

Rilowicer kisen 176,89 laurahüite 254,40Mälheim Bergw. 198, Ronsoßdatfion Jſende do. Aſt. Ges. 152.5 Gelsenkirchener Bergwerk 227,90Niederſ. Rohlenw. 142, vodö Harpenet 216,90
Nordstern Lieinkohlen ist. 25 üroüe Berl. Straßenbahn 201,00
Oberschl. tun -bed. 152,00 Hamburger Paketfahbrt 164.40do. -lnd. Kur i. 134,30 Norddeutzcior lloyd 126,60Oderrchi. W 165, 7O0G Dynamit-Trun 180,80
Orenstein 4 Koppel 222,10

er neec-----Kursnotierungen der Leipziger Börse
rom 30, November, 1 Uhr nachmittags. Alitgeteilt vom Bankhause

Hammer Schmidt in Leiprig.
Dividende 1903 04 1904,/05 Dividende 1903/04 1904 05

Sächtiche Rente 88,10B Leipriger Hypothekendant 7 7 1148,906do. Staatsanl. 99,906 Sächsische bank 6 6 133.500
392 9 leiprig. Stadtanleite 99,650 Sächsische Bo0.-Kred.-Anst. 7 7 150.000
3 do. do. 19041 99650 drode (leipriger Stradendahn 7 7 183,006
4 9 Cröllw. Papierfabr. Obl Halleſche Straßenbahn 149 126,506
6 9 Hall. Stradenbahn n 100,750 Leipriger kiekir. Straßenbahn 3 312 102,906
4 9 Mantt. Gewerk. 0. 3. I. 101,600 Altenburger Akt. Brauerei 11 90 1177,5004 90 (o. do. 868 1101.,400 Cröllwitrer Papiertabrik 12 15
4 do. do. 1897) 101160B Dörstew.-Rattwannsd. St. 21 25 54,506
4 do. do. 19021 103.250 do. Vor 5 599,2564 keitrer Parsaffin Obl.. Glsariger Zuckertabrit 10 2 122,500

9 A. m t i Pfäbr.. 99.700 Hallesche Luckerrskfinerie
102,000 (alte und neue) 15 20 155,606r nen in i Kördirdorter Luckerfabrik 8 09 136,506

4 ankdb. bis 1 I103,006 Leipriger Baumwollspinner. 14 14 224,750
90 Kommunslbank für J Leipriger bierdreuerei Riedeck 10 10 209,256RKocſer Sachs. Anl.-Scheinel 99,750 j leipriger Elektrizitätswerte 6 188,256

4 90 Kommunalbank für Leipriger Kammgarnspinnerei 4 7 1180,006
Königr. Sachs. Anl.-Scheinel 102,2560 Leipriger Maltfabr. Schkeudittt 9 7 1145,506

Mansfelder Kure 40.4 40.& 1070b0Aktien. Mabndimne. Nnanieie n 10 u
ortland Cementfabrik Halle o 1 1115,000tn h Dich n ange z 15äringer 6a: 50mr n z v n4 ernshöus. Kemmgarnspinn. 7 l118 006an r ver na in a 83 177,2500 Leltrer Parattin 9 10 180,266

Kredit- a. Spardank leiprig] 4 Tendenr: rahig.

bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. S., Bitterleld, Delitascb, Pilenburg,. An a. Verkaut von Wertpapier em, Rinlösung von Coupons, Ver
rinsung von Goldeinlagen, Conto Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.



Stadttheater in Halle a. 6.
Freitag, den 1. Dezbr. 1905
78. V. i. Ab. Beamtenk. ung. 2. Viert.

Lohengrin.
Romantiſche Oper in 3 Akten von

Richard Wagner.
Regiſſeur. Theo Rapen.

Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende nach 11 11 Uhr. [6256

Sonnabend, den 2. Dez. 1905,
nachmittags 3 Uhr:

1. Weihnachts Kinder Vorſtellung
zu ermäßigten Preiſen.

Hänsel und Gretel.
Hierauf:

Die Puppenfee.
Abends 7 UhrV. i. Ab. Beamtenk. gilt. 3. Viert.

Alt- Heidelberg.v I Iheater,
trektion E. M. Mauthner.

Sonnabend, den 2. Dez., Aufg. 85:
Gespenster. [6257

Apollo- Theater. z

Direktion Gustav Poller.
Heute letzter Tag:

Die großen Attraktionen
des diesmaligen Programms.
Ab Freitag, d. 1. Dezbr.

Gaſtſpiel des
Deutſch- Amerikaniſchen

Enſembles:

„AUeber'n

Heitere Bilder m. Geſang u.
Tanz a. d. Leben der Deutſch
Amerikaner in 4 Abteilungen

von Adolf Philipp.
Jn Berlin über 500 Mal

mit beiſpielloſem Erfolge
aufgeführt!

Bild:Aufd. Einwandernngs Jnſel.
2. Bild:Jn New Pork.
3. Bild:Jn ConeyJsland.
4. Bild.

Dankſagungstag in der
5. Avenue.

Dienſtmädchen Miene Brand
Frl. Grete Gallus

als Gast.
Zirka 40 Mitwirkende.

Außerdem der

i i e 0hrillanteSpezialitätenteil.

W. Collins mit ſeinem
Pracht Tableaux: e

„Moderne BHijonterien“,
dargeſtellt von 3 Damen.

iax Marzelli,Karikaturiſt und
Jnſtrumental-Parodiſt.Magda Antony,
Vortrags Sängerin.

Trio Netty-lanowsky,
Leiterkünſtler.

r 7ſſadahn ſnr
Dir.: Otto Herrmann

HeuteEt. Abſchiedsvorſtellung

ſämtlicher Künſtler.
Pr. Pritz Priecann

mit ſeinem dritten Vortrag:

„Das Märchen vom
Jrhfai oErbfeind.“ e

Abſchieds-Heneſt ar
Moritz Feyden.

e

Freitag, den 1. Dezember,

nachm. 3 Uhr
XXXXIV.

Elite-Konzort
(Wiener Genre),

ausgeführt vom geſamten Or-
cheſter des Jnf.-Regts. Nr. 36
unter Mitwirkung des Hof-
muſikers Herrn Teuehgraver
von der Meininger Hofkapelle.

Eintrittspreis
60 Pfg. bezw. 30 Pfg.

Serie I

Seiteneingang.

Noch niedagewesen

Seidenstoffe, Sammete,

u. Peluches
à 50 Pfg. per Meter

Serie II à I. OO Mk. per Meter
Serie III

Zu obigen Ausverkaufs-Preisen löse ein grosses Seiden- und Sammet-
Engros Lager auf. Nur gute reelle Qualitäten.

Beginn am 1. Dezember.

Niemals Wiederkommend.

G. Paul,
Gr. Ulrichstr. 21, l.

I. 50 Ak. per Meter

[6285

Aerein eſiem. 06er.
Zur Feier des Gedenktages der Schlacht bei

Orleans findet am Sonnabend, den 2. Dezember d. J., abendsS uhr in den „Thalia-Festsälen“ Konzert von der Regiments
kapelle, Geſangsvorträge, Theater und Ball ſtatt.

Die Kameraden werden mit ihren Angehörigen hierzu freundlichſt
eingeladen und gebeten, möglichſt p e
liebſame Störungen während der

6305)

orträge vermieden werden.
ünktlich zu erſcheinen, damit un-

Der Vorſtand.

im Saale des „EEvang Vereins-
hauſes“(Kronprinz). Die Freunde
der Anſtalt und die erwachſenen

Jahresfeſt
des Markha hauſes

Sonntag, den 3. De x
abends pünktlich 8 Uhr

Angehörigen der Je gzlinge werden
dazu herzlich eingelade

Der Vorſtand. Grüneisen.

2c.),

Hamburg Amerika JLinie,

Jn Halle a. S.
in R ordhausen:

Ibfahrt von Gennag 20. Februar 1906.

a (Nizza, Monte
alta, r (Kaxo, Nil, Pyramiden von

Jordan, Totes Meer 2c.), Beirut, Konſtan
tinopel (Fahrt durch den Bosporus),
Athen, Kalamaki (Eleuſis, r
Naupliag (Mykenä, Tyrinth),
Palermo (Monreale),
Pompeji,
Wiederankunft in Genug 4. April 1906.

Georg Sehultze, Bernburgerſtr. 32, I;
Arthur Heilbrun, i. Fa.: L. Heil-

brun Co., in Weilssenſels F. A. Laue.

mit dem rühmlichſt bekannten.
transatlantiſchen

DoppelſchraubenPoſtdampfer

„„Moltke“.

äſen: Hilla
lo), Syrakus,

Beſucht werden die

izeh und Sakkarah, Memphis
Jaffa (Jeruſalem, Bethlehem, Jericho,

ſina,
Neapel eſuv,

Capri, Sorrento, Rom 2c.).

Reiſedauer GenuaGenua 45 Tage.
Fahrpreiſe von Mk. 1000 an aufwärts.

Alles Nähere in den Proſpecten.

An c Hamburg.

Praäcisions-Taschenuhren
M Lanqegsöh
e e re affe feineree Unrengeschüätre-

Spezial-Gescnaft Glasnütter Uhren A. Lange Söhne und
Union-Glashütte, feiner Präcisſonsuhren für Damen u. Herren,

Preislage 120 MK. bis 3000 MK. vVorrätig.
Ferner empfohle

komplizierte Uhren, Chronographen, Kllometer-Geschwindig-
keitsmesser, Chronometer, Minuten- u. Repetieruhren,Séconde- Nortes, ewigen Kalender, Mondphasen, extra

flache Kavalieruhren.

Moderne Zimmeruhren wie Hausuhren
in grosser Auswahl ven 98 Mk. an in Elohe und Nussbaum

2 Jahre reelle Garantie für jede Uhr
empfiehlt

Paul Maseberqgq,

ne, Glashülte S.
g8 Prannt

[4540

Uhrmacher,
Gr. Ulrichstr. 48.

Von der Reise
zurücl«.

Dr. Grävinghoff.
Sprechstunde 3--5 Vhr.

Auswärtige Theater.
Freitag, den 1. Dezember 1905.
eipzig (Neues Theater): Der
fliegende Holländer.

Leipzig (Altes Theater): Zapfen

Für Bücherbesitzer. m
Kein Verluſt verliehener Bücher

mehr bei Benutzung meines geſetzl.

geſchützten 626
un ontroii- Blocks.

Bitte Proſpekt verlangen.
Otto Strube, Barfüßerſtr. 11.

Ein fein. Parfüm, diſt. u. dezent,
ſind. Sie am bill. Leipzigerſtr. 91
Parfümerie Oscar Ballin.

Perlangte ſern
Von erſtklaſſiger deutſcher

Lebensverſicherungs Aktien
Geſellſchaft [6267Subdirektor grſutht,
der ſich der Organiſation und
Acquiſition perſönlich widmet.
Größeres garantiertes Einkommen
wird zugeſichert und die Ver-
tretung bietet dauernde und ſichere
Exiſtenz. Offerten unter Z. 248
an Gerstmanns Annoncen-
Bureau, Berlin W. 9.

Größere ſolvente Kali-Aktien
geſellſchaft ſucht für Bohrungen
mit eigenem Zeug einige tüchtige
BohrFTechniker

oder Hohr- Meiſter
zum ſofortigen Antritt bei hohemSalair. Offert. unt. V. 5015 S.

an Haasenstein Vogler
A. G., Hannover erb. (6217

Verwalter geſucht
zum 1. 1. oder 1. 4. 1906 auf ein
Gut von 500--600 Morgen, welcher
ſelbſtändig disponieren kann. Ge
halt nach Uebereinkunft. Zeugnis-
abſchriften, welche nicht zurück
geſandt werden, ſind einzuſenden an
Berger, Rittergut Rödgen

bei Zörbig.

Junger verheirateter

Landwirt,
gebildet, ſtreng ſolide und fleißig,
wird für ausgedehnten Landwirt
ſchafts- und Fabrikbetrieb geſucht
zum Antritt für Neujahr. Off.
mit Zeugnisabſchriften u. Gehalts-
anſpruch e unter T. t. 875
an die Exped. d. Ztg.

1 Zeitung erbeten.

einen durchaus tüchtigen, zuverläſſ.
Verwalter. Geh. n. Uebereink.

Rittergut Kötzſchau.
6173] O. Fissſeldt.

Jch ſuche zum 1. Januar 1906

Polontär-Perwalter
ſofort oder ſpäter geſucht.

Tüchtiger, zuverläſſiger

Hofmeiſter,
der im Rübenbau erfahren iſt,

wird zum 1. Januar od. 1. Februar

geſucht. [6283Domäne Seehauſen
bei Frankenhauſen am Kyffhäuſer.

Domäne Wegeleben b. Halber-
ſtadt ſucht zum 1. Januar 1906
einen zuverläſſigen, ordentlichen

Kutſcher,
der auch ſervieren kann. Stellung

iſt dauernd. (6172
Suche ein ehrliches, ordentliches

Mädchen für ſofort od. 1. Januar.
gr47 Burgmann, Halle a. S.,

üſchdorferſtraße 3. [6302

Mädchen
für Küche und Haus 1. Januar
geſucht. Lafontaineſtr. 13, I.
r welch. evtl. auch häusl.
Arb. m. übern., unt. günſt. Beding.
ſof. od. 1. Januar geſucht. Frau
Margarete Wichmann, Stellenver-
mittlerin, Magdeburg, Sternſtr. 3.

Als Dienstmädchen für
Küche u. Haus wird ein älteres,
möglichſt Duabbangesen braves
Mädchen oder Frau mit guten
Kochkenntniſſen zum baldmöglich-
ſten Antritt geſucht.

Die Stellung iſt in einer gutbürgerlichen Fämiue, wo türzich
erſt die Mutter geſtorben iſt n

nur erwachſene Kinder eine
gar Jud drei Söhne r

Notwendiges Hilfsperſonal h

zur Verfügung und wird hoher
Gehalt gezahlt.

ffert. mit Lebenslauf erbeten an
Robert Tümmler., Döbeln.

Perſonen -Angebotre.

Empfehle jun r 7 tüchtigen
Landwirtsſohn, 19 Jahre, als

Verwalter
zum 1. Januar 1906. ([6274
Direktor R. FalKkenberg,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 53.
Tücht. chwe„Oberſch yweizer

prima A- u. 5jähr. Zeugniſſenſucht zum 1. Januar oder ſpäter

dauernde Stellung. Off. unt.
Z. C. 931 an die Exped. h

Verwalter,
8 J. alt, landwirtſchaftl. Schulebeſucht ſucht z. 1. 1.06 Stellung,

evtl. ſof. Gefl. Off. u. Z. qu. 941
an die Exped. d. Ztg. erb. [6193

Für meine Tochter, kräftig, 16 J.,
ſuche zur Erlernung des Haus

Stellung ohne gegenſeitige
ergütung bei Familienanſchluß.

Antritt 1. Februar. (6282
Handelsmann Frädr. Sürig,

Bösdorf, Bez. Magdeburg.

l Vermietungen.
Geiſtſtraße 35

herrſchaftl. II. Etage, 5 Zimmer
und Zubehör, Preis 700 Mark,
per 1. April 1906 zu vermieten.

I. Etage.7 heizb. Zimmer, Bad, Gas, reichl.
Zubehör, Balkon n. d. Waiſenhaus

garten, zu vermieten. [5647
Steinweg 16.

Momige (6268
ar. reiner e
r „gr.GlasMk. 1,10.

Krantz Nachf.,Gr. z Fernſpt.2064.
5 Prozent Rabatt.

Sich nach d. Leben malen zu laſſ.,
war bish. e teuer. Heute w W
n. Gr. Kein Abn.-Zwang, ef.Off. u. Z. u. 945 a. d. Exp. Hall. tg.

Swirmfarit P B, Heinzel,
Halle a. S.

Leipzigerſtr. 98.
Größtes Lager
Begensehirme

eine San fate,
ehe haft.

ezügein 1 Std. Meyaras a. R Wurg

Hauſe ſind ls1 zu

Gust. Uhhg,
BRilligste und beste

Bezugsquelle

G60STA O erfßf en
HAtLE e

Symphonion, Polyphon, Kalliope

und Schweizer Musikwerke,
Mech. Klavierspieler u. Pianos

Orchestriöons und Musik-
Automaten. ([6293

Christhaumständer
Neu! mit Musik. Neu
Neuestesprech-Apparate, w. z. B.

Imperator u. Iymnophone

(Allein- Verkauf.
Grammophone und alle Arten

Phonographen ven 6 IMK. an.
Schall platten u. Walzen I. Qual.

Billigste Bezugsquelle für

Musik Instrumente
jeder Art, w. 2. B.

Geigen, Konzert-Zithern, sowie
Mandolinen u. Trommeln.

Neue Reform-Zither“ Mk. 12,75
für jedermann sofort spielbar.

Menzenhauer-Zither
nur noch 18 Mark.

Verbesserte Trombinos
4,50, 6, u. 8,50 Mk.

Mund- und Zieh Harmonikas,
nur die besten der Welt.

Illustr. Katalog Kostenlos.

Gust. Uhligo,
MallIe a. S.,

untere Leipzigerstrasse.
Grösstes Lager der Provinz.

Spazierſtöcke, gar at i. 5
Fächer f. Ball u. Geſellſchaft.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Eliſe Kühn mit
Hrn. Polizeileutnant K. Döring
Leipzig Berlin). Frl. Gertrud
Schmidt mit Hr. Dr. med. W.
Franke (Kretzſchwitz--Groß-
Aga). Frl. Marie Habenichtſt Hrn. Curt Polter (Leipzig).

Verehelicht: Hr. Hauptmann
Hans Hengſtenber mit Frl.
Dicke (Berlin). Hr. Major Frhr.
von Maſſenbach mit Frl. von
der Decken (Ringelheim).

u Ein Sohn: Hrn.Dr. Unger (L.-Reudnitz). Hrn.Major Flechtner (Königsberg

i. Pr.). Hrn Paul r
(Naumburg a. S.). Architekt Max Apel (Aklephnrg.

Hrn. Oberleutnant Randel
(Küſtrin). Hrn. Gerichtsaſſeſſor
von Buch (Hagen i. W.)
Eine Tochter: Hrn. Ernſt
von Zitzewitz (Naugard). Hrn.
Profeſſor Dr. K. Oldenberg
(Greifswald).

Geſtorben: Herr ſtädtiſcherVermeſſungs Inſpektor Otto
Promnitz (Magdeburg). Herr
Rittergutsbeſ. Herm. Amelung
(Vanlikow). Hr. Dr. med. KarlGoeſchel Se emnmeri Herr
Dr. med. E. d. Wettering(Wandsbek). gr. Fleiſchermſtr.

Heinrich Werner (Eisleben). Hr.
Bürgermeiſter Karl Siebert
(Darkehmen). Herr Friedrich
Schulze( Zwethau). Hr. Schneider
meiſter Friedr. Ecke (Eilenburg).Fr. Elieſe Freifrau von Canſtein
geb. von Dewitz gen. von Krebs
(Gerlin). Frau Thereſe Winter
eb. Luther (Erfurt). Fr. EliſeVroſe geb. Fuchs Halberſtadt.

St Emilie Dreyhaupt geborene

oigt (Taucha).

im Alter von 49 Jahren.

ſtreich.
Burgliebenau

bei Döllnitz, Saalkreis.

TodesAnzeige.
Heute mittag 14 Uhr entſchlief ſanft nach ſchweren Leiden

wen Ediglaclie ter Mann, unſer herzensguter Vater, Bruder
Schwager, derGutsbeſther Franz BRarth

Dies zeigen, um ſtilles Beileid bittend, an
Bageritz, den 29. November 1905.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonnabend nachmittag ſtatt.



ering
mſtr.
Hr.
tebert
drich
eider
urg).
nſtein

rebs
inter
Eliſe

ſtadt).

orene

LPilener Bier

Provinz Sachſen und Umgebung.
Merſeburg, 29. Nov. (Petition der Lehrer.

Beſoldeter Stadtrat.) Die hieſigen Volksſchullehrer be
ziehen zurzeit an Beſoldung ein Grundgehalt von 1300 Mk., an
Alterszulagen je 160 Mk. und an Mietsentſchädigung 360 Mk.,
ſo daß nach 31jähriger Dienſtzeit ein Endgehalt von 3100 Mk. zu
erreichen iſt. Die Lehrerſchaft hat nun den ſtädtiſchen Behörden
eine Petition um Aufbeſſerung der Gehälter überreicht, die der
StadtverordnetenVerſammlung bereits in öffentlicher Sitzung
vorgelegen hat und der betreffenden Kommiſſion zur Berück
ſichtigung überwieſen worden iſt. Jm übrigen wurden über den
Lehrerſtand ſehr wohlwollende Worte geäußert. Die mit dem
1. April nächſten Jahres vakant werdende Stelle eines beſoldeten
Stadtrats ſoll mit einem Anfangsgehalt von 4000 Mk. ausge
ſchrieben werden, das ſich in neun Jahren auf 5000 Mk. erhöht.

S Querfurt, 29. November. Stadtverordneten
wahlen.) Bei der geſtern ſtattgefundenen Stadtverordneten
wahl wurden wiedergewählt in der dritten Abteilung Bäckermeiſter
Götze ſen. und Sattlermeiſter Kuhnla ſen. in der zweiten
Abteilung Gutsbeſitzer Han dwerg und Kaufmann Vondranz;
in der erſten Abteilung Rentier Kayſer und Bankier Sigleur.

Jn Nebra wurden wiedergewählt in der dritten Abteilung
Steinmetz Otto Schlaf und Maurer Franz Schmidt; in der
zweiten Abteilung Zigarrenfabrikant Hermann Protze und Kauf
mann Fritz Eigendorf; in der erſten Abteilung Kaufmann
Waldemar Kabiſſch.

V Eisleben, 29. Nov. (Hotelverkauf.) Von der
Stadt iſt das „Hotel zum goldenen Ring“ für 100 000 Mark an
gekauft worden. Der Engpaß, der ſich an der Straße befindet
und den Verkehr hindert, ſoll beſeitigt werden.

Königerode (Südharz), 29. Nov. (Die Pfarr-
vakanz) im nahen Dankerode nimmt nunmehr ein Ende.
An die Stelle des am 1. Oktober nach Groß-Gräfendorf verſetzten
Herrn Paſtor Heidenreich tritt nun Herr Hilfsprediger Nenne-
witz aus Halle; er wird Sonntag, den erſten Advent, feierlich
in ſein neues Amt eingeführt werden.

S Freyburg a. U., 29. Nov. (Bei den heutigen
Stadtverordnetenwahlen) wurden in der erſten Ab-
teilung Herr Albin v. Rauchhaupt und Herr Fabrikbeſitzer
Ewald Kloß wiedergewählt; von der zweiten Abteilung wurde
Herr Stadtgutsbeſitzer Otto Laddey neu und von der dritten
Abteilung Herr Gärtnereibeſitzer Pietz ſch wiedergewählt.

Freyburg a. d. U., 29. Nov. (Umſatzſte uer.) Die
Stadtverordneten haben die Erhebung einer Umſatzſteuer von
6 pro Mille beſchloſſen.

Elſterwerda, 29. Nov. (Stadtverordneten-
wahlen. Neubau eines Gotteshauſes.) Aus
den geſtrigen Stadtverordneten-Ergänzungs- und Neuwahlen
gingen bei reger Wahlbeteiligung hervor: 1. Abteilung: Tierarzt
Baſtian und Reſtaurateur Wen zel; 2. Abteilung: Fleiſcher
meiſter Bernſtein, Dr. Schulze und Zimmermeiſter
Henzez 3. Abteilung: Rentier Gumlich. Der Miniſter ge
nehmigte den Beſchluß, die alte Kirche der Nachbargemeinde
Oſchätzchen abzubrechen und an ihrer Stelle einen Neubau
erſtehen zu laſſen. Die Regierung iſt bereits mit der Aus-
arbeitung eines Vorentwurfes des neuen Gotteshauſes, das 120
Sitzplätze erhalten ſoll, beſchäftigt.

Staßfurt, 29. Nov. (Tödlicher Unglücksfall.)
Bei der Schießarbeit auf dem Salzbergwerk Neuſtaßfurt ver-
unglückte heute vormittag der Häuer Fritz Kämmerer aus
Löderburg und ſtarb alsbald an den erlittenen Verletzungen.

Salbke, 29. Nov. (Ueberfahren und getötet)
wurde geſtern mittag von einem Schönebecker Automobil das acht-
jährige Töchterchen des Bäckermeiſters Gl. Wen die Schuld an
dem bedauerlichen Unfall trifft, wird die Unterſuchung ergeben.

Gommern, 29. Nov. (Die Stadtverordneten
Verſammlung) beſchloß heute u. a. eine bedeutende Er-
weiterung der elektriſchen Straßenbeleuchtung. Betreffs Er-
richtung einer obligatoriſchen gewerblichen Fortbildungsſchule wurde
Vertagung beſchloſſen.

Magdeburg, 29. Nov. (Feſtgabe zur ſilbernen
Hochzeit des Kaiſerpagares. Ev. Bundes woche.)
Wie die „Magd. Z.“ erfährt, beabſichtigt der Magiſtrat aus Anlaß
der ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares dem Kloſter Auguſtini
eine Zuwendung von 60 000 Mark zu machen, wozu die Zu-
ſtimmung der Stadtverordneten erbeten wird. Das umfaſſende
Thema, auf das in der diesjährigen Bundeswoche Antwort ge-
gegeben werden ſoll, lautet: „Was tut uns not?“ Die
erſte Antwort, die auf dieſe Frage gegeben wurde, hieß:
„Not tut uns mehr Einſicht in die Gefahren,
die uns drohen.“ Dieſe Antwort wurde am Dienstag vom
Paſtor Dr. Schneider in trefflichen Ausführungen näher
begründet. Als folgender Redner des Abends gab Paſtor Karig
auf die Frage: „Was uns not tut“ die zweite Antwort:
„Mehr Verſtändnis für die Kraft und denSegen des Proteſtantismus.“ Auch dieſer Redner gab
in glänzenden Darlegungen eine Begründung für ſeine Antwort.

W. Stendal, 30. Nov. (Kleinbahnbau Stendal-
Arendſee geſichert.) Wie das „Altm. Jnt.-Bl.“ meldet,
iſt die Gründung einer Kleinbahngeſellſchaft Stendal-Arendſee
nunmehr geſichert, nachdem ein Beitrag des Staates in Höhe von
470 000 Mark für den Bau einer Schmalſpurbahn auf dieſer
Strecke bewilligt worden iſt.

Stendal, 29. Nov. (Räuberiſcher Ueberfall.)
Wie das „Altm. Jntell.Bl.“ meldet, wurde geſtern auf der Chauſſee
zwiſchen Brunagau und Plathe das Dienſtmädchen Anna
Stannaus aus Packebuſch von zwei Männern überfallen,
ihrer Barſchaft von 30 Mark beraubt und, als ſie ſich zur
Wehr ſetzte, durch Meſſerſtiche übel zu gerichtet.

W. Erfurt, 29. Nov. (Lehranſtalt für Schuh
mache r.) Die Schuhmacher- und Sattlerinnung des Land-
kreiſes Erfurt hat beſchloſſen, eine Lehranſtalt für Schuhmacher zu
errichten unter dem Namen: „Erſte thüringiſche Lehr
ſchuhfabrik“, Der Sitz dieſer Anſtalt ſoll Jlvers-
gehofen ſein.

W. Ranis, 29. Nov. (Straßenneubau.) Der hier
verſammelt geweſene Kreistag bewilligte aus Kreismitteln
20 000 Mark zum Bau einer neuen Straße von Blankenberg
nach Blankenſtein mit Ueberbrückung der Saale. Der Wege und
Brückenbau iſt auf 117 263 Mk. veranſchlagt. Das Fürſtentum
Reuß j. L. leiſtet einen Beitrag von 20 000 Mk. t

Bernburg, 29. Nov. (Der beſte Schütze im
4. Armeekorps.) Heute mittag wurde, wie das „L. T.“
meldet, dem Sergeanten Gebauer vom hieſigen Bataillon, der
beim Schießen um den Kaiſerpreis beſter Schütze im
4. Armeekorps wurde, bei der Paroleausgabe eine goldene
Taſchenuhr als Geſchenk des Kaiſers überreicht.

Leipzig, 29. Nov. (Vergiftungsverſuch.) Jn
einem hieſigen Gaſthofe verſuchte ſich ein Liebespaar, der 19jährige
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Friſeur War muth aus Dresden und die gleichalterige Arbeiterin
Schül e t aus Magdeburg, zuletzt in Halle, mittels Lyſols
zu vergiften. Der Zuſtand des jungen Mannes iſt völlig
hoffnungslos, während ſich der des Mädchens gebeſſert hat.

44 Dresden, 29. November. (Konſervative und
Mittelſtand.) Heute nachmittag begannen im Ausſtellungs-
palaſt die öffentlichen Verhandlungen des ſächſiſchen Mittelſtands-
tages. Herr Jngenieur Th. Fritſch Leipzig eröffnete die
Verhandlungen. Redner macht Mitteilung von der heute vor
mittag erfolgten Konſtituierung der ſächſiſchen MittelſtandsVPer
einigung und begrüßt alsdann die erſchienenen Ehrengäſte. Ober
meiſter Unraſch Dresden übernimmt nunmehr den Vorſitz und
erteilt Herrn Fritſch Leipzig das Wort zum Referat über
„Die Lage des deutſchen Mittelſtandes“. Der
Mittelſtand erſtrebe eine ſoziale Harmonie innerhalb der beſtehen
den Geſellſchaft, ſo führte der Redner aus, er wolle die goldene
Mitte halten zwiſchen Reichtum und Armut. Mittelſtandsleute
könnten alle ſein, wenn nur das Geſetz es dem Mittelſtande er
mögliche, überhaupt zu exiſtieren. Das Großkapital wie die ſozial
demokratiſche Partei müſſe der Mittelſtand bekämpfen. Die Geld
herrſchaft untergrabe die Autorität des Königs, der deshalb mit
größeren Machtbefugniſſen ausgeſtattet werden müſſe. Redner
fordert eine ſtaffelförmige Umſatzſteuer für den Großbetrieb. Nach
Beendigung des Vortrages heißt Obermeiſter Unraſch die Herren
Miniſter v. Metzſch und Dr. Rüger willkommen. Landtagsabge
ordneter An drä verbreitet ſich ſodann über das Verhältnis des
Bundes der Landwirte zum Mittelſtand. Der Bund der Land-
wirte ſei keine politiſche Partei und ſein Programm nicht einſeitig;
er wolle das Wohl des Vaterlandes fördern. Er wünſche der Ver-
einigung Blühen und Gedeihen. Obermeiſter Schmidt-
Dresden verbreitet ſich über die Notwendigkeit der Organiſation
des Mittelſtandes in der Jetztzeit. Redner beklagt die Zer-
ſplitterung des Mittelſtandes, die zur Folge gehabt habe, daß ihm
eine Vertretung gefehlt habe. Er habe ſich auf die
Konſervativen ſtützen müſſen. Auf Vorſchlag des
Vorſitzenden wird an den König in Sibhllenort ein Huldigungs-
telegramm abgeſandt. Baumeiſter Enke Leipzig wendet ſich
dem Thema des Submiſſionsweſens zu, das richtiger als Unter-
bietungsweſen zu bezeichnen ſei und das lediglich zu einem Wett-
rennen um den billigſten Preis geführt und dadurch ſchon manche
Exiſtenz vernichtet habe. Eine mittelſtandsfreund-
liche Haltung hätten die Konſervativen bewieſen,
während die Liberalen immer wieder auf die
Selbſthilfe verwieſen hätten. Redner verlangt
ſchließlich ſtaatliche Submiſſionsordnung und ſchlägt eine Reſolution
im Sinne ſeiner Ausführungen vor, die einſtimmig angenommen
wird. Ueber Warenhausſteuer und Konſumvereine ſpricht
Juſtizrat Dr. SpießPirna. Er ſchlägt eine Reſolution vor,
die angenommen wird, daß die Verſammlung nach wie vor eine
landesgeſetzliche Regelung der Beſteuerung des Großbetriebes im
Kleinhandel anſtrebt. Obermeiſter Un raſch referiert über das-
ſelbe Thema und ſpeziell über die Dresdner Umſatz- und Waren-
hausſteuer. Es wird eine Reſolution angenommen, eine ſolche
Steuer durch Landesgeſetz einzuführen und der Vorſtand beauftragt,
die nötigen Schritte zu tun.

4 Gera, 29. Nov. (Das Ende des ſächſiſch-
thüringiſchen Weberſtreiks.) Am Mittwoch wurde,
wie ſchon kurz gemeldet, überall die Arbeit aufgenommen. Die
Männer und Frauen gingen truppweiſe zu den einzelnen Fabriken.
An Weberlöhnen ſind während der Kampfperiode rund
eine Million Mark verloren worden; an Färberei-
und Vorarbeiterlöhnen, die verloren worden ſind,
können rund 700 000 Mark eingeſtellt werden. An Unter
ſtützungen ſind in dieſer Zeit vom Verbade ca. 500 000 Mark
gewährt worden. Die Verluſte der Arbeitgeber ſind
ſchwer zahlenmäßig nachzuweiſen, aber wenn das geſchehe, ſo
würden mehrere Millionen Mark in Frage kommen.

W. Eiſenach, 29. Nov. Ein 13 jähriger Be
trüger.) Der 13jährige Schüler Felix Oppermann
holte wiederholt die Poſtſachen für eine hieſige Firma ab, fälſchte
die Poſtanweiſungsquittungen und zog ſo mehrere Geldbeträge ein,
die er für ſich verbrauchte. Als er heute in Gemeinſchaft mit einem
jugendlichen Komplizen den Betrug von neuem verſuchte, wurde
er ertappt und der Polizei übergeben.

W. Meuſelwitz, 29. Nov. (Bei den Stadtverord-
netenwahlen) wurden alle Kandidaten des Reichs- und
Hausbeſitzervereins gewählt. Die Stadtverordneten
welche bei der letzten Bürgermeiſterwahl gegen Bürger-
meiſter Küſtner ſtimmten, ſowie der ſozialdemokratiſche
Kandidat ſind unt erlegen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugural-

diſſertation „Fletchers „The Spanish Curate“ und ſeine Quelle“
erhielt Herr E. Klein aus Berlin von der philoſophiſchen Fakultät
der hieſigen Univerſität den Doktorgrad.

-he. Hochſchulnachrichten. Geheimer Regierungsrat Dr. phil.
Eduard Riecke, o. Profeſſor und Direktor der Abteilung für
Experimentalphyſik und angewandte Elektrizitätslehre im phyſikaliſchen
Jnſtitut der Univerſität Göttingen, feiert am 1. Dezember ſeinen
60. Geburtstag. Der ausgezeichnete Phyſiker widmete ſeine bisherige
Lehrtätigkeit der Georgia-Auguſta. Er iſt ein geborener Stuttgarter.
Anſtelle des Geh. Regierungsrates Prof. Dr. Theodor Paul, der einer
Berufung als odentlicher Profeſſor der Pharmazie und angewandten
Chemie an die Univerſität München folgte, wurde der kaiſerliche
Regierungsrat Dr. Wilhelm Kerp zum Direktor der naturwiſſen
ſchaftlichen Verſuchsabteilung im Kaiſerlichen Geſundheitsamte in
Berlin ernannt. Als Nachfolger des an die Poſener Akademie
berufenen Profeſſors Dr. Julius Hatſchek iſt der Privatdozent für
Strafrecht Dr jur. Guſtav Rad bruch zum Bibliothekar des juriſtiſchen
Seminars an der Univerſität Heidelberg ernannt. Seinen
70. Geburtstag feiert am 1. Dezember der Mathematiker a. o.
Profeſſor an der Univerſität Königsberg i. Pr. Dr. phil. Louis
Saalſchütz. Jm lter von 78 Jahren iſt am 27. November in
Königsberg i. Pr. der a. o. Profeſſor der Theologie an der
dortigen Univerſität Dr. theol. Albert Klöpper geſtorben. Er
ſtammte aus Weitenhagen bei Greifswald.

Eine Ehrung Hans Thomas. Jn Heidelberger Univerſitäts
kreiſen verlautet, daß der Karlsruher Maler und Galeriedirektor Hans
Thoma, der bei dem letzten Jubiläum der Heidelberger Univerſität zum
Ehrendoktor ernannt worden war, vom Großherzog von Baden in die
Erſte Kammer berufen worden ſei. Seine Berufung in die Erſte
Kammer dürfte als eine Auszeichnung der badiſchen Kunſt im ganzen
Lande mit aufrichtiger Freude aufgenommen werden.

Leoncavallo iſt in Berlin eingetroffen, um an den Proben zu
ſeiner „Bohöme“ teilzunehmen, die demnächſt in der Komiſchen
Oper zur Erſtaufführung kommt. Wie italieniſche Blätter zu
melden wiſſen, wird Leoncavallo demnächſt die Reiſe übers Weltmeer
antreten, um in den Hauptſtädten Amerikas eine Reihe ſeiner Opern,

darunter auch den „Roland von Berlin“, zu dirigieren.

Die Uraufführung von Beyerleins neuem Drama „Der
Großknecht“ fand am Mittwoch abend im ThaliaTheater zu Hamburg
ſtatt. Der erſte Akt fand freundlichen Beifall. Nach dem zweiten
Akte erfolgten zahlreiche Hervorrufe, die jedoch auch von Oppoſition
begleitet waren. Der Schlußakt mit ſeinem geſuchten beſtialiſchen Aus
gang rief einen Kampf zwiſchen Beifallsfreudigen und Ziſchern hervor,
die durch Pfeifer heftige Verſtärkung erhielten, ganz beſonders, als
Beyerlein trotz des deutlichen Widerſpruchs ſich auf der Bühne zeigte.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberbibliothekar der Univerſitätsbiblioryer

in Halle a. S. Dr. phil. Oskar Grulich der Rote Adlerorden vierter
Klaſſe, dem Beigeordneten, Rentner Otto John zu Weißenſee i. Th.
der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem Bodenmeiſter Karl
Albitz zu Domäne Pretzſch im Kreiſe Wittenberg, dem Hofmeiſter
Albert Reinhardt zu Vorwerk Körbin in demſelben Kreiſe das
Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem Drechſler Otto Henneberg zu
Magdeburg die Rettungsmedaille am Bande. Die Erlaubnis zur
Anlegung des Ehrenkomturkreuzes des Oldenburgiſchen Haus und
Verdienſtordens des Herzogs Peter Friedrich Ludwig iſt dem Hauptmann
Freiherrn von Wangenheim, Flügeladjutanten des Herzogs von
SachſenCoburg, erteilt. Der Landrat Dr. Drews in Oſchersleben
iſt zum Geheimen Regierungsrat und vortragenden Rat im Miniſterium
des Jnnern ernannt.

Heer und Marine.
Kvniglich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. v. Rohrſcheidt, Gen.Lt. und Kmdr. der 31. Div.,
zum Jnſpekteur der Kriegsſchulen, Zunker, Gen.Lt. und Kmdr.
der 3. Feldart.Brig., zum Kindr. der 31. Div., Blauel, Oberſt und
Kmdr. des Feldart.-Regts. 9, zum Kmdr. der 3. Feldart.Brig.,
Scholl, Major und Abteil.-Kmdr. im Feldart.Regt. 23, zum Kmdr.
des Feldart.Regts. 9 ernannt. Frhr. v. Seckendorff, Gen.Lt.
und Jnſpekteur der Kriegsſchulen, unter Verleihung des Charakters
als Gen. der Jnf. mit Penſion zur Dispoſition geſtellt.
Frhr. v. Wangenheim, Lt. im Feldart.Regt. 4, auf ſein Geſuch
um Verabſchiedung zu den Offizieren der Landw.Feldart. 1. Aufgebots
übergeführt.

Jagd und Sport.
Ummendorf, 29. Nov. (Treibjagd.) Bei einer von

den Pächtern der hieſigen Gemeindejagd abgehaltenen Treibjagd
wurden 385 Haſen geſchoſſen. Für unſere Gegend ein günſtiges
Reſultat.

Dornburg, 29. Nov. (Jagdliches.) Der hieſige
Förſter Trenker hatte das Glüd, an der Elbe drei Fiſchottern
mit zwei Schuß zu erlegen.

Schwarz, 29. Nov. (Auf der geſtrigen Jagd)
wurden ca. 700 Haſen und 30 Hühner zur Strecke gebracht.

Gr. -Mühlingen, 29. Nov. (Die geſtrige Treib-
jag d) hatte als Ergebnis 232 Haſen.

Eilenburg, 28. November. (Bei der Treibjagd)
auf Leipziger Höhe (Jagdherr: Bankier Hauffe) am 27. No
vember wurden 237 Haſen und 8 Rebhühner zur Strecke gebracht.

Die Treibjagd auf Revier Wölkau-Boyda (Jagdherr:
Graf Vitzthum von Eckſtädt) hatte 200 Haſen, 99 Faſanen, 3 Reb
hühner und 20 Kaninchen als Ergebnis.

Goslar, 28. November. (Auf der Holzjagd) bei
Bredelem wurden 1 Rehbock, 1 Reh, 74 Haſen, 19 Kaninchen
und 1 Fuchs geſchoſſen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. „Mecklenburg“, nach Weſt

indien, 28. Nov. 10 Uhr 50 Min. morg. von Cuxhaven abgeg.
„Sparta“ 28. Nov. von Santos über Rio de Janeiro nach Ham-
burg abgeg. „La Plata“ 28. Nov. in Para angek. „Virgo“
29. Nov. 1 Uhr morg. von Travemünde abgeg. „Pontos“ 28. Nov.
von Montevideo über Madeira nach Hamburg abgeg. „Helene
Rickmers“ 29. November in Jokohama angek. „Fürſt Bismarck“
28. Nov. 7 Uhr abends in New-Hork angek. „Prinz Oskar“
28. Nov. 1 Uhr nachm. von NewYork nach Neapel und Genua
abgeg. „Piſa“ 28. Nov. in Virgo angek. „Sileſia“ 28. Nov.
11 Uhr abends von Havre nach Hamburg abgeg. „Aleſia“ 28. Nov.
in Port Said angek. „Pallanza“ 27. Nov. 8 Uhr abends von
NewYork nach Newport-News abgeg. „Hispania“, nach New-
Orleans, 28. Nov. v. Newport-News abgeg. „Segovia“ 28. Nov.
von Kalkutta abgeg. „Etruria“ 28. Nov. in Roſario angek.
„Caledonia“, von New-Orleans, 28. Nov. 3 Uhr 20 Min. nachm.
Scilly paſſ. „Rhenania“, nach Oſtaſien, 28. Nov. Gibraltar paſſ.
„St. Thomas“, nach Mexiko, 28. Nov. von Virgo abgeg. „Prinz
Waldemar“ 27. Nov. von Bahia abgeg. „Patricia“, nach New-
York, 28. Nov. 12 Uhr 20 Min. mittags Lizard paſſ. „Theſſalia“,
nach der Weſtküſte Amerikas, 28. Nov. 8 Uhr morgens von Cux-
haven abgeg. „Scotia“, nach Mexiko, 28. Nov. 7 Uhr 40 Min.
von Cuxhaven abgeg. „Albingia“, nach Havana und Mexiko,
28. Nov. 10 Uhr morgens in Havre angek.

Norddentſcher Lloyd. „Prinz Waldemar“, nach Jokohama,
27. Nov. 12 Uhr mittags von Sydney über Zwiſchenhäfen nach
Jokohama weitergeg. „Willehad“, nach Jokohama, 28. Nov. 2 Uhr
nachm. in Jokohama angek. „Kaiſer Wilhelm II.“, nach New-
York, 28. Nov. 2 Uhr nachm. von Bremerhaven über Southampton
und Cherbourg nach NewYork abgeg. „Prinzeß Alice“ 28. Nov.
in Suez angek. „Prinz Heinrich“ 29. Nov. in Nagaſaki angek.
„Sachſen“ 28. Nov. von Penang abgeg. „Prinz Eitel Friedrich“
28. Nov. in Penang angek. „Königin Luiſe“ 28. Nov. 9 Uhr
nachm. von Gibraltar abgeg. „Zieten“ 29. Nov. Hurſt Caſtle paſſ.
„Neckar“ 28. Nov. Azoren paſſ. „Kaiſer Wilhelm der Große“
28. Nov. 12 Uhr mittags von New-Hork abgeg.

Woermann-Linie. „Profeſſor Woermann“, auf der Heim-
reiſe, 28. Nov. Dover paſſ. „Eleonore Woermann“, auf der Heim-
reiſe, 29. Nov. von Southampton abgeg.

Gerichtszeitung.
Leipzig, 29. Nov. Das Landgericht Dresden verurteilte nach

dem „B. T.“ den stud. jur. Uhle aus Leipzig wegen Erpreſſung zu
acht Monaten Gefängnis. Uhle hatte 2000 Mk. von der
Tochter des verſtorbenen Kriegsminiſters Edler von der Planitz erpreßt.

W. Gotha, 29. Nov. (Die Mühle des eigenen
Mannes in Brand geſteckt.) Jn der Strafſache gegen
Frau Katharina Eliſabeth Cyrus geb. Bahn und den Dienſt-
knecht Wilh. Reinh. Kirchner aus Reicherhauſen, welche be-
ſchuldigt ſind, am 21. Mai die dem Ehemann der erſteren ge
hörige Mühle vorſätzlich in Brand geſteckt zu haben, wurde vor-
geſtern und geſtern verhandelt. Es waren 27 Zeugen geladen,
von denen einige beſtätigen, daß die Mühle, bevor ſie ganz ab-
gebrannt, Petroleumflecke zeigte, und daß Strohſeile auf der
Treppe lagen. Nach langer Beweisaufnahme bejahten die Ge
ſchworenen die Schuldfragen bezüglich der Angeklagten Chyrus,
ſprachen aber den Kirchner frei. Frau Chrus wird zu einem
Jahr Zuchthaus und drei Jahren Ehrverluſt verurteilt.

empfiehlt in vorzüglicher Qualität in

Gleisanſchluß Landsbergerſtr. 7. Fernſprecher 238.
NB. Preisliſten zu meinen div. Bieren ſind in m. Kontor zu

AKtienbrauerei Anton Dreher, Michelob (Böhmen) Gebinden, Flaſchen u. Siphon

B. Lehmer, Halle a. S.
Uanpt Kontor Lager und Eiskellereien mit direktem II. Kontor Bölbergaſſe 2, Fernſprecher 2826,

an der Gr. Ulrichſtraße.
aben und werden auf Wunſch franko zugeſandt. [4815



Zmtizqe Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit Zu
ſtimmung der Polizeiverwaltung der nordöſtliche Bebauungsplan,
ſoweit die Straße um den Kaiſerplatz ſowie das Gelände nörd
lich und öſtlich des letzteren in Frage kommt, abgeändert worden

Bekanntmachung vom 9. Dezember 1902). Gegen dieſen Plan
ſind Einwendungen erhoben worden. Sie haben inſofern einen
Erfolg gehabt, als die Verwaltungsbehörden in rechtskräftig ge-
wordenen Entſcheidungen die Feſtſetzung der neuen Linienführun
für die Kronprinzenſtraße zwiſchen Ernſt Moritz Arndtſtraße un
Deſſauerplatz, für die Scharnhorſtſtraße und für die Hardenberg
ſtraße wieder aufgehoben haben, ſodaß es bei den ſeitherigen
Fluchtlinien dieſer Straßenzüge, alſo insbeſondere bei der Ring-
form der Kronprinzenſtraße verbleibt. Jm übrigen ſind die mit
dem Plan beſchloſſenen Abänderungen, ſo namentlich die Anordnung
einer Verbindungsſtraße zwiſchen dem Viktoria- und dem Deſſauer
platz, von den Verwaltungsbehörden beſtätigt worden,

Nachdem ſchon früher die von den Einwendungen nicht be
troffenen Teile des eingangs bezeichneten Planes, nämlich
a) die Ringſtraße um den Kaiſerplatz ſowie die Eckverbrechungen

der in dieſelbe einmündenden Nebenſtraßen,
die Straßenzüge nordöſtlich, nördlich und nordweſtlich von
der r zwiſchen Viktoria- und Deſſauerplatz

förmlich feſtgeſtellt ſind Bekanntmachung vom 9. Juni 1903 und
vom 20. Januar 1904) iſt nunmehr auch nach Maßgabe der oben
erwähnten Entſcheidungen, ſowie nach Zuſtimmung der ſtädtiſchen
Körperſchaften und der Polizei-Perwaltung die förmliche Feſt
ſtellung des übrigen Teiles des Fluchtlinienphanes bewirkt. Aus-
genommen hiervon ſind nur die Kronprinzenſtraße zwiſchen der
Ernſt Moritz Arndtſtraße und der Hardenbergſtraße, ſowie die
Hardenbergſtraße zwiſchen der Kronprinzen und der Goetheſtraße,
die inzwiſchen für ſich beſonders zur förmlichen Feſtſtellung ge
kommen ſind Bekanntmachung vom 26, September 1905).

Die Pläne können im Tiefbauamt eingeſehen werden.
Halle a. S., den 21. November 1905.

Der Magiſtrat. Staude.
Jnvalidenverſicherung.

Reviſion der Quittungskarten.
Der Unterzeichnete wird die Etuihtung der Beiträge zur

IJnvalidenverſicherung in der Stadt Halle und zwar:
am Sonnabend, den 2. Dezember 1905 von vormittags /210Uhr ab: Adolfſtraße, Böckſtraße, große und kleine Goſenſtraße,

Hoheſtraße,
am Montag, den 4. Dezember 1905 von vormittags 210 Uhrab: Gabelsbergerſtraße, Gartenſtraße, Königsberg, e ähn

Triftſtraße,
am Dienestag, den 5. Dezember 1905 von vormittags /-10

Uhr ab: Angerweg, Ga! z Seydlitzſtraße, Seebenerſtraße,
am Mittwoch, den Dezember 1905 von vormittags 210Uhr ab: Shendarſſſtroße r Tr eggrtenſtrage Zietenſtraße,
am Donnerstag, den 7. Dezember 1 von vormittags i/16

Uhr ab: große und kleine runnenſtraße,

am Sonnabend, den 9. Dezember von vormittags /210 Uhr ab
Burgſtraße, Roſenſtraße,

am Montag, den 11. Dezember 1905 von vormittags 210r ab Domäne, Fahrſtraße, Felſenſtraße, Fichteſtraße, Körner

raße,
am Dienstag den 12. Dezember 1905 von vormitags a10 Uhr

Friedenſtraße, Kurallee, Peſtalozziſtraße, Rainſtraße,am Mitnvoch den 13. De ember 1905 von vormittags 210

Uhr ab repeldſtraßz latanenſtraße. Wittekindſtraße,
am Donnerstag, den 14. Dezember 1905 von vormittags 210Uhr ab: Giebichenſteinerſtra e, Klausbergſtraße, Saalſchlo ſtraf e,

Steinmühle, Waſſerweg
kontrollieren.

Zu dieſem Zwecke ſind gemaß 1 der Kontrollvorſchriften derLandes Verſicherungs Anſtalt Sachfen Anhalt die Zu ttungskarten,
Aufrechnungsbeſcheinigungen, Dienſt und Arbeitsbücher, ſowie
Krankenkaſſen-Ausweiſe, aus denen worgeht, zu welcher Klaſſe jeder
der Verſicherten e Pereitihgt ten.

Diejenigen 2 g7 uud die am Reviſionstage beſhaſtigung
loſen Verſicherten, che bei der Reviſion nicht anweſend ſein un
ſich auch nicht durch eine erwachſene, mit den Arbeits und Lohn-
verhältniſſen der Verſicherten vertraute Perſon vertreten laſſen können,
haben die Quittungskarten ſpäteſtens am Reviſionstage bis 9
Uhr vormittags in meinem Bureau, Richard Wagnerſtr. Nr. 60, II,
niederzulegen.

Schmidt, Landesſekretär,
ſtellvertretender Kontrollbeamter der uves Verſicherung

anſtalt Sachſen -Anhalt.

Bekanntmachung.
Behufs Vornahme der nach den Beſtimmungen der s 48 und 49

des Kaſſenſtatuts der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes vom
15. September
10. November 1903 vorgeſchriebenen Wahlen von Vertretern zur

genannter Kaſſe für den Amtsbezirk BrachwitzGeneral-Verſammlunauf die Wahlperiode 1 v werden die von den Kaſſenmtigliedern

gewählten Wahlmänner zur Wahl zweier Vertreter
auf den 11. Dezember er., nachmittags 2 Uhr

in dem Lohr hen Lokale in Raunitz
und die Arbeitgeber der Kaſſenmitglieder m Wahl eines Vertreters

auf den 11. Dezember er. nachmittags L Uhr
in dem Lohr'“ſchen Lokale in Raunitz

hierdurch eingeladen.
Raunitz, den 28. November 10905.

Der Amtsvorſteher.
Wesehe.

Jn unſer Handelsregiſter Ab- Geſchäft mit allen Aktiventeilung B iſt heute V 124 Geſchäfts Büreauinventar, aus
die durch Vertrag vom 24. Oktober e Forderungen) und allen
1905 errichtete Geſellſchaft in aſſiven nach dem Stande vom
Firma: „Geſellſchaft für Tief-1,/13. Oktober 1905 deroeſtalt in
bohrungen und Wafſſerver die Geſellſchaft ein, daß das Gſorgung „Fontäne“ J e von dieſem Tage ab als auf
Bartel Co. Geſellſchaf ft mit nung der We zit geführt
beſchränkter vaftung mit dem engere wird e ſamtwert
Sitze Halle a. S. nd einem er Einla e iſt na e derStammkapital s 000 z en tetaeſe g.
eingetragen worden. egenſtandes Unternehmens iſt die Er wer irnegerigt, Abt. 19.
forſchung und Gewinnun hre vnkuröverſahr ren.
Mineralien, die Ausführung von Ueber das Vermögen desWaſſerverforgungen und gllen Schneidermeſſters ermann
ähnlichen in das Gebiet des Tief Layer in Halle a. S., Kleine
baues einſchlagenden Unter Ulrichſtraße
nehmungen. Geſchäftsfü r ſipo 28. November 1905, vor
der Rudolf Land mittags 10 Uhr das Konkurs-graf zu Cöthen, der Jigenent verfahren Sohne
Emil J. Bartel in Kiew und er Sectgenerſe er a. D. Max
der Dozent Karl Michenfelder Knoche in Halle a. S. Hermannin Cöthen. Ein jeder von ihnen ſtraße 5, wird zum Konkursver
iſt allein zur Vertretung der Ge walter ernannt.
ſellſchaft berechtigt. Der Berg- Konkursforderungen ſind bis
ingenieur Emil J. Bartel bringt zum 20. Dezember 1905 bei
als ſeine Einlage das von em Gerichte anzumelden.
unter der Firma a ür Halle a. S., den 28. Noy. 1905.
arteſiſche Waſſerverſorgun
Bartel Co. in Kiew be

(6281

Gae Amtsgerichts. Abt.

Bekanntmachung.
Bei der am 19. Mai d. Js. r planmäßigen

Ausloſung der auf Grund des Allerhöchſten Srilegiume vom80. September 1889 ausgefertigten Anle Stadt
Aken (Elbe) I. Ausgabe ſind folgende Nummern gezogen
worden

Buchſtabe A über 500 Mark
Nr. 21, 35, 60, 80, 1409, 183, 199, 220, 336, 398,

Buchſtabe B über 200 Mark
Nr. 66, 138, 147, 155, 195, 206, 265, 276, 288, 318.Die Jeder der vorbezeichneten Anleiheſcheine werden hierdurch

ſ3tgelordeg. egen Rückgabe derſelben und der da z gehörigen Jene und Anweiſungen den Nennwert der An Liye eine bei d
den Kämmerei-Kaſſe vom 2. Januar 1906 ab in Empfang

u nehmen.
om l. Jappar 1906 ab hört die Verzinſung der ausgeloſten

Anleiheſcheine auf,
Für fehlende Zinsſcheine wird deren Geldbetrag vom Kapital in

Abzug gebracht.
Aken (Elbe), dent e v 1905.

Magiſtrat.r ſcher. [9211
be öbejüner Porphyrwer!-Owlitationen.

vember er, vor dem Königlichen Notar JuſtizratAbe eretet hier ſtattgefundene Ausloſung ergab die folgenden

Nummern 62315, 23, 56, 166, 217, 297, 384, 386, 426, 427, 428, 429, 481, 577, 613,
öbs u 759, 798.

zehiung der S Obligationen erfolgt vome b an den Kaſſen
der Landſchaftlichen Bank der Provinz Se lrr und des

Bankhauſes D. H. Apelt Sohn r u A
betre erdyr Stgte mit r per s 906 und folgende.

ovemberden 29, NLöbejüner P orphyrwerk,
aftung.Geſellſchaft mit beſchränkter

Oekonomie- JIn dem Konkursverfahren gegen
den Schmiedemeiſter u. Material 1. 1. oder 1. 4

u 7 S r a G Morgen großeshahn in Landsberg wird auf An
trag des Konkursverwalters eine Gut u p achten

Gläubigerverſammlung auf den Offerten unter Z. r. 942 in der
13. Dezember 1905, vor- Exped. d. Ztg. niederzulegen.
mittags 10 Uhr vor dem AckerHypothek.

ehe oSEu e Zimmer Nr. 45, Tun Eine ſehr feine Hypothek in
chlnkſaſſnrg über Höhe von 49 000 Mk. auf einändigen v erkauf des zur Bauerngut bei Halle a. S. ſollberufen

Maſſe iſt börigen rn Verhältniſſe halber cediert werden.
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den frei

1905. werd Wrichtsſch chreiber de kennt Direkte Meldungen von Kapitaliſten

Amtsgerichts, Abt. 7 zu richten an Rudolf Mosse,t Wiagdedurg sub A. T. 343.
Das früher. dem Herrn Ober eleutnant Krieic gehörige, von gibt Selbſtgeberuns erworbene, ca. Hlerg en Darlehne ohne Vorſchuß.

lieferung der
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Der Gerichtsſchreiber des Adnigl.

n Brumbhy beigroſte Gut Ka a. 5 ſoll

mit ſämmtlichem lebenden Jn-
ventar, aus [622712 Stück h Arbeitse
importierte Oſtfrieſen on
komplettem, in gutem Zuſtande
befindlichen toten Jnventar unter
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werden.

Kleinere Objekte
genommen.

Reflektanten wollen ſich wenden
an Nussbaum Vried-
mann, Bankgeschärt in

Oſchersleben.
NB. Parzellierungsobjekte kaufen

wir ſtets an und zahlen Ver
mittlern 19/0 Proviſion. Größere
Güter ſind von uns ſtets zu haben.

werden in

Bachmeier, Berlin, Stralſunder
ſtraße 69. Rückporto. [6024

Geld Darienhne, gibt ohne
Vorauszahlung 590, Selbſtgeber.
Sohneeweiss, Berlin, Rathenower-
ſtraße 68. Rückporto. (6264
Motorrad „Vanderer“,

34 gut erhalten und faſticht henuht preiswert zu ver-
Eenſen. fferten unter Chiffre

O. Z. 306 an Haasensteind Vogler A. G. Sie
burg.

Kutſchwagen.Ein W und ein
halbverdekter Rutſchwg en
Selbſtfahrer), beide en,kertanß billig Geiſte

Wir ſuchen für mehr. Reflekt.
mit 6000--100 000 Mar
mehr Anzahlung 2

Hotels, Gaſthöfe,
r t., Speditionsbezw. Geſchäfte aller Branchenzu kaufen oder zu pachten a

Beteiligungen
mit 15 000--200 000 Mark
und mehr, en Prriſt

in allen PreislageGüter und Gegend., desgl.
i Zeſſionen, Hiegeleien,

Prttetg l. u. dergl.Spez. Zfferten erbeten.

Vor erfolgtem Vertauſ c. iſt
keinerlei Zahlung zu leiſtenWilh. Hennig Co., Deſſau.

a v e tchweres Gew., firm alsLerren Damenpferd, f. 500 Mk.

zu verkaufen. Barfüſſerſtr. 16.Eine milchende m mit

enL. Rley in Drehlitz.

Stroh.Ca. 800 Ztr. gepreßtes Weizen
ſtroh hat abzugeben

S el. 1. Aleinbabhnen

&57 Otto eipzig, Eutritzſcherſtr. (Freiutchaineeef hof). v Tel. 4315.

Speriſemohrrüben,
wie ſie der Acker gibt, ab Feld
per Zentner 75 W

n 6278 Fran r eKleinkugel bei Ha
entnerJutherrüde uſamen,

Ernte 10905, werden nokaufen ge ücht. 1
efl. ert, unt. A. V. 344

an Rudolf Mosse, Magdeburg.
Kanarienhähne, gut. Schläger,verk. Wilhel u
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Restitutionsfiuid
egen Steifheit, Lahmheit,
eberanſtrengung e. bei

Butter- u. Kügeſarbe, ſowieLabesgsenz empfiehlt billigſt

Max Rädler, Drogerie,
Ranniſcheſtraßſe. [5954

Rittergut Bennuſtedt.

TDbelgi
Eine ſche Auswahl ganz ſchwerer

cher Arbeitspferdeſte g zum Verkauf
u hof Grüner hof. Telephon

Ein Transport
hoqſtragender und friſch

milchender Kühe
iſt eingetroffen und ſteht preiswert bei uns zum Verkauf.

Gebr. Friedmann Söhne, NMarienftr. 24.

Meine Spezialanstalt für Fussleidende befindet sich

verlängerte Krukenbergstr. 18,
früher Grünstrasse 27.

Joh. Iajszycek, Schuhmachermstr.
Fernsprecher 1996. Brosohüre post- und portofrel.

Eigene Leistenschneiderei. [6 303
Die Anstalt ist geötfnet von 7 bis 7 Uhr.

Frauenverein zur Armen- u. Krankenpflege.
r Jn den h r Räumen des Vereinshauſes „Kron

z Dezember unſer

Weihnachtsbazar
lichen Beſuchern iſt Gelegenheit geboten de heg preiswerte undpraktiſche Einkäufe zu cher und jeder, der ein Scherflein hinein

ſorgt. Wir bitten um freundliche Mithilfe bei unſerer Arbeit und
n men kleine und große Gaben gern und dankbar entge

idt. K t Werther. Frau Paſtor Bach.an w. See e en d E. Geyer. 9
Frau Paſtor Wächtler.

Kehter Thorner

Welch gegessen, erhält den Magen in gteter Oräunng,

Man frage seinen Arzt!

Herrmann Thomas, Thorn
Kgl. Preuss., u. Kaiserl, Oesterreich. Hoflieferant,

Zu haben in besseren Con-

flturen, Dellcatessen- und

nz“ findet am Mittwoch, den 6. und Donnerstag, den

ſtatt, zum Beſten der hieſigen Armen und Kranken. Den freund

ſragt iſt willkommen. Für Erfriſchungen aller Art iſt reichlich ge-

gGeh. Rat Staude. Fr. Geh.-Rat Bethke. Fr. rig

Frl. E. Feldmann. Frl. A. Reſchuch. Frau J. Dryander.

Honigkuehenſabrik

Speclalſtat: Thorner Katharinechen.

Colonialwaaren-Gesohäften.

T

BRAUSE 02
ISERLOHN.

verühmte Büroſeder. Preis d. Grs, 2.-—- M. (2502

112

Brauseſeder Nr. 112 mit ahgerundeter Spitze,

Ueberall vorrätig, wo nieht, direkt und portofrei ab Pabrik.

VFur die Narko „Ptellring

gibt Gewähr für die Aechtheit unseres

Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin.

Man verlange nur

„Pfeilring“ Lanolin Cream
und weise Naohahmungen zurück.

Cpy k W Lanolin- Fabrik [6255
Martinikenfelde.

Weihnachtsbitte
für die Kinderbewahranſtalt in der Schmiedſtraße.

Auch in dieſem Jahre erlauben wir uns, unſere geehrten Mit-
bürger um Gaben der Liebe zur Weihnachtsbeſcherung für die
128 ſehr bedürftigen Kinder in unſerer Bewahranſtalt und im

andarbeitsunterricht herzlichſt zu bitten. Jeder Beitrag, auch an
toffen und Kleidungsſtücken und was ſonſt für die Bedürfniſſe

kleiner und größerer Kinder ſich eignet, wird dankbar entgegen
enommen von den Unterzeichneten und von der Lehrerin der An-

talt Fräulein A. Zechlin, Schmiedſtraße 21.
Frau A. Eggert. Frau Stadtrat Ernſt.
Frau B. Reinicke. Frau Direktor Schulze, Fräulein L. Schwarz-
burger. Frau M. Wernicke. Paſtor Tiſcher. Paſtor Wächtler.

Sr. Steinstrasse I2
iſt die jetzt von Herrn Juſtizrat Weolssler benutzte

hochherrſchaftliche Wohnung
mit elektr. Licht und Gas,

Etage heizbare Zimmer und Zubehör,
e 3 Bureauräume,zum 1. e 95 zuſammen oder getrennt anderweit zu vermieten.

ppend ür Aerzte und Rechtsanwälte. Näheres Biugeaber i im Kontor.

David's Nährzwiebach,Stuhwarenhäudler Kindern und Erwachſenen, ins
beſondere Rekonvaleszenten ärztlich

empfehle mein großes Lager in z zempfohlen, weil leicht verdaulich,
Dilpschuhen u. Pantoffoln ſehr wohlſchmeckend und unbegrenzt

haltbar. Das Stück 1 Pfennig
zu außerordentlich billigen

ngrospreiſen. [4
Johannes Davich

I. Elkan. Konditorei, Geiſtſtr. 1.
nn'sKauſhaus Halle a. S., ApotheKer Benema

Leipzigerſtraße 87.

Frau A. Ernſt jun.

Diamantkitt kittet dauerbaft
Glas, Porzellan, Steingut, Meer-
zchaum, Marmor, Serpentin, Achbat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 bei

Albin on tze, sAllerfeinſte Tafelbutter
9 Pfd. Packet zu 11,70 Mk. frankodurch Kechnahne. 5569
DampfMolkerei r. Wehen Sehmeerstrasse 24
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